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Im Hamburger Hafen
arbeiten

23 schwimmende u. 2 feststehende 
pneumatische Getreideheber
die wir für die

Getreideheber-Gesellschaft m. b. H., Hamburg
lieferten.
Maximal-Leistung eines Getreidehebers: 330 Tonnen pro Stunde. 
Umschlag von Massengütern, wie Getreide, Leinsaat, Sojabohnen, 
Erdnüssen, Copra, Oelnüssen usw.

Grösste tägliche Leistung!
Unsere Fachingenieure sind zu jeder Auskunft u. Beratung gern bereit.

MIAG BRAUNSCHWEIG
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Regelmäßige

Frachtdam pferlinien
zwischen Stettin und nachstehenden Ost- und Nordseehäfen!

Stettin—D a n z ig ........................................ alle 10 Tage
Stettin—E lb in g .....................................
Stettin—K ö n ig s b e r g ..........................
Stettin—M e m e l....................................
Stettin—Libau ....................................
Stettin—Riga .....................................
Stettin—R e v a l .....................................
Stettin—Wiborg—K o t k a ..................
Stettin -  H e ls in g fo r s ..........................
Stettin—A b o ......................
Stettin—Raumo—Mäntyluoto—Wasa 
Stettin—S tock h o lm .............................
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Stettin—N o r r k ö p in g ............................. alle 14 Tage
Stettin—W estschw eden ...................
Stettin—W e stn o r w e g e n ...............
Stettin—F le n s b u r g ..........................
Stettin—K i e l .....................................
Stettin -  Hamburg . . . . • . . .
Stettin—B r e m e n .............................
Stettin—London .............................
Stettin—Rotterdam . ..................
Stettin—Antwerpen—Brüssel . . .
Stettin—Rheinhäfen bis Köln . .
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Befrachtungen von Getreide, Futtermitteln und anderen Massenartikeln 
von Stettin sowie anderen Ostseehäfen nach dem Rheinland,
Holland und Belgien bei direkter Verladung und in Durchfracht.

Regelmäßige Passagierdampferlinien zwischen Stettin—Riga, Stettin—Reval—Wiborg, Stettin—Reval-
Helsingfors, Stettin—Stockholm.

Auskünfte in allen Fracht- und Passageangelegenheiten durch die

Reederei Rud. Christ. Gribei, Stettin,
Große Lastadie 56 -  Tel. 355 31

♦

I

Stettiner Cderwertce
Aktiengesellschaft für Schiff- und Maschinenbau
Fernspr. Nr. 25651 ^ T e l . - A d r . :  Oderwerke

Frachtdampfer 
Passagierdampfer 
Spezialschiffe 
Bagger
Dampfmaschinen 
Dampfkessel 
Prähme für Schwimm* 

■  krane, Elevatoren usw.
S c h i l f s -  u .  ' i i l a s c h i n e n + ' R e p a r a t u r e n

R e p a r a t u r e n  f ü r  F a b r i k e n  p r o m p t  u n d  b i l l ig  
Schwimmdocks — Elektroschweisserei — Eisengiesserei
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Oie Bedeutung der chemischen Industrie für das 
deutsche Volk

ist A ufgabe der chem ischen Industrie, die übrige W irt
schaft mit W erkstoffen  zu versorgen. D as ist gerade  heu te  in 
er Zeit der D evisenschw ierigkeiten von besonders g ro ß er 
edeutung. D eutschland ist bei vielen R ohstoffen  auf das 

^■Usland angew iesen. Von w ichtigen industriellen R ohstoffen 
^nd im Lande nur Kohle, Kali und E rz  reichlich vorhanden, 
ttfölge der dauernden  Schrum pfung des W eltm arktes, hervor- 

&erufen durch die gegenseitige A bsperrung  der einzelnem 
ander mit H andels- und D evisenschranken, ist es heute nicht 

^ e h r  möglich, die R ohstoffe, d ie  D eutschland benötigt, in 
°llem U m fang wie früher im '"Ausland zu kaufen  und durch 
.eij E xport von F ertigw aren  zu • bezahlen. D eutschland ist 

v)elmehr darauf angewiesen', seine R ohstoffversorgung aus 
eigenem Boden sicherzustelletn. D iese U m ste llung’ ist nur 
j1}11 H ilfe der chem ischen Industrie  • durchzuführen.

Wer den U rerzeugem  und R ohstoffgew innern  der deut- 
^jhen W irtschaft stand bisher d ie  1 L andw irtschaft an erster 

teue, der B ergbau an  zw eiter am d die chem ische Industrie 
an d ritte r Stelle. D ie*E rzeugung von Landw irtschaft und 

_ ergbau aber ist starr an 1 die G renzen von K lim a und B oden 
gebunden. Sie läß t sich nicht beliebig steigern. Allein die 
s ^w ische Industrie  ist das elastische • M om ent in der deut- 

fren R ohstoffversorgung. Sie ersetzt das • tropische Klima 
nd den B odenreichtum  ganzer K ontinente. ! Die chem ische 

t .ustrie gew innt S tickstoffdüngem ittel aus der ‘Luft, M otor- 
_reibstoffe aus der Kohle, Farben, 'A rzneim ittel, R iechstoffe 
T K onservierungsm ittel aus dem  Steinkohlenteer, künstliche 

extilfasern, neue W erkstoffe und F u tte rm itte l'au s  d e r Zellu- 
Leichtm etalle aus E rd en  und billigen A braum salzen. 

,^e chem ische Industrie  liefert schon heute über ein  Siebentel 
es deutschen R ohstoffbedarfs.

E rsa tz  ausländischer R ohstoffe und die bestm öglichste 
erw ertung inländischer R ohstoffvorkom m en ist d ie eine 
^ P ta u fg a b e , M aterialersparnis., V erbesserung der S toff- 

jVahtät und die G ew innung neuer Spezialstoffe ist die andere 
clUptaufgabe der chem ischen Industrie. Beides, E n tlastung  

^er deutschen R ohstoff Wirtschaft und Fundierung der deut- 
jC.aen Q ualitätsarbeit und V eredelungsw irtschaft bildet ge- 
ĉ(iezu die G rundlage für d ie Schaffung e iner unabhängigen 
eutschen N ationalw irtschaft.
*:r gesam te D ienst der chem ischen Industrie an der deut- 

^Clen V olksw irtschaft kann  auf jährlich 3 500 Mill. RM. 
. eranschlagt w erden. D iese Z ahl ist natürlich in den  letzten 
>. r ' senjahren nicht erreicht w orden, w ährend sie in den 
ir  ̂ . ^ er Scheinblüte vorher überschritten  w orden ist. E rs t 
^  nächsten Jah r wird sich die Leistung der chem ischen

Industrie w ieder diesem  norm alen U m fange nähern . D iese 
G esam tleistung der chem ischen Industrie  verteilt sich 
fo lgenderm aßen auf d ie  einzelnen W irtschafts- und A rbeits
bereiche:

H aushalt und V olksgesundheit
T echnik
Bekleidung
E rnäh rung
D evi se nbesch af f u n g

700 Mill. RM. 
1100 „

450 „
550 „ „ 
700 „ „

3500 Mill. RM,
D er Landw irtschaft stellt d ie  chem ische Industrie  in erster 
Lipie die Stickstoff- und  die Phosphordüngem itte l zur V er
fügung. Vor dem  K riege verbrauchte  d ie  deutsche L and
w irtschaft gerade  185 000 t  S tickstoff, heu te  nahezu  400 000 t. 
V or dem  K rieg w urde d e r Stickstoff überw iegend  e ingeführt 
in G estalt von C hilesalpeter. D eutschland m ußte etw a 150 
bis 200 Mill. RM. jährlich  dafü r ausgeben . In  den  Jah ren  
1927 bis 1929 erzielten wir dagegen  einen A usfuhrüberschuß 
an S tickstoffprodukten von m ehr als 200 Mill. RM. In  den  
letzten  Jah ren  hat sich d ieser A usfuhrüberschuß verm indert. 
D er in D eutschland verb rauch te  S tickstoff w ird bis auf 
einen R est von 2 Proz. in D eutschland selbst hergestellt.! 
und zw ar zu 85 Proz., du rch  Synthese als L uftstickstoff. D ie 
Stickstoffpreise liegen um m ehr als ein D ritte l un ter den  
V orkriegspreisen . D as bedeute t fü r d ie  deutsche L andw irt
schaft eine E rsparn is von jährlich  etw a 200 Mill. RM.
An P hosphorsäure hat D eutschland in den  le tz ten  Jah ren  
ebenfalls rund 400 000 t  verbraucht, w ährend der S tickstoff in 
erster Linie auf das W achstum  und  die G röße der P flanzen 
E influß hat, fallen der P hosphorsäure  insbesondere quan titä ts
erhöhende und qualitä tsverbessernde A ufgaben zu. D ie P hos
phorsäure träg t dazu bei, d ie  E iw eißbildung  zu fördern, die 
H alm festigkeit der G etreide pflanzen zu erhöhen und die 
Pflanzen w iderstandsfähiger gegen  P flanzenkrankheiten  zu 
machen. D a aber d ie P hosphorsäuredüngung  im  G egensatz 
zur Stickstoffdüngung, verglichen mit d e r V orkriegszeit, b e 
sonders in bezug auf das w ertvolle und unen tbehrlichste  
Superphosphat zurückgegangen  ist, m uß d ie  L andw irtschaft 
noch mit hohen E inbußen  durch P flanzenkrankheiten  und 
M indererträgen  rechnen.
D er K am pf gegen  die P flanzenkrankheiten , Pilze und tierische 
Schädlinge, w ird gleichfalls von der chem ischen Industrie g e 
führt. D ie volksw irtschaftliche B edeutung der Schädlings
bekäm pfung geht zw ingend aus den B erechnungen der B io
logischen R eichsanstalt hervor. D anach w erden von der g e 
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sam ten deutschen G etreideern te  jährlich  ungefähr 10 Proz., 
sow ohl durch tierische als auch durch  pilzliche Schädlinge 
vernichtet. Im  O bstbau und im K artoffelbau  muß sogar 
mit 30 Proz. E rn tem inderung  gerechnet w erden. D er G e
sam tverlust, der der deutschen Land- und F orstw irtschaft 
Ja h r  für Ja h r  durch die Schädlingsw elt zugefügt wird, ü b e r
schreitet die M illLardengfenze.
Im  B ereiche der V olksernährung liefert die chem ische 
Industrie  außer den  D üngem itteln  und Schädlingsbe
käm pfungsm itteln  noch K onservierungsm ittel und eine ganze 
R eihe verschiedener Spezial S to ffe , B ackpu lver/. M ehlbleich
m ittel, B utterfarben  usw.
Auf dem  B ekleidungsgebiet liefert die chem ische Industrie  fü r 
T extilindustrie K unstseide und K unst spinnfaser, T eerfarben , 
Färbereih ilfsm ittel, Bleich-, A ppretur-, W asch- und R ein i
gungsm ittel; für die L ederindustrie  G erbstoffe, L ederfarben  
und eine ganze  L iste versch iedenartiger Lederchem ikalien. 
B isher hat die chem ische Industrie  allein etw a 10 Proz. der 
deutschen B ekleidungsfasern  geliefert. E s ist zu erw arten, 
daß der P rozen tsatz  in den  nächsten  Jah ren  ganz e rh e b 
lich steigt.
D ie H ilfe der chem ischen Industrie  wird auf fast säm tlichen 
G ebieten der T echnik  in A nspruch genom m en. Mit d e r g röß te  
A bnehm er chem ischer E rzeugn isse  ist die B auw irtschaft. 
A ußer A nstrichfarben nim m t der H ochbau Leim, K unststoffe,

L eichtbauplatten  usw., der S traßenbau  benötigt T eer, Bitumen, 
Chlorcalcium  und anderee  Spezialm ittel. H olzteile und Ej^en- 
bahnschw ellen w erden im prägniert. V on den  übrigen Zweigen 
der Technik, die chem ische E rzeugn isse  aufnehm en, ist (he 
E lek tro technik  zu nennen, w elche Iso lierm aterial und seltene 
M etalle als G lühfäden benötigt, d ie  M a s c h i n e n i n d u s t r i e ,  die 
L agerm etalle bezieht, d ie E isenindustrie, welche Legierungs' 
zusätze erhält, d ie A utom obilindustrie, w elche LeichtmetaUe> 
Lacke, C hrom säure und K unststoffe gebraucht.
D er D ienst der chem ischen Industrie  im  H a u s h a l t  und an 
der V olksgesundheit besteh t i n  der L i e f e r u n g  der neuzdi 
liehen selbsttätigen  W aschm ittel, der K ö r p e r p f l e g e m i t t e l  unu 
der vielfältigen A rzneiw aren, K räftigungs- u n d  S t ä r k u n g s r W t t e  > 
D esinfektionsm ittel usw .
V ergleicht m an die N ettoproduktion  der chem ischen I n d u s t r i e  
mit derjen igen  aller übrigen I n d u s t r i e n ,  so stellt s ic h  ein 
V erhältnis von 1 :10 heraus. Bei der A usfuhr ist das'■Ver
hältnis wie 1 :4  und bei d e r D evisenerbringung, d. h. beim 
Saldo von D evisenablieferung und D evisenbeanspruchung der 
R eichsbank ist das V erhältnis w ie 1 :1 . Indem  die chemische 
Industrie unm ittelbar du rch  neue W erkstoffherstellung un.d 
m ittelbar durch D evisenerbringung d ie  deutsche R o h s t o f f b a s i s  

verg rößert u n d  d ie  A bhängigkeit vom Ausland v e r r i n g e r t ,  

ist sie der unersetzliche H elfer zur Lösung d e r größten 
Schicksalsaufgabe deutscher G egenw art: U eberw indung «er 
A rbeitslosigkeit.

Getreideumschlag in Stettin
E ine w irtschaftliche Studie von D r .  R ö p k e ,  Stettin.

Schon seit Jah rhunderten  spielte der G etreideum schlag neben  
H eringen, W ein, Salz und anderen  K aufm annsgütem  eine 
hervorragende R olle im S tettiner H afenverkehr. V or dem  
K riege w urde in S tettin  russisches und baltisches G etreide 
seew ärts eingeführt und das G etreide des w eiteren H in te r
landes einschl. Posen und K ongreßpolen  in beträchtlichen 
M engen exportiert. D ie E ntw icklung nach dem  K riege 
ging in der R ichtung einer S tärkung  d e r A usfuhr, w ährend 
die G etreideeinfuhr dem gegenüber sehr zurücktrat. N eben 
der eigentlichen A usfuhr ins Ausland handelt es sich bei 
dem S tettiner seew ärtigen G etreideum schlag zu einem, e r
heblichen Teil, etw a einem D rittel, um  den T ranspo rt des 
ostdeutschen G etreides nach den V erbrauchszeritren des 
W estens und z,war via deutsche N ordseehäfen und R hein 
häfen, aber auch über die holländischen und belgischen 
U m schlagshäfen. D er G esam tum schlag betrug  1930 über 
900 000 to, w ährend in den Jah ren  seit diesem  R ekord  je 
ca. 3—600 000 to um geschiagen wurden.
Die V oraussetzungen für diesen U m schlagsverkehr mit G e
treide sind in S tettin  in  w eitgehendem  M aße gegeben. In 
gleicher W eise sind um fangreiche und g u te  Lagerungsmögi- 
keiten vorhanden, wo das G etreide beliebig lange aufbew ahrt, 
bearbeitet, getrocknet, gerein ig t und gem ischt w erden kann 
Die • Lagerungsm öglichkeiten  in S tettin  belaufen sich insge
sam t schön je tzt auf ca. 100 000 to, wovon auf d ie  Kai- 
schuppen des F reibezirks 47 000 to entfallen. D er b e 
kannte  g roße  Schuppenspeicher V II d e s , S tettiner F reibezirks 
faß t allein 38 000 to, w ährend Schuppen III L agerungsm ög
lichkeiten für 3 000 to und Schuppen V für 6 000 to bietet. 
Die übrigen G etreidespeicher befinden sich in privater Hand 
und sind in den letzten  Jah ren  durchw eg modernisierjt 
und mit allen technischen G etreideförderungs- und B earbei
tungseinrichtungen versehen w orden un ter denen sich auch 
B egasungsan lagen  befinden. A bzusetzen sind von der g e 
nannten  L agerm enge von ca. 100 000 to 18 000 to der P om 
m erschen landw . H auptgenossenschaft, d ie bekanntlich  nicht 
für den freien  V erkehr zur V erfügung stehen, sondern led ig
lich den Zw ecken der genannten  G enossenschaft, also der 
pom m erschen Landw irtschaft. D as sogenannte  „K ornhaus 
G otzlow “ bietet 12 000 to L agerungsm öglichkeiten, die G e
nossenschaftsinsel gegenüber dem  H aup tbahnhof 4 000 to 
und der Speicher der G enossenschaftsm ühle in Ziillchfbw 
2 000 to. Die übrigen  35 000 to verteilen sich auf die ver
schiedenen privaten  Speicheranlagen (Speicher verein, H en 
nings  ̂ Speicher, W inckelsesser, Schenker & Co., Cohrs & 
Amme, Kühne & N agel). Säm tliche Speicher liegen an  see- 
sichiffstiefem W asser.

D er L agerung, die im übrigen  noch durch sogenannte 
S tandkähne ausgedehnt w erden kann, steh t jedoch an B e

deutung der unm itte lbare  U m schlag von Schiff zu Schiff 
oder von W aggon  ins Schiff n icht nach. F ür diese Zwecke 
sind 120 K aikräne für W aggonentlöschung v o r h a n d e n ,  d l 
pro S tunde je  ca. 20 t o  leisten können. Infolge m o d e r n e
B auart der K räne können die D am pfer d u r c h s c h n i t t l i c h  nn
5— 6 G ängen beladen w erden, sodaß ziemlich hohe S c h ie n  
ergebnisse erzielt w erden. A ußerdem  sind am  S c h u p p e n  
des F reibezirks 2 und am  Schuppenspeicher V II 3 B e c h e r  
elevatoren  angebrach t, die den U m schlag vom Eisenbahn' 
w aggon ins Schiff bew erkstelligen und eine S t u n d e n l e i s t u n g  
von j e  ca. 40 to  aufw eisen, zusam m en also eine L e i s t u n g  
von 200 to p ro  S t u n d e  darstellen. E s  ist ferner v o r h a n d e n  

a n  zwei privaten Speichern  j e  1 pneum atischer H eber v o n  J 
50 to S tundenleistung und an einem w eiteren Pr*vatf;e 
Speicher ein B echerelevator von c,a. 30 to S t u n d e n l e i s t u n g ,  a  
auch für den U m schlag von Schiff zu Schiff benutzt' w e r d e  
können. Selbstverständlich verfügen auch das K o r n h a  
Gotzlow  und die übrigen  Speicher der P o m m e r s c h e n  l ^ n  _ 
w irtschaftlichen H auptgenossenschaft über m ehrere Beche 
elevatoren m ittlerer Leistung.
Die g rö ß te  Stundenleistung w eisen die in S tettin v o r h a n d e n e n  
schw im m enden G etreideheber a u f ,  von denen d ie  p n e u m a 
tischen G etreideheber J  und Q je  ca.- 100 to pro S tu n d  ■ 
schaffen, w ährend die vier schw im m enden G e t r e i d e h e b e r  d e  ̂
E levatoren-V erw altung der Industrie- und H andelskarnrn 
nach ihren  B aujahren und ih rer B auart e ine v e r s c h i e d e n  

Leistungsfähigkeit haben. D er G etreideheber I h a t e3jn 
Leistungsfähigkeit von 35—40 t o  jpro Stunde, s o d a ß  u n t  
B erücksichtigung d e r  V erholzeiten sowie des teilweisen Lee - 
laufs bei n icht voll gefüllten L aderäum en mit einer 8 s tu n  
digen Schichtleistung von ca. 300 to zu rechnen i s t . ;
H eber II hat eine stündliche D u r c h s c h n i t t s l e i s t u n g s f ä W t g  
keit von ca. 65 to  und erreicht in 8 stündiger A r b e i t s z e i t  u n t e  ̂
B erücksichtigung der bereits genannten  U m stände eine UP1' 
schlagsm enge von ca. 500 to. D ie L eistungsfähigkeit des e 
tre idehebers III, dessen S tundendurchschnitt etw a 60 to t>e^ 
träg t, ist auf c a .  450 to i n  8 stündiger A r b e i t s z e i t  zu vera 
schlagen und schließlich verfügt d ie E l e v a t o r e n - Verwaltung 
noch über ein m odernes, erst 1930 in D ienst gestellte^ 
H ochleistungsgerät, dessen K apazität von der E rbauerfirm  
auf 90 to p ro  Stunde bem essen ist. U nter B e r ü c k s i c h t i g ^ 1»  

der bere its genannten  M inderungsfaktoren kann  bei diese 
G erät mit einer L eistungsfähigkeit von ca. 600. to in  8 stu 
diger A rbeitszeit gerechnet werden. D ie G e s a m t l e i s t u n g  d  

vier schw im m enden G etreideheber der Industrie- und Ha 
delskam m er beträg t also in 8  stündiger A r b e i t s z e i t  c ’ 
1800 to. Da in Zeiten geste igerten  U m schlages meist 
D oppelschichten gearbeite t wird, bew ältigen die H eber 
Industrie- und H andelskam m er an  einem  T age ca. 3 500 . 
E inen U eberblick über die G etreidebew egung im S t e t t i n
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W e r b u n g  s c k a t H  A r l i c i f  f u i*  a l l e !

177 000 to 
154 000 to

394 000 to  
339 000 to

Hafen unci clcn Anteil der schw im m enden H eber sow ie der 
s en G eräte verm ittelt folgende Z usam m enstellung:

Umschlag der
2 schwimmen- Gesamt-

4 schwimmend, den Saugheber Gesamt- Umschlag des
Getreideheber d. Hamburger Umschlag mit Stettiner
d. Industrie- u. Getreideheber- schwimmenden Hafens

Handelskammer gesellschaft Geräten an Getreide
277 000 to 189 000 .to 466 000 to 918 000 to  
106 0 0 0 'to 71000 to 
130 000 to 24 000 to 

n . 241000 to 97 000 to 338 000 to, 592 000 to
tr,pvierS*en M onate des Jah res  1934 haben bereits einen Ge- 

i everkehr gebrach t, der sehr gute A ussichten für den 
resgesam tum schlag eröffnet, zumal schon je tzt so gut 

BfU a ^° agerungsm öglichkeiten  auf den Speichern und 
auf ef  ausgenutzt sind und überdies zahlreiche L agerkähne 
wP-f ^ U m schlag w arten. Schon aus der T atsache, daß in 
rü ck -h en d em  M aße auf die L agerung in S tandkähnen zu- 
u - gegriffen w erden m ußte, ist zu entnehm en, daß die. vor- 
bed G etreidespeicher trotz ihres mit 100 000 to recht

eutend en U m fanges den A nforderungen nicht genügen, 
aus em  v ê m̂ e^ r »eit Jah ren  als unzureichend her-
Ran^eStt. ^ h e n ,  ganz abgesehen  davon, daß  sie über d a s ’ 
fyj- 2 i H afengebiet verstreut liegen und zum Teil gew isse 
vaM • aufw eisen> wie z- B. F ehlen  des Bahn- oder Pri- 
G ef ^*sanschlusses, N otw endigkeit der L astkraftw agen- oder 
türif^ ranfuhf’ teilw eise unm oderne U m schlags-, Bearbei- 

6_s- und Fördereinrichtungen.

? ehr ist es der Initiativ,e der D irektion der H afen- 
Bau • ^  ZU dank en, wenn vor einigen W ochen mit dem  
k0 eines m odernen G etreidespeichers begonnen w erden 

v ’ D am it w urde die D urchführung eines der ä ltesten  
schi6 des Stettine:r H afens in A ngriff genom m en. D enn 
die \ t  V° r d?m K rie^ e w ar sich der G etreidehandel über 
hebl i?tW endigkeit deS Baues eines Silos einig und ein er- 
lie-t 10 T ed  der Bausum m e w ar bereits von den betei- 
£ en K reisen aufgebrach t worden. Die D urchführung des 
eitpi 0̂ abens w urde dam als durch den K riegsausbruch ver- 
Wü D er bereits vorhandene, se h r 'b e d e u te n d e  G eldbetrag , 
A u f t^  durc^ d ie Inflation völüg en tw erte t und beseitigt. 
Gejrf Cm w urde der S tettiner G etreidehandel, der die 
crh n - ^auP tsächlich zusam m engebracht hatte, zu einem 
tre 'V  der Z entra lbew irtschaftung  des Ge-
der aU-S dem  G eschäft ausgeschaltet. T ro tzdem  nahm  
zu ^e tre id ev e rk eh r über S tettin  aus natürlichen Grüjnden 
ste' wird voraussichtlich auch  in Z ukunft w eiter ge-

w erden können. D araus ergab sich die V erpflichtung 
? ie G esellschafter des H afens, den S taat P reußen  

Get - f  S tadt Stettin, nunm ehr von sich aus einen m odernen 
R(j-r]Cl il° zu ^a-uen, dessen K osten auf ca. 4 M illionen 

lchsm ark veranschlagt werden.
Anj- bere‘ts  im -B au -befind liche  160 m lange und 30 m breite 
Weifiv0’ d ' e m*t i^ rem  56 m hohen M aschinenturrn ein 
haf, sichtbares W ahrzeichen des m odernen S tettiner See-
20 QArf se^n wird, bekom m t ein Fassungsverm ögen von ca. 
Half* > t0 un<:er V erteilung der E inlagerungsm enge je zur 
haju e .au  ̂ Silo- und Schüttbodenspeicher und wird inner- 
i .. einer S tunde 700 to G etreide P i n -  IlTlH ^iKQnpirliPrnkörm em er S tunde 700 to G etreide ein- und ausspeichern 
\y. - en- D as G etreide kann  gleichzeitig von und nach der 
Lasj.fe r ' und Landseite, durch Schiff-, E isenbahnw aggon , 
We k raftw agen und sonstige F uhrw erke und um gekehrt be-vveo-f °  .---  o. «*** vv UUXg
^ a t' ^r6rde-n - D ie Schiffsentlöschung wird durch eine pneu- 
bew1SCTC A nla&e von 100 to Leistungsfähigkeit pro Stunde 
fen,ri ^ l i g 1- Im  ‘übrigen  besorg t ein System  von lau-vT TI l-< X •»"» /-] __TT »1.____. 1 , T-* 11 1 * • 1cnd & xiungen uesorgi em System  von iau-
r0]l r en B ändern, U eberhebeelevatoren , Fall- und A usspeicher- 
sunp.eri ' n V erbindung mit T rocknungs-, Reinigungs-, Bega-- 
di£e und D urchlüftungsanlagen einschließlich der no tw en
den n autom atischen Schalen und einiger A bsackw aagen für 
Sach „r w erksverkehr die B eförderung, V erw iegung und 
lUn g ^m aße B earbeitung des Speichergutes. D ie Fertigstel- 
tiacl .d e s , Baues soll so gefö rdert werden, daß er schon die 

lste E rn te  aufzunehm en in der Lage ist.

N ach der b isherigen E ntw icklung von G etreidelagerung und 
-Umschlag in S tettin  ist die dauernde und vollständige A us
nutzung des neuen  G etreidespeichers und dam it seine W irt
schaftlichkeit n icht nu r gew ährleiste t, sondern  es besteht 
sogar die beg ründete  B efürchtung, daß  er sich schon nach 
Fertigstellung  a ls zu k lein  erw eisen  wird. Im  A ugenblick ist 
es jedoch mit R ücksicht auf d ie zur V erfügung stehenden 
M ittel n icht möglich, eine g rö ß e re  Anlage herzustellen. D er 
Speicher wird jedoch so konstru iert, daß  ohne w eiteres unte,r 
B enutzung desselben M aschinenturm s eine 2. A nlage mit 
einem  Fassungsverm ögen von 25—30 000 to, angebau t w erden 
kann. D am it dürfte dann  schon eher den B edürfnissen des 
S tettiner G etreideverkehrs en tsprochen  w erden können. D ar
über hinaus b ietet der für den G etreidespeicher geschaffene 
P ier M öglichkeiten für d ie E rrich tung  w eiterer G etre ide
speicher von noch ca. 100 000 to F assungsverm ögen, sodaß 
jeglicher B edarf auf w eite Sicht hinaus gedeck t w erden kann. 
Schon jetzt, noch vor seiner Inbetriebsetzung , w irkt sich der 
G etreidespeicherbau sehr günstig  auf die S tettiner und pom- 
m ersche W irtschaft aus, da eine g ro ß e  Zahl von Firm en an  
den B auarbeiten  beteiligt und zu M ateriallieferungen h e ran 
gezogen  wird. E benso  w irkungsvoll ist d e r Bau im  Sinne 
der A rbeitsbeschaffung, da rund  280 000 T agew erke  zu seiner 
Fertigstellung  nötig sind. Infolgedessen können ca. 300 
A rbeiter fü r längere  Zeit beschäftig t w erden. E s ist dabeii 
zu berücksichtigen, daß nicht nur die P fah lrostgründungen  
und eigentlichen H ochbauarbeiten  sowie die Innenausstattung  
auszuführen  sind, sondern es ist mit dem  Bau verbunden 
die H erstellung  g rö ß ere r Kai- und U ferstrecken, ferner die 
D urchschüttung eines W asserlaufs mit entsprechender B e
festigung, schließlich S traßen- und G leisarbeiten, K anali
sationen, S trom kabelverlegung  und ähnliche E rg än zu n g sa r
beiten, die insgesam t der S tettiner und pom m erschen W irt
schaft einen äußerst w ünschensw erten A ntrieb zu geben  v e r
mögen.

Modellskizze des im Hafen Stettin zu errichtenden Getreidespeichers.
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Organisation der Werbung
Am 25. S eptem ber fand un ter dem  V orsitz des Präsidenten , 
H errn  D r. Lange, die 18. Sitzung der Industrie- -und H andels
kam m er zu S tettin  statt.
Im  R ahm en dieser S itzung w urde von dem  R eichsfach - 
g ruppenführer in der N SRD W , Alfons B rugger, ein R e 
ferat über , .W irtschaft, W erbung  und B eru fsstand“ gehalten. 
D er R eichsfachgruppenführer betonte, daß im  U m bau der 
W irtschaft im nationalsozialistischen Sinne gerade  auch die 
W irtschaftsw erbung und der B erufsstand d e r W erbefachleute 
eine vollkom m en neue Z ielsetzung zugew iesen erhielten. D er 
V ortragende betonte, daß  in der W erbung  es  insbesondere 
im In teresse  der W irtschaft darauf ankom m e, neben  der 
A usw eitung der E inzelw erbung  g e r n e i n s c h a f - t s w e r b 
l i c h  e u n d  w e r b e p o l i t i s c h e  A ufgaben bevorzugt in 
A ngriff zu nehm en.' D ie Initiative hierzu sei in ziemlich 
um fangreichem  M aße bereits vorhanden, und andererseits sei 
für diese künftigen A ufgaben deutscher W irtschaftsw erbung  
heute auch ein gefestig ter und le istungsfähiger B erufsstand 
geschaffen. D er R edner wies darauf -hin, daß  die neuerdings 
erschienenen B erufsschutz-A nordnungen für die einzelnen 
Fachgruppen  in der R e i c h s f a c h s c h a f t  D e u t s c h e r  
W  e r b e f a c h 1 e u t e die gesetzliche V erankerung  des B e
rufsstandes gebrach t hätten  und die G ew ähr dafü r seien, daß 
der B erufsstand zu einem L eistungsstand 'gew orden  sei. D er 
R eichsfachgruppenführer nahm  zu verschiedenen Punkten  der 
Berufsschutz-A nordnung ausführlich  Stellung und legte b e 
sonderen W ert darauf zu betonen, daß die Fassung  der Be- 
rufsschutz-A nordnung nicht nur den In teressen  des B erufs
standes, sondern auch d e r  W i r t s c h a f t  d i e n e .  Die 
B erufsschutz-A nordnung stelle neben dem  G esichtspunkte der 
Zw angsm itgliedschaft vor allem  das gerechte E n tge lt fü r die 
w erbliche Leistung in den V ordergrund, d o c h  s e i  j e d e  
V o r s o r g e  g e t r o f f e n  w o r d e n ,  d a ß  d i e  M i n d e s t 
s ä t z e  u n d  R i c h t l i n i e n  a u c h  d e m  k l e i n e r e n  u n d  
m i t t l e r e n  E i n z e l h ä n d l e r  d i e  I n a n s p r u c h 
n a h m e  v o n  W e r b e b e r a t u n g  e r m ö g l i c h e n .  D i e  
R e i c h s f a c h s c h a f t  h a b e  d e n  a l l e r g r ö ß t e n  W e r t  
d a r  a u f  g e l e g t ,  d e m  d e u t s c h e n  W e r b u n g t r e r -  
b e n d e n  d u r c h  g e r e c h t e  u n d  t r a g b a r e  M i n d e s t 

s ä t z e  d i e  e r h ö h t e  I n a n s p r u c h n a h m e  v o n  W e r -  
b e b e r a t u n g  z u  e r m  ö g 1 i c h e  n.
D er R edner streifte im  Z usam m enhang mit einzelnen Frage11 
der B erufsschutz-A nordnung vor allem  auch säm tliche Pro* 
blem e, die sich im  A ufbau des B e r u f s s c h u l w e s e n s  
für die W erbefachleute ergeben.
E in g ro ß er Teil des V ortrages beschäftigte sich s o d a n n  mit 
dem  A rbeitsgebiet und den M öglichkeiten, d ie  sich den 
W e r b e a u s s c h ü s s e n  b e i  d e n  I n d u s t r i e -  u n d  
H a n d e l s k a m m e r n  b i e . t e n .  Die W erbeausschüsse der 
Industrie- und H andelskam m ern  seien in  besonderer W e i s e  für 
die w erbliche B etreuung ih res K am m erbezirkes g e e i g n e t ;  

Sow ohl die B em ühungen um verm ehrte E inzelw erbung 
den W erbungtreibenden  ih res K am m erbezirkes,, wie das An
regen von Samm el- und G ruppenw erbungen seien eine W i r t -  

schaftsdienliche P ionierarbeit dieser Institutionen. A u f k l ä r u n g  

gegenüber den W erbungtreibenden  sei e ine zusätzliche A r b e i t ,  

die g eerade  die begrüßensw erten  B estrebungen des W e r b e 
ra tes der deutschen W irtschaft in jeder W eise u n t e r s t ü t z e n  
könnte.
Im  selben Sinne äußerte  sich der R e i c h s f a c h g r u p p e n f ü h r e r
über die ersprießliche T ätigkeit d e r’ E in igungsäm ter bei den 
Industrie- und H andelskam m ern.
D er R edner wies im besonderen  noch darauf hin, daß  nicht 
zuletzt im w erblichen Schulungsw esen die M itarbeit dieser 
Institutionen eine begrüßensw erte  B eschleunigung im  Aufbau 
des Schulungsw esens bringen könnte. Als Inform ationsquelle^ 
seien die E rfahrungen , die d ie  W erbeausschüsse zu sammel11 
in der L age seien, außero rden tlich  w ertvoll für alle Aktionen 
künftiger W irtschaftsw erbung, und es sei kom m ender Zu
sam m enarbeit Vorbehalten, einen regu lären  E r f a h r u n g s a u s 
tausch in die W ege zu leiten.
D er V ortragende schloß seine außerorden tlich  a u f s c h l u ß 

reichen A usführungen mit dem  Hinw eis, daß  die umfang' 
und segensreiche Arbeit, die ,im letzten  Jah re  für die d e u t s c h e  
W irtschaftsw erbung geleistet wurde, die G ew ißheit gebe, dal. 
auch w eiterhin der U m bau der W irtschafts W erbung zum 
Segen der deutschen W irtschaft sich ausw irke.

Ein neuer Edelbrennstoff
Von D ipl.-Ing. G. R o s e ,  N .S.B .D .T ., V D J, Stettin.

E s klingt kaum  glaubhaft, daß es heute noch m öglich sein 
sollte, einen hochw ertigen B rennstoff neu auf den M arkt zu 
bringen. U nd doch trifft es für Stettin  zu, wo es u n te r
nom m en wurde, ein S t e i n k o h l e n b r i k e t t  mit sehr 
vielseitigen V erw endungsm öglichkeiten herzustellen.
D en Anlaß zu diesem  B eginnen boten  die vielen Schw ierig
keiten, welche der oberschlesische S teinkohlenbergbau beim 
A bsatz der Feinkohlen fand. Infolge einer in d e r N achk riegs
zeit zu weit getriebenen  R ationalisierung kam  es auch im 
B ergbau  zu einer starken  .M echanisierung der K ohlengew in
nungsm ethoden. D ie Folge war eine erhebliche S teigerung 
des Anfalls von Gries und S taubkohle.
A nfang dieses Jah res hat deshalb die B ergw erksgesellschaft 
der G rafen H e n c k e 1 v o n  D o n n e r  s m ä r c k  - B, e u t  h e  n 
in B euthen (O berschlesien) i n S t e  11 i n ein W erk  zum 
W a s c h e n  von Steinkohlen in K orngröße von 0 bis 40 mm 
und zum B rikettieren  derselben unter dem  N am en 

,,B e u t h e n -  S t e t t i n e r  K o h l e n -  u n d  B r i k e t t -  
w e r k  e “

in B etrieb genom m en.
D er R o h s t o f f  zur H erstellung  der S t e t t i n e r  S t e i n -  
k o h l e n b r i k e t t s  ist beste S taubkohle der im Besitz der 
G esellschaft befindlichen S teinkohlengrube „ B e u t h e n -  
g r ü b e “ in D eutsch-O berschlesien. D as B i n d e m i t t e l  ist 
auch in diesem  Falle  Steirtkohlenteerpech. E s w ird jedoch 
ein neues, bereits gut erprobtes V erfahren angew endet, um  
das Pech zur B rikettm asse in f l ü s s i g e m  Z ustande zu
setzen zu können. H ierdurch wird eine feinere M ischung des 
B indestoffes Pech mit der Kohle erreicht, w odurch die 
B riketts w iderstands- und lagerfäh iger werden.
Die S t e t t i n e r  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  entsprechen in 
ihren E igenschaften also durchaus den Sortim enten Stück, 
W ürfel und Nuß der oberschlesischen F lam m kohlen. 
D arüber hinaus zeigen sie aber auch ein ähnliches V erhalten  
wie B raunkohlenbriketts. Sie sind nicht nu r sparsam  im

V erbrauch, sie halten  auch die H itze sehr lange und haben 
eine s e h r . lockere, körnige, nicht staubende Asche.
D ieser . E d e l  b  r e n n  s t  O'f f enthält etw a 95o/o v e r b r e n n b a r e  
Substanz (R einkohle), davon flüchtige B estandteile 33°/o 1111 
fester K ohlenstoff 62o/o, ferner 2—3<y0 W asser und etv^ 
5o/o Asche, einen unteren  H eizw ert von 6800 und eine 
oberen b i s  7100 W ärm eeinheiten.
D urch die Inbetriebnahm e des W erkes zur H erstellung dieses 
E d e l b r e n n s t o f f e s  aus K ohlen der in schw erer N<  ̂
befindlichen deutschen Südost-G renzm ark „ O b  e r s c h l ® .  
s i e n “ will die B ergw erksgesellschaft der G rafen Hencke 
von D onnersm arck  zur M ilderung der A rbeitslosigkeit bei 
tragen  und zw ar auch im S tettiner Industriebezirk . D ie ZaH 
der auf dem S tettiner W erk dauernd zu beschäftigenden A 
beitsk räfte  hängt aber von der G röße des A bsatzes de 
S t e t t i n e r  E i e r b r i k e t t s  ab.
O berschlesien w ar b isher ein geschlossener W irtschaftsko^ 
per. D urch die w illkürliche G renzziehung des G e n f e r  Ver^ 
träges w urden zusam m engehörige W irtschaftsgebiete ausein 
andergerissen, so daß  nun g röß te  Schw ierigkeiten auf beide 
Seiten der neuen G renze entstanden sind. A ußerdem  kann dl 
Leistungsfähigkeit der deutsch-oberschlesischen B e r g w e r k  

nicht ausgenutzt w erden, weil die alten A bsatzm ärkte, 
vielfach im A uslande liegend, zum großen  Teil verlöre 
gegangen  sind. Infolgedessen herrsch t in dem  w e s t o b e r s e m  
sischen Industriebezirk  noch eine recht erhebliche A rbeit5 
losigkeit.
E tw a '20  000 M enschen der B ergw erksindustrie, und in an 
deren Industrien  eine entsprechende Anzahl, haben noch nlC.0 
w ieder A rbeit und Brot gefunden. Die O berschlesier sind ei 
fleißiges, tap feres Volk, das mit g ro ß er Liebe a m  . d e u t s c h e  
V aterlande hängt, und dieses vielfach in den großen  Kämp*6 
um die E rhaltung  seines Bodens, seiner A rt und K ultur b® 
w iesen hat. E s ist deshalb Pflicht des übrigen D e u t s c h e n  > 
diesem  N o t s t a n d s g e b i e t  m ehr B eachtung zu s c h e n k e
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WAHRE
VORNEHMHEIT
in der Kleidung zeigt sich nicht in extravagantem Schnitt oder 

auffa llender Musterung, sondern gerade in schlichter Linien

führung bei gediegenstem und edelstem Stoffmaterial. Genau 

so ist es mit den Briefbogen, die die Solidität und Leistungs

fähigkeit eines Unternehmens nach außen verkörpern sollen; 

sie werden ihre besondere Note niemals allein durch den 

Aufdruck erhalten können, — ebenso wichtig w ird auch das 

Papier sein, auf dem sie gedruckt sind. Das Papier, das 

durch die ihm bei matter Oberfläche eigene wolkige Durch

sicht besonders markant und charaktervoll ist, — das jeden 

Briefbogen zum eindrucksvollen Zeugnis für das „Form at" des 

Absenders macht, — das in 5 Stärken und 3 Farbtönungen 

erhältlich ist und sich dadurch jedem gewünschten Zweck 

individuell anpassen läßt, heißt „Feldmühle Special-Bank-Post" 

und trägt das nebenstehende Wasserzeichen. Probebogen 

und die „F e ld m ü h le -W in k e " ,  einen Ratgeber für Freunde
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und es in seinem  K am pf um die Existenz w eitgehend zu 
unterstü tzen .
D as kann in erster Linie dadurch geschehen, daß  m an ihm 
seine beiden H aup tp roduk te , K ohle und Eisen, abnim m t. B e
sonders die K ohle ist d a s  R ückgra t d e r oberschlesischen W irt
schaft. Infolge der F rach tferne dieses G ebietes gegenüber 
dem  übrigen D eutschland und der U rizuverlässigkeit de r 
Schiffahrt auf der Oder, d ie  nur im F rüh jah r und Hei/bst 
voll genutzt w erden kann, ist es schw ierig, gerade  die F e in 
kohlen, die ohne V eredelungsvorgang kaum  verkäuflich sind, 
in genügender M enge abzusetzen. W achsen aber die F e in 
kohlenhalden in dem bisherigen M aße weiter, so ist m an über 
kurz oder lang genötigt, die F örderung  der Kohle zu drosseln 
und w iederum  B erg leu te  aus dem  Produktionskreise  a u s
zuschalten, w as auf jeden Fall verm ieden w erden muß.
Die oberschlesische K ohle und dam it den  aus derselben  her- 
gestellten  S t e t t i n e r  S t e i n k  o h 1 e n  b r i k e 11 s m üssen 
also neue A bsatzgebiete  i n  D e u t s c h l a n d  erschlossen w er
den. In den deutschen O stprovinzen, d ie h ierfür aus g eo 
graphischen  und frachttariflichen G ründen in erster Linie 
in F rag e  kom m en, begegnen  die oberschlesischen K ohlen 
neben deutschen S teinkohlen anderer R eviere aber vornehm 
lich noch englischen K ohlen und sodann auch der m itte l
deutschen B raunkohle.
E s ist wohl aus n a t i o n a l e n  E r w ä g u n g e n ,  besonders 
bei dem  heutigen V erhalten  fast des gesam ten A uslandes in 
w irtschaftlichen D ingen D eutschland gegenüber, nicht m ehr 
a ls recht und billig, w enn e rw arte t wird, daß  H änd ler wiiei 
V erbraucher in diesen schw eren Zeiten die B rennstoffe d e s
jenigen deutschen S teinkohlenreviers bevorzugen, das i m 
g r ö ß t e n  N o t s t a n d  liegt.
D a die Q ualität der oberschlesischen Kohle jedem  A nspruch 
genügt und bei V ergleich der P reise durchaus k o n k u rren z 
fähig ist, so sollte m an ih r in ih ren  sozusagen natürlichen 
A bsatzgebieten  keine Schw ierigkeiten bereiten und sie g e 
fühlsm äßig vorziehen.
Um einem neuen B rennstoff die W ege zu ebnen, genügt es 
aber nicht, an die V erbundenheit a ller deutschen V olks
genossen und ih re  H ilfsbereitschaft, an ihren guten  W illen 
zu appellieren, m an muß auch etw as über die E igenschaften  
desselben sagen können.
Als erste .Sorte w erden auf dem  S tettiner W erk  die soge
nannten  S t e t t i n e r  E i e r b r i k e t t s  im Gewicht von 
40 Gramm , also in K orngröße von N ußkohle, hergestellti. 
Sie eignen sich vorzüglich für H a u s b r a n d z w e c k e  und 
sind, _ mit A usnahm e des A nthracit-D auerbrenners und einiger 
Spezialöfen, für alle eisernen O fensystem e einschl. B adeöfen 
und die K achelöfen ailer A rten bestens geeignet.
D iese kleinen E  i e r b r i k e 11 s sind besonders für K üchen
herde  w ertvoll, da sie rasch  anbrennen  und eine starke, 
schnelle H itze geben, also an die W irkungsw eise der G as
feuerung dicht herankom m en. M an erreicht k ü rzere  K och
zeiten a ls  mit B rennstoffen von ungleichm äßiger Form  
und G röße.
Die H itze ist leicht regelbar, da mit n iedriger Schichthöhe 
gefeuert w erden kann. D as F euer kann auch sehr klein 
gehalten  w erden. So wird eine technisch kaum  zu ü b e r
treffende A usnützung der H eizk raft der B riketts erzielt. W enn 
der Preis pro G ew ichtseinheit auch etw as höher liegt, so ist 
zu bedenken, daß m an infolge des hohen H eizw ertes von 
etw a 6800—7000 W ärm eeinheiten  (bei B raunkohlen nu r etw a 
3800—4800 W ärm eeinheiten) en tsprechend  w eniger braucht, 
daß also bei V erw endung von S te inkohlen-E ierbriketts kein 
M ehrpreis, sondern eine fühlbare E rsparn is die Folge ist. 
Infolge ihrer e igenartigen F orm  und der g la tten  und harten

E s  g ib t kaum  eine A ngelegenheit, d ie im  .letzten Jah re  in 
der polnischen Tages* und  F achpresse  m ehr B eachtung und 
Raum  einnahm , a ls die F rag e  d e r M otorisierung Polens. D ie 
gegenw ärtigen  V erhältn isse auf diesem  G ebiete sind für einen 
S taat von der A usdehnung, der B evölkerungsdichte und der 
politischen B edeutung Polens alles andere  als zu frieden
stellend. D er R ückgang der Zahl der K raftw agen  in den 
letzten Jah ren  ist aus fo lgenden Z iffern zu ersehen: es gab 
in -Polen am  1 . Jan u a r 1927 16 500 K raftw agen, 1928 22 000
1929 29500, 1930 37 000, 1931 39 000, 1932 28 000, .1033
25 245, am  1. Ju li 1933 25 796, am  1 . Jan u a r 1934 26 133. D er 
B estand an K raftfahrzeugen  am  1. Ju li d. J . w ar fo lgender:
14 151 Personenkraftw agen , 4 835 K raftdroschken, 1 663 A uto

O berfläche kom m t beim  T ranspo rt und U m laden ein Zer
brechen derselben nicht vor. D ie E n tstehung  von K o h l e n s t a u  
ist also auf ein/ M indestm aß beschränkt, wie e s  von v ie le n  
anderen  B rennstoffen  nicht erre ich t wird.
D as als B raunkohlenbrikett bekannte , w egen seiner Form 
beliebte „ S a l o n b r i k e t t “ läß t sich bequem  und s a u b e  
stapeln. U m  diesen V orteil mit den großen  fe u e ru n g S H  
technischen V orzügen der S t e t t i n e r  S t e i n k o h l e n 
b r i k e t t s  zu verbinden, w ird auch -ein S t e i n k o h l e n '  
S a l o n b r i k e t t  im, G ewicht von 600 G ram m  h e r g e s t e l  - 
D asselbe hat in jeder H insicht dieselben E i g e n s c h a f t e n  wie 
die vorerw ähnten E ie rb rike tts  und läß t sich in g r ö ß e r e n  
K ochherden, K achelöfen usw. mit gleichem  E r f o l g  bestens 
verw enden.
E in  1 K i l o g r a m m -  W ü r f  e l b r i k e t t  soll sodann dein 
B edürfnis der Industrie  gerech t w erden.
E in ige besondere V erw endungsgebiete seien noch h e r v o r -  
gehoben:
D as S teinkohlenbrikett ist seit Jah rzeh n ten  der b e w ä h r t e s t e  

B rennstoff für L o k o m o t i v e n ,  da er w egen seiner ge0‘ 
m etrischen Form gebung  die g rö ß te  M engenstapelung bei ge
gebenem  R aum  zuläßt.
E ier- _ und S alonbriketts sind als B u n k e r k o h l «  ’J . 
S c h i f f s k e s s e l  sehr bequem  in die K ohlenbunker b  
geringster S taubentw icklung zu übernehm en, ein g roßer Vor
zug gegenüber sonst üblichen B unkerkohlen.
D a die S t e t t i n e r  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  aus Flarrun- 
kohlen  mit hohem  G ehalt an flüchtigen Bestandteilen unte^ 
Pechzusatz hergestellt w erden, so brennen sie wie dies 
K ohlen mit langer Flam m e, sind also besonders, wie die L ' 
fahrung zeigt, bei F l a m m r o h r k e s s e l n  und L  o k o m °  ' 
b i l e n  mit kleinen Feuerräum en g e e ig n e t,/h o h e  L e i s t u n g 1 
zu erzielen. E s m uß nur fü r genügende Luftzufuhr gesorg 
w erden.
D a die landw irtschaftlichen B etriebe häufig schlechte Anfuhr 
m öglichkeiten besitzen, eignen sich die. sehr festen Stein 
koh lenbriketts w egen der harten  O berfläche in diesem 1 j 
besser als andere K ohlensorten, weil sie, tro tz roher B e h a n  ^ 
lung, viel w eniger G ruß hinterlassen. Auch sind sie ge&e 
die E inw irkung  von nasser W itterung oder von Frost u 
empfindlich.
E benso  en thalten  S te inkohlenbriketts auf die G e w i c h t s e i  

heit (Z entner) bezogen, e tw a 45—70<>/0 m ehr an ^ elZ^ en 
als Braunkohlenbriketts,, was für die H öhe der B a h n f r a c h t  

und die T ranspo rtkosten  auf L andw egen von Bedeutung 1 ^ 
Zum  Schluß seien noch B ä c k e r e i e n  und G r o ß k ü c h e ^  
in H otels, G astw irtschaften, K rankenhäusern  und dergl- e . 
w äh n t,. die vorteilhaft mit g roßstück igen  S t e i n k o h l e n b r i k e  

beheizt w erden können. . * e
W ie vorstehende A usführungen zeigen, ist die e i n h e i m i s c ■. 
Industrie um einen neuen Zw eig bereichert w o r d e n ,  ^  
H erstellung  eines aus g e w a s c h e n e r  K o h l e  und nain. 
einem neuen Pechzum ischungsverfahren hergestellten  Ste 
koh lenbriketts von w ertvollen, vor allem  f e u e r u n g s t e c h n i s c  

E igenschaften . ^
Z ugleich ist hierm it ein ernster V ersuch gem acht w orden  
der B eseitigung der A rbeitslosigkeit im S tettiner Indust ^
bezirk  m itzuw irken und das g ro ß e  A rbeitsbeschaffungsw e
unseres F ührers zu fördern, w onach auch dem  letzten, ne ^  
noch A rbeitslosen w ieder A rbeit und dam it auch Brot gegeD 
w erden soll. E s liegt nun an den übrigen V o l k s g e n o s s e n  

Stettin  und den , O stprovinzen, ihrerseits an diesem  Q \e[. 
W erk  dadurch mitzuhelfen, daß  sie d as  neugeschaffene t s “
produkt, die „ S t e t t i n e r  S t e i n k o h l e n b r i k e t t
auch in ihrem  W irkungsbereich, den H aushalten  oder 
trieben, verw enden.

busse, 5  1 3 2  L astkraftw agen , 8 5 4 6  Motorräder, ^ 31  
maschinen und sonstige K raftfahrzeuge, zusam m en ^  
Bei einer B evölkerungszahl von rund 3 1  Millionen kom in 
K raftfahrzeug  auf etw a 9 0 0  E inw ohner. D ie m e i s t e n  K *  .  

fahrzeuge sind in der W ojew odschaft Schlesien vorhanü 
In  W arschau entfällt ein K raftfahrzeug  auf 1 5 5  Einwöhn 
in der W ojew odschaft Polesie auf 5 0 4 0  Einw ohner. _
D aß  an der M otorisierung des Landes die Miläitärkrease ^  
g röß te  In teresse haben, ist selbstverständlich, und  doch lS^ tl. 
gerade die H eeresverw altung, der an  den gegenw ärtigen 
ständen die Schuld zuge schrieben wird. V ersuche, eine ,elf r£)u  
polnische A utom obilindustrie ins L eben zu rufen, sind tr ^ 
a ller B em ühungen w egen M angel an  den e r f o r d e r l i c h

Die Frage der Motorisierung Polens
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K apitalien von vornherein zu einem  M ißerfolg verurteilt g e 
wesen. D ie H eeresverw altung  baut in ih ren  Ingenieur Werk
stätten den L astw agen  „U rsu s“, d e r  nach  der Lizenz der 
Schw eizerischen „S a u re r“ -W erke hergestellt wird. Die w ieder
holten V ersuche, eine der am erikanischen Firm en, wie „ F o rd “ 
°der „G eneral-M otors“ zur E rrich tung  einer M ontagew erk
statt oder g a r eines eigenen W erkes zu veranlassen, sind e r 
gebnislos geblieben. V or einigen Jah ren  w urde ein V ertrag  
mit den italienischen F ia t-W erken  abgeschlossen, die in W a r
schau bei den S taatlichen Ingenieurw erken  eine M ontage
w erkstatt errichteten , wobei verschiedene Einzelteile,, in sbe
sondere die K arosserien, in  P olen  hergestellt w erden sollten. 
Es hat Jah re  gedauert, bis eine ein igerm aßen nennensw erte  
Produktion des sogenannten „polnischen M odells F ia t 508“ 
lu Gan°  gebrach t w erden konnte. A ber dieses polnische! 
Modell, dessen weit besseres O riginal in Ita lien  etw a 3500 ZI. 
kostet, wird in W arschau zu einem F abrikpreis von 7000 ZI. 
verkauft. D ieses M odell w urde angeblich den schlechten 
S traßen Polens angepaßt. D ie E rfahrungen , die d ie  H eeres
verw altung in den le tz ten  zwei Jah ren  m it diesem  Fiatl- 
W agen gem acht hat, sind nicht besonders befriedigend g e 
wesen und es heiß t, daß  der P lan  besteht, den  F iat-W erken, 
ebenso wie d e n  S aurer-W erken, den V ertrag  zu kündigen. 
Schon seit M onaten ist gelegentlich  der englisch.-polnisch.en 
H andelsvertrags Verhandlungen die R ede davon, eine englische 
^u tom obilfabrik  für den polnischen M arkt zu interessieren. 
■England ist gegenw ärtig  das Land, mit dem  Polen die a u s 
gedehntesten H andelsbeziehungen hat. 20 Proz. der p o l
nischen A usfuhr .gehen nach E ngland, 10 Proz. d e r po l
nischen G esam teinfuhr kom m en aus E ngland. D ie H andels
bilanz ist für Polen stark  aktiv. D ie E ng länder m öchten 
gerne einen gew issen Ausgleich herbeiführen und polnischer- 
Seits besteht die N eigung, diesen W ünschen bis zu einem  
gewissen G rade entgegenzukom m en. Polen will aber d ie  
Einfuhr aus E ngland  in die ihm  genehm en Bahnen lenken un|d 
denkt hierbei an d ie A utoeinfuhr. Zu erw ähnen ist, daß 
E ngland in diesem  Ja h re  bereits zwei g roße  Anleihen für 
die polnischen E isenbahnen gew ährt hat. D a mit d e r F rage 
üer M otorisierung die F rag e  des S traßenbaues in  Polen eng 
2usam m enhängt, so m öchte P olen  gegen  E rteilung  eines 
gewissen E infuhrm onopols fü r K raftw agen  eine größere  A n
leihe für S traßenbauzw ecke erhalten. D iese A nleihe spukt 
schon seit geraum er Zeit in den Spalten  der polnischen 
“resse, und es sind in diesem  Zusam m enhang phantastisch  
hohe B eträge genannt worden. Offiziell sind die G erüchte 
Von einer solchen Anleihe dem entiert w orden, ab er es heißt, 
daß mit E ngland  ernstlich  verhandelt wird. D och es sind 
auch noch andere G erüchte aufgetaucht, d ie  mit den N am en 
>>Ford“ und „G eneral Motors;“ in V erbindung gebrach t w er
den. D iese G erüchte w erden offensichtlich zu dem  Zw eck 
111 die W elt gesetzt, um die englischen U nterhändler zu be-

Einzelhandel
^ e r  F üh rer d e r  H aup tg ruppe H andel, D r. Carl Lüer, erläß t 
die folgende E rk lä rung :
~ler R eichsw irtschaftsm inister hat aus der von mir geführten  
H auptgruppe ,, H an d e l“ der deutschen W irtschaft in  den 
letzten T agen  die w ichtigen W i r t s c h a f t s g r u p p e n  d e s  
{^r o ß - ,  E i n  - u n d  A u  s f u h r h a n d e l s  d e s  E i n z e l 
h a n d e l s ,  des G aststätten- und B eherbergungsgew erbes und 
«es am bulanten  G ew erbes sow ie m ehrere  F achgruppen  ge- 
^Jäß dem  G esetz vom 27. F ebruar 1934 a l s  a l l e i n i g e  
V e r t r e t u n g  a n e r k a n n t  u n d  m i t  P f l i c h t  mj i t -  
g l i e d  s c h a f t  a u s g e s t a t t e t .  D ie A nerkennung w eiterer 
p u p p e n  des H andels w ird in K ürze folgen.
^ u rc h  diese für den gesam ten H andel grundlegende Neu- 
regelung wird die O rganisation d e r V erbände vereinheitlicht 
Und im  In teresse  volksw irtschaftlicher A rbeitsersparn is von 

Z ufälligkeiten und U eberflüssigkeiten  befreit. D as b is
herige V erbandsw esen wird nach vernünftigen G esichtspunk
ten. zusam m engefaßt und un ter m öglichster K ostenersparung 
Vereinfacht. D eshalb  wird auch künftig, sta tt d e r bisherigen 
Vielheit von B eitragsleistungen an die verschiedensten O r
ganisationen, nur ein nach der L eistungsfähigkeit d e r B e
l ie b e  abgestufter B eitrag  in jeder W irtschaftsgruppc des 
Handels von einem  noch zu bestim m enden Z eitpunkt ab 
^ h o b e n  w erden. U n ter A usschaltung aller je tz t vorhandenen 
^ ü e re n  R eibungen, des L eerlaufs und der D oppelarbeit wird 
duie für d ie  V olksw irtschaft und für den  einzelnen B etrieb 
Praktische und positive A rbeit der V erbände des H andels 
Möglich.

einflussen. W ovon jedoch öffentlich noch nicht die R ede 
ist, sind V erhandlungen, die mit den  französischen C itroen- 
W erken  eingeleitet w urden. Ob nun eine W egebauanleihe 
mit diesen E infuhrp länen  in  V erbindung geb rach t wird oder 
nicht, T atsache ist, daß  d ie  polnische R egierung  bere it ist, 
einem oder auch m ehreren  d e r W agentypen  der vorgenannten  
Firm en einen Zollnachlaß zu gew ähren , w enn der T yp für 
die polnischen V erhältn isse besonders geeignet ist und zu 
einem Preise  geliefert wird, d e r einen g rößeren  A bsatz der 
W agen erm öglicht.

Die b isherigen M aßnahm en der R egierung  auf dem  G e
biete der M otorisierung und  des S traßenbaues haben auch 
sonst wenig E rfo lg  gehabt. V or zwei Jah ren  w urde ein b e 
sonderer S traßenfonds errichtet, zu dem  die A u tobusunter
nehm en B eiträge zu zahlen hatten, die so hoch waren» 
daß ein T eil der A utobusbesitzer ih re  B etriebe stillegte. 
Die Z ahl der A utobusse in Polen ging von 3 223 im  J a h re
1930 auf 1741 im Jah re  1931 zurück. D ann w urde der 
K onzessionszw ang eingeführt und vielen der noch vorhan
denen privaten  V erkehrsunternehm en die K onzession  e n t
zogen. An ihre  S telle tra ten  die polnischen S taatsbahnen, 
die einen K raftw agenverkehr auf zahlreichen Linien im  
ganzen L ande einrichteten.

Die Schrum pfung des, K raftverkehrs ha t neben den  a n 
deren dam it verbundenen volksw irtschaftlichen N achteilen 
auch einen R ückgang des B enzinverbrauchs zur Folge. D as 
mit viel M ühe und K osten im  L ande ausgebaute  System  
der T ankstellen  wird w egen der e ingetretenen  U nrentabilitä t 
im m er m eiir gelockert, nicht nur zum  Schaden d e r E rd 
ölindustrie, sondern auch zum , Schaden der noch vorhan
denen K raftfahrer. D en R ückgang im B enzinverbrauch 
kennzeichnen fo lgende Z ahlen : in den  ers ten  vier M onat ejn
d. J . w urden in Polen 19 000 to  Benzin abgesetz t, in der 
gleichen Zeit des V orjahres 20 800 to, im Jah re  1931 jedoch 
23 000 to.
W er einm al auf Polens S traßen  mit einem  K raftfahrzeug  
gefahren  ist, der kann  es verstehen, daß die Lösung defr 
F rage des S traßenbaues d ie  V oraussetzung für die E n tw ick 
lung der ‘M otorisierung ist. D ie A rbeit an der Lösung dieses 
P roblem s ist A ufgabe der polnischen „S traß en lig a“ . In 
erster Linie wird von ih r die N otw endigkeit des Baues gu ter 
S traßen  propagiert. W elche g ro ß e  B edeutung d iese r P ro p a 
gandaarbeit beigem essen wird, geh t daraus hervor, daß zum 
V orsitzenden der „S traß en lig a“ der V izem inister im  Ver*- 
kehrsm inisterium  O berst B obkow ski, nebenbei bem erk t ein 
Schw iegersohn des S taatspräsiden ten , gew äh lt wurde. Die 
G eschäftsführung hat der bekann te  A utom obilist G raf Tysz- 
kew icz übernom m en. G elingt es Polen, den S traßenbau  
in den nächsten  Jah ren  vorw ärts zu bringen, so w ird dam it 
auch die F rag e  der M otorisierung Polens einer Lösung 
nähergebrach t w erden.

D er deu tsche H andel b ildet im  V olksganzen und in der 
G esam tw irtschaft einen w ichtigen Stand, dessen R echte a n 
erkannt sind, dem  ab e r auch besondere Pflichten und eine 
g roße  V eran tw ortung  auferleg t sind. A nknüpfend an seine 
großen  U eberlieferungen wird der deu tsche H andel diesen 
Pflichten und dieser V eran tw ortung  gerech t w erden. D er 
W irtschaftsaufbau des nationalsozialistischen R eiches bedarf 
des selbständigen H andels, er braucht K a u f  l e u t e ,  d i e  
E h r b a r k e i t  m i t  W a g e m u t  v e r b i n d e n  und die 
sich im m er eine der ältesten und besten  E igenschaften  des 
H andels bew ahren, den Blick für das Ganze.
Als F ührer des gesam ten  H andels w erde ich unablässig  
darüber wachen, daß d ie  verschiedenen H andelsgruppen , 
jede an ihrem  Platz, ihre volksw irtschaftlichen A ufgaben voll 
erfüllen, und daß sie eng und veran tw ortungsbew ußt Z u 
sam m enarbeiten. Selbständigkeit und Selbstveran tw ortung  des 
H andels schließt zugleich auch die V erpflichtung in sich, 
mit allen anderen  T eilen der V olksw irtschaft in enger A rbeits
gem einschaft zu stehen.
D er N eubau des deutschen H andels m uß mit o rg an isa to ri
schen M aßnahm en begonnen w erden. D en W ert der A rbeit 
im B erufsstand w erde ich aber niem als nach d e r G röße oder 
nach noch so m ustergültiger G liederung d e r V erbände b e 
urteilen, sondern ausschließlich danach, w elchen G e i s t  s i e  
u n t e r  d e n  v o n  i h n e n  b e t r e u t e n  K a u f l e u t e n  z u  
e n t w i c k e l n  v e r s t e h e n ,  w e l c h e  p r a k t i s c h e  A r 
b e i t  s i e  l e i s t e n .  D iese A uffassung allein kann  im n a tio 
nalsozialistischen S taat G eltung beanspruchen und muß die 
R ichtlinie für die A rbeit a ller deutschen Kauf leute und aller 
ihrer O rganisationen bilden.
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Anordnung des ReichsWirtschaftsministers über die Aner
kennung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel vom 18. Sep
tember 1934.
Auf G rund des § 1 d es G esetzes zur V erordnung des o rg an i
schen A ufbaues der deutschen W irtschaft vom 27. F eb ruar 
1934 (RGBl. I S. 185) o rdne  ich an:
1. D ie W irtschaftsgruppe E inzelhandel (G esam tverband des 
deutschen E inzelhandels) w ird als alleinige V ertretung  ihres 
W irtschaftszw eiges anerkannt.
D ie W irtschaftsgruppe und ihre U n terg ruppen  dürfen keine 
m ark tregelnden  M aßnahm en treffen.
2. D er W irtschaftsgruppe w erden alle U nternehm er und U n 
ternehm ungen  (natürliche und juristische Personen) ange- 
schlossen, die, ohne R ücksicht auf die B etriebsform , gew erb 
lichen E inzelverkauf von W aren a ller A rt an V erbraucher 
oder daneben an W eiterverarbeiter, gew erbliche V erbraucher 
oder behördliche G roßverbraucher betreiben,
a) in offenen V erkaufsstellen  (z. B. Läden, E tagengeschäften , 
sonstigen gew erblichen R äum en),
b') im W ege des V ersands m ittels nicht persönlicher W er
bung (durch M ustersendungen, K ataloge, Preislisten, Inserate  
und dergleichen) oder m ittels persönlicher W erbung  (durch 
R eisende, V ertreter, V erteiler oder sonstige M ittelspersonen). 
E inzelhandel ist eine solche T ätigkeit auch dann, wenn sie 
neben Industrie, H andw erk  oder sonstiger G ew erbetätigkeit 
ausgeübt wird. A usgenom m en ist der gew erb liche E inzel
verkauf des H andw erkers  von W aren, d ie  er im  eigenen B e
trieb  handw erklich  erzeugt oder b earbe ite t hat.
Gast- und S chankstättengew erbe, H ausier- und S traßenhandel, 
W andergew erbe  und M ark tverkehr gelten  nicht als E inze l
handel im Sinne dieser A nordnung.
N icht angeschlossen sind der W irtschaftsgruppe: 
a v U nternehm er und U nternehm ungen des E inzelhandels, die 
gem äß der 3. V erordnung über den  vorläufigen A ufbau des 
R eichsnährstandes vom 16. F eb ru a r 1934 (RGBl. I S. 100) 
und der dazu ergangenen  ergänzenden A nordnungen au s
schließlich dem  R eichsnährstand zugehören.
b) U nternehm er und U nternehm ungen, die E inzelhandel neben 
E rzeugung , H andw erk  oder sonstiger B erufstätigkeit nur in 
unerheblichem  M aße betreiben.
c) V erbrauchergenossenschaften  (K onsum vereine).
3. U nternehm er und U nternehm ungen, die d e r W irtschafts
g ruppe E inzelhandel angeschlossen sind, haben ihren Betrieb 
bei der vom F üh rer der W irtschaftsgruppe E inzelhandel b e 
stim m ten Stelle anzum elden. Die E inzelheiten des M elde
verfahrens bestim m t der F üh rer der W irtschaftsgruppe. E r 
kann die E ntrich tung  einer einm aligen M eldegebühr anordnen.
4. V erbände des E inzelhandels, die auf G rund des G esetzes 
vom 27. F eb ruar 1934 anerkann t sind, w erden in dje 
W irtschaftsgruppe E inzelhandel übergeführt. D ie näheren 
A nordnungen trifft der F üh rer der W irtschaftsgruppe. E r 
kann die B efugnisse der satzungsgem äßen  O rgane der W irt
schaftsverbände des E inzelhandels ausüben oder durch B e
au ftrag te  ausüben lassen. D ies gilt n icht für W irtschafts.- 
verbände, die T räg e r von K ollektivvereinbarungen m ark t
regelnder A rt sind.

D er R eichsw irtschaftsm inister.
I. A.: F r i e l i n g h a u s .

Anordnung des Reichswirtschaftsministers über die Aner
kennung der Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe vom 
18. September 1934.
Auf G rund jdes § 1 d e s  G esetzes zur V orbereitung  des (organi
schen A ufbaues der deutschen W irtschaft vom 27. F eb ruar 
1934 (RGBl. I S. 185) o rdne  ich an:
1. D ie W irtschaftsg ruppe A m bulantes G ew erbe (R eichsver
band am bulanter G ew erbetreibender D eutschlands), Berlin 
SW  11, S tresem annstr. 92, wird als alleinige V ertretung  ihres 
W irtschaftszw eiges anerkannt.
D ie W irtschaftsgruppe und ihre U nterg ruppen  dürfen keine 
m ark tregelnden  M aßnahm en treffen.
2. D er W irtschaftsgruppe w erden alle U nternehm er und U n 
ternehm ungen  (natürliche und juristische Personen) an g e
schlossen, die eine T ätigkeit im  Sinne der §§ 33 b, 42 b, 55, 
5 6 c und 64 der R eichsgew erbeordnung  ausüben. A m bulantes 
G ew erbe liegt nicht vor bei einer T ätigkeit, die unter die1 
gem äß § 44 Abs. 2 der R eichsgew erbeordnung zugelassenen 
A usnahm en vom § 42 b Abs. 3 fällt. *
A m b u l a n t e s  G e w e r b e  i s t  e i n e  s o l c h e  T ä t i g 
k e i t  a u c h  d a n n ,  w e n n  s i e  n e b e n  a n d e r e r  B e 
r u f s t ä t i g k e i t  (z. B.  E i n z e l h a n d e l ,  G a s t s t ä t 
t e n g e w e r b e ,  H a n d w e r k )  a u s g e ü b t  w i r d .  B e i  
U n e r h e b l i c h k e i t  d e r  a u f  d a s  A m b u l a n t e  G e *

w e r b e  e n t f a l l e n d e n  T ä t i g k e i t  k a n n  d i e  W  *r *'  
s c h a f t s g r u p p e  a u f  d i e  Z u g e h ö r i g k e i t  d i e s e  
U n t e r n e h m e r  u n d  U n t e r n e h m u n g e n  v e r z i e h -  
t e n.
U nternehm er und U nternehm ungen des am bulanten Gewerbes, 
die nach der 3. V erordnung  über den vorläufigen Aufba 
des R eichsnährstandes vom 16. F eb ru a r 1934 (RGBl. I S. 10UJ 
und den ergänzenden  A nordnungen ausschließlich zum R e i c h s  
näh rstand  gehören, sind d e r W irtschaftsgruppe nicht an 
geschlossen. ' ' r
3. U nternehm er und U nternehm ungen, die a m b u l a n t e s  b e 
w erbe betreiben, haben ihr am bulantes G ew erbe bei der vo 
F üh rer der W irtschaftsgruppe A m b u l a n t e s  G ew erbe b e s t i m m  
ten  Stelle anzum elden. D ie E inzelheiten  des Meldeverfahren 
rege lt der F ü h re r der W irtschaftsgruppe. E r kann die Ln 
richtung einer einm aligen M eldegebühr anordnen. '
4. D er F üh rer d e r  W irtschaftsgruppe kann die Befugnis? 
der satzungsgem äßen  O r g a n e  der W i r t s c h a f t s v e r b ä n d e  d e 
a m b u l a n t e n  G ew erbes a u s ü b e n  oder durch B e a u f t r a g t e  aus 
üben lassen. D ies gilt n i c h t  f ü r  W i r t s c h a f t s v e r b ä n d e ,  
T r ä g e r  von Kollektiv Vereinbarungen m ark tregelnder Art sin

D er Reichs w irtschaftsm inister.
I. A.: F r i e l i n g h a u s .  

Sammelbestellungen.
D as E inzelhandelsam t der K am m er hat sich in einem Rund 
schreiben an B ehörden und größere  F irm en mit der Bu
ge wandt, im In teresse  des Facheinzelhandels S a m m e ln ®  
Stellungen unter den A ngehörigen der B elegschaft n i c h t  me 
zu ''fördern. E s  w urde darauf hingew iesen, daß durch der
artige W erbem ethoden  zahlreichen E i n z e l h a n d e l s g e s c h ä i t e
die E x istenzgrund lage  entzogen w erde. Die B e h ö r d e n ,  
bere its  einen ähnlich lautenden E rlaß  des R e i c h s m i n i s t e r -  

des Innern  erhalten  haben, haben  sich ebenso wie die 
ß eren  F irm en bereit erk lärt, Sam m elbestellungen n i c h t  me 
in U m lauf zu setzen. I 1

Industrie
Bedarfsbescheinigungen für unedle Metalle.
E s w erden im m er noch A nträge auf B edarfsbescheinigungê  
für H albfabrikate  und A ltm etallle eingereicht, d e s g l e i c h e ^  
für Antimon, Cadm ium  und auch für Lötzinn, o b w o h l  & 
sich in den m eisten Fällen  um  Lötzinn in S tangen  und Stem 
geln handelt. D afür sind B edarfsbescheinigungen n i c h t  e 
forderlich. .
E s hat sich ferner als_ erforderlich  herausgestellt, daß * 
einzelnen A ntragsteller eine E rk lä rung  abgeben , daß  sie auti 
dem durch die K am m er eingereichten A ntrag  k e i n e n  we 
teren  A ntrag unm itte lbar bei der U e b e r w a c h u n g s s t e l l e  e>de 
bei der H andw erkskam m er gestellt haben. In  Zukunft m 
daher in die A ntragsform ulare  eine solche E rk lärung  au 
genom m en oder diese E rk lä rung  gesondert abgegeD 
werden. ; ! ( 1 l :
H artzink  in P latten  und Z inkstaub sind als b e d a r f s s c h e i n  
pflichtige M etalle anzusehen. ller
Bei B eantragung  von L egierungen w erden die A n trag sten ^  
an die U eberw achungsstelle  unm ittelbar verw iesen, ?el 
in der bean trag ten  L egierungsm enge m ehr als 50 k g  N ick 
oder Zinn enthalten  sind.

Osthilfe
Neue Enfschuldungsverfahrett

1. B r o i t z m a n n ,  E rich, D eu tsch-P ribbem o w. , 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse G reifenberg \  i-m  
A nm eldefrist bis zum 28. Septem ber 1934 bei 
A m tsgericht in G reifenberg  i. Pom . »it.

2. B e t h k e ,  Anna geb. G adow, verehel. Zühlke, 
Prjelipp. lde. 
E ntschuldungsstelle: P yritzer K reissparkasse. Anmei 
frist bis zum 30, ■September 1934 bei dem  A m t s g e r 1
in S targard .

3. B a r  f k n  e c h t ,  H erm ann, Pegel© w. 
E ntschuldungsstelle: S aatziger K reissparkasse, S t a r g  ^  
in Pom m ern. A nm eldefrist bis zum  26. S e p t e m b e r
bei dem  A m tsgericht in S targard .

4. B ä  h r , O tto, Plöwen.
E ntschuldungsstelle: R andow er K reissparkasse, Stett • 
A nm eldefrist bis zum 5. O ktober 1934 bei dem  Am 

,gericht in S tettin.
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j Gerhardt & Schwarzlose I
Reederei, Verfrachtungs- und Schleppgeschäft 
An- und Verkauf von Schiffsgefäßen aller Art

S p e z i a l i t ä t :
Massenladungen nach allen Plätzen der Elbe, Ilavel, Oder, Warthe, Netze und 
deren Nebenflüssen, sow ie nach Pomm erschen Haff- und Küstenplätzen. Kahn
gestellung für Lagerung. Ausführung von Schlepparbeiten nach allen Stationen  

der ostdeutschen Wasserstraßen, sow ie Bugsierarbeiten etc. im Ilafen.
Vermietung von Dampfern und Motorbooten für Vereinsfalirten und Schulausllüge
M a s s e n g u t u m s c h l a g  i m  J a h r e  1 9 3 3  c a .  9 0 0 0 0 0  To .

| EigenerDampfer-u,Kahnpark, Bergungsdampfer, Eisbrecher, Personendampfer |
Fernruf 31191 und 30707 C # a M S m  D # % I I u i A w L  Fernruf 31191 und 30707

Auch nach Büroschluß w a  Auch nach Büroschluß

Georgi & Bartsch A.-G.
STETTIN

K

Armaturen 
Metalle — Röhren 

Sanitäre Einrichtungen
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5- B u c h h o l z  , Willi, G reifenberg  i. Pom.
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse  G reifenberg  i. Pom. 
A nm eldefrist bis zum  28. Septem ber 1934 bei dem  A m ts
gericht in G reifenberg  i. Pom.

6. B e e t z ,  K arl, Zam zow , Kr. Saatzig. 
E ntschuldungsstelle : L andschaftliche B ank fü r d ie P ro 
vinz Pom m ern, Stettin. A nm eldefrist bis zum 29. S ep
tem ber 1934 bei dem  A m tsgericht in N örenberg  i. Pom.

7. B a r t e l t ,  H erm ann, G ollnow shagen, M ünchendorf. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse N augard . A nm elde
frist bis zum 1. N ovem ber 1934 bei dem  A m tsgericht 
in Gollnow.

8. B u t h  F ranz, D orphagen.
E ntschu ldungsste lle : Pom m ersche L andesgenossenschafts- 
kasse e. G. m. b. H ., Stettin. A nm eldefrist bis zum 1. O k
tober 1934 bei dem  A m tsgericht in Cammin.

9. B e r k h a h n ,  A rtur, H enkenhagen .
E ntschuklungsstelle: K reissparkasse Cammin. A nm elde
frist bis zum 1. O ktober 1934 bei dem  A m tsgericht 
in Cammin.

10 B e h n k e ,  Paul, T ribsow  und M arquardsm ühl.
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. A nm elde
frist bis zum 26. O ktober 1934 bei dem  A m tsgericht 
in Cammin.

11. F i s c h e r ,  W itw e, M artha, Cunow, K r. R andow , Post 
V ierraden (M ark). '
E n tschuldungsstelle: L andschaftliche Bank der Provinz 
Pom m ern, Stettin . A n m eld e fris t bis zum  31. O ktober 
1934 bei dem  A m tsgericht in G artz  a. d. O der.

12. G e i ß ,  M artha geb. R udolph, B artikow . 
E ntschuldungsstelle: D eutsche G artenbau-K red it A.-G., 
Berlin N W  40. A nm eldefrist bis zum  15. O ktober 1934 
bei dem  A m tsgericht in G reifenhagen.

13. G r  a ß  m a n n ,  H ugo, A ltenw edel.
E ntschuldungsstelle: Saatziger Kreissparkas.se, S targard . 
A nm eldefrist bis zum  26. Septem ber 1934 bei dem  A m ts
gericht in S targard .

14. H e h m k e ,  Max, K lein-Reinkendorf, Kr. R andow . 
E ntschu ldungsste lle : Pom m ersche L andesgenossenschafts- 
kasse e. G. m. b. H ., Stettin . A nm eldefrist bis zum 10. 
O ktober 1934 bei dem  A m tsgericht in Stettin.

15. H a a c k ,  Max, G ützlaffshagen a. Rg. 
E ntschu ldungsste lle : Pom m ersche L andesgenossenschafts- 
kasse e. G. m. b. H ., S tettin. A nm eldefrist bis zum  30. 
Septem ber 1934 bei dem  A m tsgericht in B ergen a. Rg.

16. J o r d a n ,  K urt, Reckow .
E ntschuldungsstelle : Pom m ersche Landesgenossenschafts- 
kasse e .G . m .b .H .,  S tettin. A nm eldefrist bis zum 25. 
Septem ber 1934 bei dem  A m tsgericht in G reifenhagen.

17. J a s t r o w ,  R obert, W aistenheim , Kr. Cammin. 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. A nm elde
frist bis zum 29. S eptem ber 1934 bei dem  A m tsgericht 
in Camm in i. P.

18 K r ü g e r ,  O tto und E rna  geb. W olff, R ensekow .
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse G reifenberg  i. Pom. 
A nm eldefrist bis zum 28. Septem ber 1934 bei dem  A m ts
gericht in G reifenberg  i. Pom.

19. K r ü g e . r ,  W erner und M eta geb. B artel, H agen  bei 
Pö litz/Jasenitz.
E ntschuldungsstelle: R andow er K reissparkasse, Stettin. 
Anm eldefrist bis zum 20. O ktober 1934 bei d e m 'A m ts 
gericht in Pölitz i. Pom.

20. K r ü g e r ,  Anna geb. Thom s, H agen  h e i Pölitz und 
Jasen itz  i. Pom.
E ntschuldungsstelle: Lamdschaftl. Bank der Provinz 
Pom m ern, S tettin. A nm eldefrist bis zum 1. N ovem ber 
1934 bei dem A m tsgericht in Pölitz i. Pom.

21. K l a w i e t t e r ,  Anna geb. Finner, H ohenreinkendorf, 
Kr. Randow , Post R adekow -T antow . 
E ntschuldungsstelle: R andow er K reissparkasse, Stettin. 
A nm eldefrist bis zum 31. O ktober 1934 bei dem  A m ts
gericht in G artz a. d. O der.

22. K l i e s o w ,  E rich, K leinhagen bei M iddelhagen a. Rg. 
E n tschu ldungsste lle : R ügensche K reissparkasse B ergen
a. R g. A nm eldefrist bis zum, 11. O ktober 1934 bei dem 
A m tsgericht in B ergen a. R g.

23. K r ö n i n g ,  Friedrich und A nna geb. Loppnow , Kucklow. 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. A nm elde
frist bis zum 12. O ktober 1934 bei dem  A m tsgericht in 
Cammin.

24. K r i e h n ,  Paul, D rew itz und Klemm en. 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. A nm elde
frist bis zum 12. O ktober 1934 bei dem  A m tsgericht 
in Cammin.

25. L a  d w i g , A lbert, K lein-Sophienthal. ‘ 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A n m e l d e 
frist bis zum 1. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e r i c h t  m 
Gollnow.

26. L a b e s ,  H erm ann und Alwine geb. Stolle, ColbitzoW 
und Schm ellenthin, Kr. R andow .
E ntschuldungsstelle: Landschaftl. Bank der P ro ,v1̂  
Pom m ern, Stettin. A nm eldefrist bis zum 5. O ktober 19 
bei dem  A m tsgericht in Stettin.

27. L ü d t k  e I, R obert, W ietstock, Kr. Cammin. 
E ntschuldungsstelle: K r eis sparkasse Camm in i- Pom- 
A nm eldefrist bis zum 6. O ktober 1934 bei dem  Amts
gericht in C am m in i. ,Pom. '

28. L o p p n o w ,  Em il, T ru tzlaff P. Z im m erhausen, Kr- 
R egenw alde. ,. 
E n tschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A n m e l d e  
frist bis zum 1. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e r i c h t  i  

N augard .
29. M i n k e n b e r g ,  Adam, Burow, Pockraiidtsau. 

E ntschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A n m e l d e 
frist bis zum 1. O ktober 1934 bei dem  Amtsgericht i 
Gollnowj.

30. M i t t a g ,  Em il, T ribsow .
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. A n m e l d e 
frist bis zum 26. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e r i c  
in Camm in i. Pom.

31. S ü m n i c h ,  E rnst, G artz a. d. O der. . 
E n tschuldungsstelle: R andow er K reissparkasse, Stetti • 
A nm eldefrist bis zum  31. O ktober 1934 bei dem Am 
gericht in G artz a. d. O der.

32. S e e f e l  d t ,  Max, H indenburg, Kr. N augard . , 
E n tschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A n m e l d  
frist bis zum 4. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e r i c h t  
N augard . . r

33. S c h e n z e l ,  R ichard, F riedrichsberg  und T r e c n  > 
V archenthin, Post F riedrichsberg , Kr. N augard . ; . _ 
E ntschüldungsstelle: K reissparkasse N augard . A m m e i 
frist bis zum 7. O ktober 1934 bei dem A m t s g e n c n  
N augard .

34. S c h w e m m l e r ,  F ranz, F riedensfelde. . ,  
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. Anmel 
frist bis zum 20. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e r i c h t  

Camrtiin.
35. S ü m m e r m a n n ,  U lrich, Bandesow . ,.

E ntschuldungsstelle: Pom m ersche Landesgenossenscha 
kasse e. G. m. b. H ., S tettin. A nm eldefrist bis zum 9- u  
tober bei dem A m tsgericht in Cammin.

36. S t ü b n e r ,  Emil, D orphagen. f.s„
E ntschuldungsstelle: Pom m ersche Landesgcnossenscha
kasse e. G. m. b. H., S tettin. A nm eldefrist bis zum 
O ktober 1934 bei dem  A m tsgericht in Cammin.

37. S c h u l t  z e  , W i l h e l m ,  U c h t d o r f  Kr. G r e i f e n h a g e n .  
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse G r e i f e n h a g e r i .  • 
m eldefrist b i s  zum 1. N ovem ber 1934 bei dem  A m t s g  
r i e h t  i n  Fiddichow.

38. T e m p l i i i ,  E rich, H indenburg, Kr. N a u g a r d .  , 
E n tschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A n m e l  
frist bis zum 3. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e n c n  
N augard .

39. W i l d e ,  M artin, R addack. , j e. 
E n tschuldungsstelle: K reissparkasse Cammin. ^ nrne-rht 
frist bis zum 17. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e n
in Cammin.

40. G r o t z k y , Erich, E lm enhorst. ge
E ntschuldungsstelle: Pom. L a n d e s g e n o s s e n s c h a f t & k a
e. G. m. b. H., Stettin. A nm eldefrist bis zum 13- 
tober 1934 bei dem  A m tsgericht in Grimmen.

41. K l i e s o w  I, Karl, M ariendorf a. R g. , j e. 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse B ergen. , Anrtie-rht 
frist bis zum 17. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e n  
B ergen.

42. R a d f a n , , Fritz, F reetz  b. Putbus a. Rg- , } 
E n tschuldungsstelle: D eutsche P ach tbank  e. G. m. 
Stralsund. A nm eldefrist bis zum 17. S e p t e m b e r
bei dem  A m tsgericht Bergen.

43. von W y s o c k i ,  Emil, B arth.
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse B arth. A n m e l d e  
bis zum 15. O ktober 1934 bei dem  A m t s g e r i c h t  Ba

Aufgehobene Sicherungsverfahren
1. v. Bonin — W ulflatzke, Krs. N eustettin , 27.
2. Giese — M önchsberg, Krs. Köslin, 26.
3. F rank  — Pinnow , Krs. R andow , 68.
4. B andt — Falkenhagen, Krs. Grim men, 74.
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5. R ahse — G örke, Krs. A nklam , 43.
6. K lettner — Leppin, Krs. K olberg, 27.
7. V ehlow  — G ersdorf, Krs. Bütow, 9.

’ 8. T ram nitz — D allenthin, Krs. N eustettin , 46.
' 9. B aatz — A lthof’, Krs. K olberg, 1.
10. Böning — Sadelberg, Pam m in, Krs. D ram burg, 20.
11. R ostock — R eselkow , Krs. K olberg, 61.
12. S töhr — S troßdorf, Krs. Pyritz, 28.
13. Z ielke — H einrichsdorf, Krs. R um m elsburg, 30.
14. v. K am eke — V archm inshagen, Krs. Köslin, 7.
15. K oehn — K rettm in, Krs. Köslin, 29.
16. v. P u ttkam er — Lupow, Krs. Stolp, 62.
17. T eichm ann — Cosenow, Krs. Anklam , 52.
18. Jö rn  — Sanz, Krs. G reifswald, 24.
19. W etzel — P arpart, Krs. Schlaw e, 38.
20. H enke — N ieder-A alkist, Krs. R egenw alde, 15. 
pl. H öppner — Schönfeld, Krs. R andow , 18.
22. Geiß — K ornburg, Krs. R um m elsburg, 43.
-3. B rockhausen — M ittelfelde, Krs. D ram burg , 21.
24. K eunecke’sche E rb en  — N eugrape, Krs. Pyritz, 65.
25. R ehrm ann — D ahlow , Krs. Saatzig, 20.

Aufgehobene Entschuldungsverfahren
K r ü g e r ,  K arl, Pustow .

Verkehrswesen
Regelung von Schleppentgelten.
^ e r  F rach tenausschuß Stettin, Fachabte ilung II, hat b e 
schlossen, daß die Kanal- und K ettengebühren  bei der E in 
fahrt in den Stienitz-See vom E m pfänger der L adung zu 
zahlen sind. D er Beschluß ist von der A ufsichtsbehörde 
genehmigt w orden.
Befähigungsnachweis der Schiffer im Gebiet der Freien Stadt 
Ranzig.
(̂n dem  G esetzblatt für die F re ie  S tad t D anzig N r. 40 vom 

Mai 1934 ist eine V erordnung des Senats d e r Freden S tadt 
Ranzig, vom 19. A pril 1934, über den B efähigungsnachw eis

der. Schiffer fü r B innenschiffe ergangen, die für die das Dan- 
z iger G ebiet berüh rende F lußschiffahrt w ichtig ist. 
Frachtenausschuß Stettin.
D ie Fachabte ilung  H affverkehr hat folgende F rach ten  e in
stim m ig beschlossen, die aufsichtsbehördlich genehm igt 
w urden:

1. Briketts, Kohlen, Düngemittel usw.
von S t e 11  i n
nach A nklam  . RM. 1,55

J-arm en ,, 1,65
Loitz, D em m in „ 1,85
M alchin 2,25
G reifsw ald, S tralsund „ 2,15
W olgast, A chterw asser „ 1,75
U eckerm ünde ,, 1,35
Sw inem ünde ,, 1,45
R ügenstationen, nördlich ,, 2,45

„ südlich „ 2,15
W ollin „ 1,45
Cammin, D ievenow  „ 1,65
B arth, M artinshafen „ 2,45
R ibnitz, D am garten  „ 2,75
Stepenitz ,, 1,20

a l l e s  f ü r  1 0 0 0  k g .
Die F rach ten  gelten  für volle K ahnladungen von mind. 200 To. 

Z uschlag  für K o k s  4 0  P, f g.  f ü r  1 0 0 0  k g .
F ü r verlang te  M otorfahrzeuge erhöhen  sich die F rach ten  
um  10 o/o.

2. Zement.
von S t e t t i n

bei L adungen von
mind. 200 To. 199-150 To., 149-100 1

nach A nklam RM . 1,75 1,95 2,20
„ Ja rm en „ 1,90 2,10 2,SO
„ Loitz, D em m in „ 2,10 2,35 2,60
,, M alchin „ 2,50 2,80 3,10
„ G reifswald,

S tralsund „ 2,40 2,70 3,—

d b m w m  Q l k d L d , S t e t t i n

Geireidespedition

Verfrachtung — Umschlag — Versicherung 

Lagerung in erstklassigen Getreidespeichern
M o d e r n e  T r o c k n u n g s -  u n d  B e g a s u n g s a n l a g e n

Fernsprecher: Sammel-Nr. 35071 Telegramm-Adresse: S p e r i e d e l
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nadi W olgast,
A chterw asser RM. 2,— 2,30 2,50

„ U eckerm ünde „ 1,50 1,70 1,90
„ Sw inem ünde „ 1,60 1,80 2,—
,, R ügeristationen,

nördlich  „ 2,70 3,10 3,40
südlich „ 2,40 2,70 3,—

„ W ollin „ 1,60 1,80 2,— .
„ Cammin, ,

Die veno w „ 1,90 2,10 2,30
„ B arth, M artins- *

hafen  „ 2,70 3,10 3,40
„ R ibnitz, Dam-

garten  „ 3 ,— 3,40 3,70
a l l e s  f ü r  1 0 0 0  k g .  

Bei V erladungen a b  F i n k e n w a l d e  tritt zu obigen 
F rach ten  ein Z uschlag von "15 P f g .  f ü r  1 0 0 0  k g .  
F ür verlang te  M otorfahrzeuge erhöhen sich die F ra c h t
sätze um lOo/o.

Zur B erechnung kom m t der in der G esam tfracht jew eils am 
billigsten auskom m ende Frach tsatz , d. h. z. ,B. der F ra c h t
satz für 199 bis 150 To. gilt nur solange, als die sich dabei 
ergebende G esam tfracht nicht höher ist, als wenn der 
F rach tsa tz  für 200 To. zur A nw endung kom m t.

3. Ziegelsteine
von U e c k e r m  ü n d e
nach S tettin  unterhalb  RM. 5,—

„ Stettin  oberhalb  „ 5,40
„ A nklam , U sedom , Lassan, Z iegen

ort, Sw inem ünde ,, 4,50 
„ G reifsw ald, S tralsund >} 6,50 
„ Jarm en , A chterw asser ,, 5,—
„ D em m in „ 6, —
,, M alchin „ 7,—

B arth  „ 7,50
,, ' W ittow , Brege, P rerow  „ 8,—
,, R ibnitz, D am garten  „ 8,75
„ R alsw iek, Polchow , Lietzow  ,, 8,75

a l l e s  f ü r  1 0 0 0  S t ü c k .
Bei V erladungen a b  E g g e  s i n  tritt zu diesen F ra c h t
sätzen ein Z uschlag von R M . 0 ,4  0 f ü r  1 0 0 0  S t ü c k ,  
bei V erladungen a b  H o p p e n w a l d e  
ein Z uschlag von R M . 0 , 2 0  f ü r  1 0 0 0  S t ü c k .
Für verlang te  M otorfahrzeuge erhöhen sich die F ra c h t
sätze um lOo/o.
F ü r das A usladen der Steine am B estim m ungsort e r 
hält der Schiffer R M . 1 ,5 0  f ü r  1 0 0 0  S t ü c k .

4. Feldsteine
von A n  k J  a m
nach Sw inem ünde, A chterw asser,

S tepenitz 7,5 Pfg. p. Z tr.
„ 'W ollin  8,5 „ „ „•
„ D ievenow , Cammin 10 „ „ w
,, S tahlbrode 11 „

F ü r V erladungen ab Stationen o b e r h a l b  Ä n k l a m  
b i s  e i n s c h l .  J a r m e n  tritt zu diesen F rach ten  
ein Zuschlag  von . 1 P f g .  p.  Z t r .
für V erladungen ab Stationen o b e r h a l b  J a r m e n  
ein solcher von 2 P f g .  p.  Z t r .
F ür verlangte  M otorfahrzeuge 10<y0 m ehr.

5. Kies
von G üstow  a. R ügen

nach G reifsw ald RM ., 2,— f. d. cbm
von Balm und Lüttow

nach Sw inem ünde, U ecker münde „ 2,20 „ „ „
„ Loitz „ 2,70 „ „

Bug a. R ügen „ 3,75 „ „
>, ,, ,, mit D am pf
verpflichtung 4,— ,, „ ,, 

Für verlang te  M otorfahrzeuge 10°/o m ehr.
6. Getreide (R oggen, W eizen, G erste),

L adungen von mind. 200 T ons
a) nach S t e t t i n

von A nklam  RM. 1,90
,, Ja rm en  )f 2,10
„ W olgast 2,20
„ Loitz, Dem m in ,, 2,30
„ Stralsund, G reifsw ald „ 2,55 
„ B arth  „ 2,80
„ D am garten  ,, 3,30

a l l e s  f ü r  1 0 0 0  k g

Z uschlag für H a f e r  R M. —,25 f ü r  1 0 0 0  k g .
F ü r verlangte  M otorfahrzeuge erhöhen sich, die 
F rach tsätze um  10%.

b) n a c h  . . . . • . . . . Berlin Berlin
unterhalb  ob e r h a l t ) 1

von A nklam  RM. 4,55 4/80
„ Ja rm en  „ 4,80 6,05
„ W olgast „ 4,80 5,05
„ Loitz, D em m in „ 5,05 5,30
„ Stralsund, G reifsw ald 5,30 5,56 
„ B arth  „ 5,55 . 5,80
„ D am garten  ,, 5,80 6,05

a l l e s  f ü r  1 0 0 0 k g 
Z uschlag für H a f e r  R M. —,25 f ü r  1 0 0 0  k g .
Für verlangte M o to rfah rzeuge, erhöhen s ic h  die. 
F rach tsätze um lOo/o.

Säm tliche F rach tsä tze  , sind B ru ttofrachten  und gleichzeitig 
M indest- und H öchstfrachten. S ie tre ten  mit dem  1* 
tober 1934 in K raft und gelten  bis auf w eiteres. 
Verkehrslage im Reichsbahndirektionsbezirk Stettin irn 
August 1934.
D er P ressedienst der R eichsbahndirektion  S tettin  .teilt nirt- 
Im  B ezirk der R eichsbahndirektion  S tettin  w ar der P er' 
sonenverkehr im A ugust hauptsächlich durch' den F e r i e n  
rückverkehr au s den in diesem  Jah re  bedeutend m ehr a 
in den V orjahren  besuchten O stseebädern  stark. Auch de 
A usflugsverkehr und der R eiseverkehr an die O stsee wa 
bei m eist gu ter 'W itterung noch rech t lebhaft, sodaß das 
G esam tergebnis, ebenso günstig  wie im  V orm onat war. A 
einzelnen O rten, so auch in vS tettin  H bf, w urden m-en 
F ah rkarten  verkauft als im Juli d. J. E s - verkehrten  im 
B ezirk 187 V erw altungssonderzüge und 79 Gesell schar ŝ  
sonderzüge, darun te r 58 Sonderzüge für den Ferienrückve^ 
kehr und 36 K indersonderzüge. D er G epäck- und Expre 
gu tverkehr w ar 'im V ergleich zum V orm onat unverände > 
die jahreszeitlich  begründete  A bnahm e nach dem  F e r i e n  
rückverkehr w urde durch d ie stärkere  A ufgabe von Musite 
koffern  des G eschäftsreisenden ausgeglichen. Auch der Stuc  ̂
gu tverkehr w ar annähernd  dem  des Juli gleich; besonde . 
zu e r w ä h n e n  ist der außerordentlich  lebhafte  V e r s a n d  y^° 
B eeren und Pilzen. D er W agenladungsverkehr ha t wei 
zugenom m en. An gedeckten  G üterw agen w urden im T a g e  
durchsehnitt 1858 W agen (1718 im  Juli) gestellt, da^o 
1114 für S tückgut und T iere, 35 fü r K artoffeln, 221 tu  
G etreide, 62 für D üngem ittel, 36 fü r Z em ent und 6 * 
Zucker. D er tägliche B edarf an offenen W agen ( O - W a g e  
stieg von 8547 t im  Juli auf 9135 t; davon entfielieri a ^  
Kohlen, E rz , Thom asm ehl, Papierholz und andere  G üter i 
W asserum schlagverkehr 1948 t, auf G rubenholz 135 t un 
auf Baustoffe 715 t. An, g roßräum igen  off lenen' W a g e n  w u r  gg 
im T agesdurchschnitt 204, an langen offenen W a g e n  
und an sonstigen W agen 345 , gestellt.
Alles in allem  ist der E isenbahnverkehr des a b g e l a u f e n  ^ 
M onats ein  sinnfälliger Beweis für die B esserung der wir 
schaftlichen Lage.

E i s e n b a l i i i - G i i f e r v e r K e l i r  * )
a) Deutsche Tarife

Reichsbahn-Gütertarif, H eft C H b (Ausnahm etarife)*
D er Ausnahmetarif 2 B 5 (Glassand) wird unter s}ê \ 
zeitiger A ufhebung der bisherigen A usgabe mit Gültigk 1 
vom 1- O ktober 1934 neu herausgegeben. Die N euausgaoe 
enthält auch N ebenklassensätze für 5 und  10 t. . j
D er Ausnahmetarif 2 B 8 (Steingrus und Steinsplitt) . '.vir 
mit G ültigkeit vom 1. O ktober 1934 unfer gleichzeitig, 
A ufhebung der bisherigen A usgabe neu h e r a u s g e g e b e n .  
N euausgabe enthält auch N ebenklassensätze für 5 und 10 • 
D er Ausnahmetarif 12 S 6 (Chlor usw.) wird mit G ülti^k 
vom 1. O ktober 1934 neu herausgegeben. ,i
D er Ausnahmetarif 19 B 1 (Heu, Stroh usW.) wird an  ^ te 
des mit dem  30. Sep tem ber. 1934 ablaufenden Ausnahm 
tarifs zum 1. O ktober 1934 mit einer Geltungsdaue  
bis längstens 30. Septem ber 1935 'n e u  herausgegeben.
D er Ausnahmetarif 24 S 6 (Bestimmte Artikel zur 
fuhr) w urde mit G ültigkeit vom 20. Septem ber 1934 n 
herausgegeben.

*) B earbeitet vom V erkehrsbüro  der Industrie- 
H andelskam m er zu Stettin, das allen In teressen ten  für ^ e. 
künfte in E isenbahntarifangelegenheiten  gegen  geringe 
bühr zur V erfügung steht.
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In den Ausnahmetarifen 
14 B 2 (Benzin) 
14 B 3 (Benzin, synthetisches) und 
14 B 4 (Benzin aus Erdöl)

werden die G ültigkeitsverm erke geändert in : „ längstens bis 
zum 30. Septem ber 1935“ .

b) Deutsche Verbandtarife
Deutsch-Jugoslavischer Gütertarif, Heft 4. V orgenannter T arif 
nebst N achträgen  I und II .und d e r dazugehörigen A bschlag
tafel tra t m it A blauf des 30. S ep tem ber 1934 außer Kraft,. 
Deutsch-Tschechoslowakisch'er Güterverkehr (Verkehr mit 
deutschen Seehäfen), Heft 7. Mit G ültigkeit vom 1. O k 
tober .1934 tritt zu den T eilen I und II des vorgenannten  
T arifs der N ach trag  I in' K raft.

<) Verschiedenes
Aenderungen von Bahnhofsnamen. N achstehende B ahnhof s- 
nam en w erden wie folgt geändert:

v o n : a u f : a m :
Bornum Bornum  b. K önigslutter 7. 10. 1934
Seckenheim  O rt M annheim -Seckenheim  O rt 6. 10. 1934 
W allstadt (B aden) M annheim -W allstadt

(B aden) 6. 10. 1934
W ieblingen O rt H eidelberg-W ieblingen O rt 6. 10. 1934.
Kursänderungen. Im V erkehr mit nachstehenden Ländern  
wurden mit G ültigkeit vom 20. S ep tem ber 1934 die K urse 
wie folgt festgese tz t:

Verkehr mit a) Erhebungskurs b) Versandüber- 
__ _______________  Weisungskurs

D änem ark  1 Kr. = 5 6  Rpf. 1 RM. =  1,81 Kr. 
N orw egen  1 Kr. = 6 3  Rpf. 1 RM. =  1,61 Kr.
Winterhilfswerk 1934/1935. Mit G ültigkeit vom 1. O ktober 
1934 bis auf jederzeitigen  W iderruf, längstens bis zum 31. 
März 1935 w urden B estim m ungen über d ie  frachtfreie B e
förderung von L iebesgabensend ungen fü r das W interhilfe - 
werk des deutschen Volkes 1934/35 herausgegeben.

Außenhandel
Nutzt der Boykott deutscher Waren dem Ausland?

einem T eile der ausländischen, vor allem  aber in der 
gesam ten E m igran ten -P resse , wird noch im m er eifrig die 
Werbetrommel für den B oykott deutscher W aren gerührt. 
|ro tz d e m  m ehren sich im A uslande die Stim m en derer, 
die den B oykott a ls w irtschaftspolitisches K am pfm ittel ab- 
jehnen, weil m an allm ählich auch im  A uslande einzusehen 
beginnt, daß bei diesem  K am pfe nicht bloß D eutschland 
geschädigt wird.
Ohne F rag e  ist ein Teil des R ückganges des deutschen 
Außenhandels seit der nationalen  R evolution auf das K onto 
dieser B oykotthetze zu setzen. M an m acht sich ab er viel
fach im Auslande wie auch in D eutschland einen falschen 
Begriff von den W irkungen dieses B oykottes. D afür zum 
Belege nur ein ige Zahlen.
Nach den V eröffentlichungen des deutschen Statistischen 
^eichsam tes ist d i e  d e u t s c h e  A u s f u h r  i n  d e n  M o -  
f t a t e n  J  a n u a r  — J u p i  1 9 3 4  gegenüber dem  gleichen 
Zeiträum e des Jah res  1933 m engenm äßig  n ü r  g a n z  g e -  
f i n g f  ü g i g ,  näm lich um 2,6% g e s u n k e n  (w ertm äßig  
beträgt die D ifferenz 3,4<y0). D abei m uß bem erk t w erden, 
I aß d ieser R ückgang  zum größ ten  T eil durch die im  Ruß- 
andgeschäft eingetretene A bsatzm inderung bedingt wird, 
ieht man hiervon ab, so hat die Ausfuhr, insbesondere 

von F ertigw aren , sich m engenm äßig  ungefähr auf dem 
Stande des V orjahres gehalten, w ährend b e i  e i n z e l 
n e n  G r u p p e n  gegenüber dem  V orjahre sogar e i n e  
b e d e u t e n d e  Z u n a h m e  d e r  A u s f u h r  z u  v e r -  
z e i c h n e n  jstj so ^  L ebensm itteln  um  17o/o, bei S te in 
kohle um 14o/o, bei Holz,' "Zellstoff usw. um 23% , bei E isen 
Ur*d H albzeug um 49o/o iu. s. f.
^ er B oykott hat sich dem nach nur auf einigen T eilgebieten  
der deutschen Ausfuhr, so vor allem  bei den eigentlichen 
V erbrauchsgütern und bei einigen P roduktionsgütern  au s
gew irkt, w ährend andere  G ruppen, so vor allem  K ra ft
ahrzeuge (-f- 11% ), chem ische (-)- 4% ) und W alzw erkser

zeugnisse (-[■» 160/0) eine bedeutende S teigerung der A us
uhr aufzuw eisen haben. E s zeigt sich h ier eben wieder, 
aß auch die skrupelloseste B oykotthetze nicht im Stande

ist, die deutschen Q ualitätserzeugnisse vom internationalein 
M ark t zu v e rd rän g en !
W enn es der deutschen W irtschaft som it gelungen ist, 
ihre A uslandsbeziehungen im  g ro ß en  und ganzen  aufrecht 
zu halten, so frag t es sich, w elche W irkungen  der B oykott 
auf die anderen  L änder gehab t hat. Zw eifellos w ar die 
Industrie einiger L änder, die der, B oykottparo le  gefo lg t sind, 
genötigt, sich nach L ieferan ten  in anderen, außerdeu tschen  
L ändern  um zusehen od er zu versuchen, die b isher aus 
D eutschland bezogenen W aren  selbst herzustellen .
D iese E ntw icklung kam  zw ar einerseits dem  S treben  nach 
„einzelstaatlicher S e lbstverso rgung“ entgegen, die g erade  jetzt 
in der ganzen  W elt G egenstand ausgedehn ter Diskussionei? 
und E xperim en te  ist. A ndererseits h a t d iese E ntw icklung 
aber auch w irtschaftspolitische N achteile gehabt', denn sie 
führte in vielen Fällen  zur K ü n d i g u n g  b e s t e h e n d e r  
H a n d e l s v e r t r ä g e  und  dam it zu einer neuen B eun
ruhigung der an sich schon gestö rten  w eltw irtschaftlichen 
Beziehungen.
E insichtsvolle W irtschaftsführer aus a llen  T eilen  der W elt 
erheben  daher ihre S tim m e gegen' d ie F ortfüh rung  od e r gar 
V erschärfung des B oykotts deutscher W aren. D iese E in 
sicht ist nicht zuletzt auch der T a tk ra ft zu verdanken, die 
deutsche T echnik  und deu tscher E rfindergeist auf d ie 
H e r s t  e 1 l u n g  v o n  E r s a t z s t  o f f e n  konzen triert 
haben.
M an hat zw ar darüber im  A uslande gelegentlich  gespo tte t 
und w itzelnd gefrag t, w as wohl der deutsche A rbeiter 
dazu sagen w erde. Nun, — das W ort „E rsa tz s to ff“ ha t 
längst seine Schrecken verloren, seitdem  es der Technik  
schon in früheren, politisch nicht so bew eg ten  Z eiten g e 
lungen war, für b isher aus. teuren  oder schw er zu beschaf
fenden R ohstoffen  hergestellte  W aren  „ E rsa tz “ aus b illi
geren  R ohstoffen  herzustellen. Kein M ensch in der ganzen  
W elt denkt heu te  daran , R ü b e n z u c k e r ,  P a p i e r ,  
K u n s t s e i d e  u. a. „E rsa tz s to ffe“ abzulehnen, bloß weil 
er keinen R ohrzucker, kein Pergam ent, ke ine L einew and oder 
„ ech te“ Seide erhalten  o der bezahlen  kann!
Die deutsche W irtschaft e rs treb t keine „A u tark ie“ , sondern  
w ünscht die friedliche Fortse tzung  d e r m it anderen  L än 
dern  bestehenden 'Beziehungen. N iem and kann  sich aber 
w undern, daß  D eutschland sich durch  M ittel d e r Selbst- 

rhilfe gegen  Schädigungen zu w ehren sucht, die politischer 
E igennutz oder Fanatism us dem  deutschen V olke zuzy- 
fügen trachten .
Die einzelstaatliche Selbstversorgung, — die G rundlage jeder 
gesunden V olksw irtschaft, bedarf d e r E rgänzung  durch  den 
A ußenhandel. Ihn zu pflegen ist daher eine der d r in g 
lichsten A ufgaben der deutschen W irtschaftspolitik .

D r. H . F r.
Ursprungszeugnisse für Italien.
D er H err R eichs w irtschaftsm inister hat in der F rage  der 
A usstellung von U rsprungszeugnissen  für Sam m elsendungen 
nach Italien fo lgendes m itgeteilt:
„N ach M itteilung italienischer R egierungsstellen  sind für 
die E infuhr von W aren  nach dem  V ertragszo llsatz  Sam m el
ursprungszeugnisse, die m ehrere  W arenposten  betreffen , 
w elche zw ar gleichzeitig  ankom m en, jedoch an  verschie
dene E m pfänger gerichtet sind, nach P a rag rap h  8 des II. 
A nhangs zum Zolltarif n icht zulässig.
D erselbe P arag raph  setzt ferner fest, daß  auch U rsp ru n g s
zeugnisse für verschiedene Sendungen, die; nacheinander ein- 
gehen, nicht angenom m en w erden können.:
G estatte t ist jedoch die V orlage eines einzigen U rsp ru n g s
zeugnisses für m ehrere W aggonladungen, die an  denselben 
E m pfänger gerich tet sind, vorausgesetzt, daß  es sich um 
ein und dieselbe E isenbahnsendung  handelt, bei d e r alle 
W aggons, auf die sich das U rsprungszeugnis bezieht, g leich
zeitig bei dem  G renzzollam t ein treffen“ .
Deutsch-österreichischer Waren- und Zahlungsverkehr.
Die D eutsche H andelskam m er in W ien teilt mit, daß  dem  
O e s t e r r e i c h i s c h e n  E x p o r t f ö r d e r u n g s i n s t i 
t u t  i n  W i e n  neuerd ings eine B eratungsstelle  angeschlossen 
wurde, die ih re  Interventionsdienste bei allen auftretenden 
Schw ierigkeiten in allen aus dem  C learingabkom m en mit 
D eutschland en tstandenen F ragen  anbietet. D ie D eutsche 
H andelskam m er in W ien stellt den am  Z ahlungsverkehr 
mit O esterreich B eteiligten ihre prak tischen  E rfah rungen  und 
ihre V erm ittlung zur V erfügung und b itte t sich an  ih re  A n
schrift, W ien !., Postam t 12, Sch ließfach 8, zu wenden.
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Post, Telegraphie
Postsendungen nach Stuttgart.
D as Postam t I teilt mit, daß das S tad tgebiet von S tu ttgart in 
O rtsbezirke aufgeteilt w orden ist, die nach den Himmelsriehi- 
gen  N. S. O. W . benannt sind. D iese E inteilung ist auch der 
B riefzustellung zu G runde gelegt w orden. E s wird daher 
den P ostbenutzern  em pfohlen, Brief und Postsendungen  
nach S tu ttgart, sow eit es sich nicht um  solche für Schließ
fächer handelt, mit der O rtsbezirksangabe N. S. O. W . zu 
versehen, dam it V erzögerungen in der Z ustellung der P o st
sendungen verm ieden w erden.
D as S traßenverzeichnis von S tu ttgart kann  beim  Postam t I, 
G rüne Schanze, eingesehen w erden.
Ausweispapierie zum Empfang von Postsendungen.
D ie P ostanstalten  händigen Postsendungen, für die die R eichs
post zu haften  hat, nur gegen  vollgültigen Ausweis an die 
E m pfänger aus. D ie A usw eise m üssen von B ehörden ausge
stellt sein und — wie z. B. die R eisepässe — eine Personen;- 
beschreibung, ein beg laub ig tes Lichtbild und die e igenhän
dige U nterschrift des Inhabers enthalten. Z ur B eseitigung von 
Zw eifeln w eist das R eichspostm inisterium  darauf hin, daß  die 
von den D ienststellen der PO, SA, SS usw. ausgestellten  A us
weise, da sie diesen B edingungen nicht genügen, nicht als 
vollgültige A usw eispapiere im Sinne der B estim m ungen über 
die A ushändigung von Postsendungen angesehen w erden 
können. Allen E rfo rdern issen  entspricht die von der D eu t
schen R eichspost e ingeführte  P o s t a u s w e i s k a r t e ,  die 
volle G ew ähr für eine anstandslose A ushändigung d e r P ost
sendungen, besonders der W ert- und G eldsendungen, bietet. 
D ie G ebühr für die P ostausw eiskarte, die von jeder P o stan 
stalt ausgestellt wird und eine G ültigkeitsdauer von 3 Jah ren  
hat, b e träg t 50 Rpf. D ie P ostausw eiskarte  ha t auch in fast 
allen W eltpostvereinsländern  G ültigkeit.

U e b e r s i c h t  der Postpaketoerbindungen von 
deutschen Häfen nach fremden Ländern. Monat 
Oktober 1934

Bestim
mungs

land

Po
st

sc
hl

uß Einschif
fungs
hafen

d e s  S c h i f f e s Überfahrtsdauer

Abgang
(ungefähr) Name

Eigentümer
Schiffs

gesellschaft

bis
Hafen Tag.

1 2 3 4 5 6 7 8

Lettland Stettin 2.10.1515 Regina Reederei Riga 1
9 . 1 0 ,  „ » Rud. Christ. „ 1

1 6 .1 0 .  „ j » Gribel 1
2 3 . 1 0 .  „ Stettin Y) 1

ä 3 0 . 1 0 .  „ j j 55 1

Estland
s

ca n 3.10.16<x> Ariadne 2 ) Reval 1
3

? 5 .1 0 . 1 5 3 ° Straßburg 1 ) 2

fl 6 .1 0 .1 6 0 0 Nordland 1) 1

< 12.10 - 1 5  30 Brandenb. 1 ) 55 2
u« 00 «u , 1 3 . 1 0 . 1 6 ° ° Ariadne 2 ) 5) 1
£  ® 19 . 1 0 . 1 5 30 Straßburg 1) 99 2
- 1 a 2 0 . 1 0 .1 6 0 0 Nordland 1 ) 99 1
sS  " 2 6 . 1 0 . 1 5 30 Brandenb. 1 ) 99 2

m a
2 7 . 1 0 . 1 6 ° ° Ariadne 2 ) r> 1

Finnland
Q  «

CO
MCM n 3 . 1 0 . 1 6 ° ° Ariadne 2 ) Helsingfors 1

-T 3Q 5 .1 0 .1 5 3 0 Straßburg 1 ) Wiborg, Kotka —
S n

6 .1 0 .1 6 0 0 Nordland 1 ) Helsingfors 1
0  N  
a 6 .1 0 .1 5 3 0 Wartburg 1 ) Abo —
0»

-0 1 2 .1 0 .1 5 3 0 Brandenb. 1 ) Abo,Wiborg,1

Kotka /

"0
1 3 .1 0 .1 6 0 0 Ariadne 2) Helsingfors 1

u 1 9 .1 0 .1 5 3 0 Straßburg 1) Wiborg/Kotka —
. ™ 2 0 . 1 0 .1 5 3 0 Wartburg 1) Abo —

0 2 0 . 1 0 . 1 6 ° ° Nordland 1) Helsingfors 1
< 2 6 . 1 0 . 1  5 30 Brandenb. 1) Abo,Wiborg,\

Kotka /
2 7 . 1 0 . 1 6 ° ° Ariadne 2) Helsingfors 1

1.) R eederei Rud. Christ. Gribel, S tettin. A enderungen Vor
behalten.

2^ F innische D am pf schiffsges. H elsingfors, V ertre te r Gustav 
M etzler, S tettin.

Devisenbewirtschaftung
Z ahlungen durch Wechselakzepte nach Verrechnungsländern.
D urch R u n d e r l a ß  8 0 /3 4  vom 23 . 7. 1934  w ar a n g e o r d n e t  
w orden, daß W areneinfuhren nicht m ehr durch im Inland 
einlösbare W echsel bezahlt w erden dürfen. D iese M a ß n a h m e  
w ar notw endig  zur U nterbindung von U m gehungen der De- 
v isenrepartierung. D a j e d o c h  Z ahlungen, die im W ege d e r  
V errechnungsabkom m en geleistet w erden, nicht m e h r  der 
R epartierung  unterliegen, ist durch einen R underlaß  101/34 
vom 12. Septem ber 1934  für einen großen  Teil d e r je n ig e n .  
Länder, mit denen V erreehnungsabkom m en bestehen, nämlich 
mit Bulgarien, D änem ark, E stland, F rankreich , G r i e c h e n l a n d ,  
Jugöslavien , Lettland, O esterreich, Rüm änien, S c h w e i z ,  
Tschechoslow akei, T ü rke i und U ngarn , die Z ahlung duich 
W echselakzep t versuchsw eise w ieder zugelassen w orden. V or
aussetzung für die G enehm igung zur V ersendung von Wech- 
seln nach diesen Ländern  oder zur A ushändigung von W ech
seln an A usländer bzw . zu G unsten von A usländern an In 
länder ist in j e d e m  Falle, daß  der W echsel oder ein dann 
verbundenes B latt den V erm erk träg t: „Z ah lbar im Wege 

, des V errechnungsabkom m ens mit . . .
Sow eit für die B ezahlung der W areneinfuhr aus den vor
stehend genannten L ändern noch allgem eine G e n e h m i g u n g e n 1 
gelten, kann  auf G rund derselben also ohne b e s o n d e r e  

E inzelgenehm igung auch die V ersendung oder A u s h ä n d i g u n g  

von W echseln erfolgen. A usdrücklich sei aber bem erkt, da» 
der neue E rlaß  das im R underlaß  8 0 /3 4  erfolg te V erbot der 
W arenzahlung durch Schecks n icht berührt. Zahlungen durc 
im Inlande ein lösbare Schecks sind also nach wie v o r  un
zulässig. !
Durchführung der Neuregelung der D ev isen b e w ir tsch a ftu n g -
D a  die N euregelung kein allgem eines E i n k a u f s v e r b o t  e n t 
hält, ist davon abgesehen worden, die Zollstellen a n z u w e i s e n ,  
Einfuhrw aren, bei denen der E inbringer eine D e v i s e n b e s c h e i 
n i g u n g  nicht vorlegen kann, zurückzuhalten. _ I n  diesen 
Fällen  erfolgt die A bfertigung nach A bschnitt I I  des E r ' 
lasses, der die U n terlage  für d ie w eitere N achprüfung de 
jeweils zuständigen U eberw achungsstellen  bilden soll.
E ine U e b e r g a n g s r e g e l u n g  hat in dem  Sinne, da 
der Stichtag auf den Z eitpunkt des V e r tra g s a b s c h lu s s e s  ab- 
gestellt wurde, nicht erreich t w erden können. V ie lm e h r  i& 
für die A nw endung der neuen V orschriften m aßgeblich, ol 
die K aufpreisforderung vor o d e r nach dem  24 . S e p t e m b e r  

fällig gew orden ist. Fälligkeitsterm in ist derjenige, b e i d e s se n  
schuldhafter U eberschreitung  der Schuldner in V erzug g e fa ‘ 
E ine selbst im V ertrag  vorgesehene Zahlung vor diesem  T e r 
min etw a gegen E inräum ung eines S kontos ist danach eine 
Zahlung vor Fälligkeit.
Auf dem  G ebiete des W a r e n v e r k e h r s  bleiben die D f ' 
visenstellen noch zuständig für den T ransithandel, für die 
R egelung der devisenrechtlichen V erhältnisse der A g e n t e n ,  
K om m issionäre und Spediteure, fü r den  V erkehr mit Gol > 
mit A usnahm e der Goldeinfuhr, fü r die N ebenkosten  im 
W arenverkeh r mit A usnahm e der bei E i n f u h r g e s c h ä f t e n  un
m ittelbar entstehenden N ebenkosten  nach M aßgabe beson
d e r e r  A n o r d n u n g  und schließlich für die A u s f u h r f ö r d e r u n g -  
Auf dem  G ebiet der W a r e n e i n f u h r  bleibt die Z u s t ä n d i g 
keit der D evisenstellen i n  f o l g e n d e n  B eziehungen b e s t e h e n -  
für den W arenverkeh r mit R ußland  und mit dem  ^aar- 
gebiet sow ie für gew isse E infuhren geringerer B e d e u t u n g ;  
für die G enehm igung von W arentauSch- und - V e r r e c h n u n g s 

geschäften.
Zuständigkeit der Ueberwachungsstellen.
Im  D eutschen R eichsanzeiger N r. 2 1 8  vom 18. Septem ber 
1934  abends sind d ie B ekanntm achungen über die Z uständig
keit der U eberw achungsstellen  abgedruckt, aus denen sic 
ergibt, welche W aren  von den einzelnen Stellen ü b e r w a c  
w erden. In teressen ten  wird em pfohlen, d ie genannte Nuffl® 
des R eichsanzeigers zu bestellen oder im Büro der Kamme 
w ährend der D ienststunden (Zim m er 1 4 ) einzusehen. Eben 
dort sind die A nschriften d e r U e b e r w a c h u n g s s t e l l e n  z 
erfahren.
Zahlungen für sowjetrussische Warenlieferungen.
Künftig dürfen auf die K onten d e r sow jetrussischen S te lle t 
außer W aren, die in der U dSSR  erzeugt sind oder dort ein^ 
w esentlichen B earbeitung oder V erarbeitung unterlegen habe > 
auch solche W aren  genehm igungsfrei bezahlt werden, 
bisher schon üblicherw eise von Sow jetrußland im W ege 
T ransithandels aus A fghanistan, Persien, der M ongolei spWV 
N ord- und W estchina nach D eutschland e i n g e f ü h r t  wo 
den  sind.
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Steuern und Zölle
Einheitsbewertung der bebauten Grundstücke auf den 
1. 1. 1935.
Nach einer M itteilung des H errn  P reußischen Finanzm i- 
nisters erb itten  H auseigen tüm er von den K atasteräm tfern 
U nterlagen für die Ausfüllung d e r F ragebogen . Die K a
tasteräm ter m üssen die B eantw ortung ablehnen, da sonst 
die E rled igung  ih re r laufenden A rbeiten beein träch tig t wird. 
Die H auseigen tüm er sollen die in  den  F ragebogen  gestellten  
Fragen a u f  G r u n d  d e r  i n  i h r e m  B e s i t z  b e f i n d 
l i c h e n  U n t e r l a g e n  beantw orten . Sow eit die U n te r
lagen zu der B eantw ortung nicht ausreichen, haben die H au s
besitzer die F ragen  auf G rund ih re r eigenen K enntnis der 
V erhältnisse nach bestem  W issen und G ew issen zu' b ean t
worten. A nfragen bei den K atasteräm tern  zur V ervollstän
digung ih re r U n terlagen  w erden von ihnen nicht erw artet.

Geld-, Bank-, Börsenwesen
Wie der H err R eichsw irtschaftsm inister und Preußische M i
nister für W irtschaft und A rbeit, Berlin, unter dem  8. S ep
tem ber 1934 mitteilt, is t an  Steide des von S tettin  versetzten  
Ländrats i. e. R. D r. P oppe der
O b e r v e r w a l t u n  g s g e r i c h t s r a t  Dr .  R o e c k n e r  
2um Staatskom m issar bei der B örse zu S tettin  bestellt 
worden.

Innere Angelegenheiten
Verleihung von Ehrenurkunden.
V°n der Industrie- und H andelskam m er zu S tettin  sind für 
arig jährige und treue D ienste E hrenurkunden  verliehen 

worden an :
1- H errn  B ernhard  S t r e b e  l o w  (25 Jah re  beim E lek 

trizitätsw erk  Jarm en, /  Inh. R o b ert Schm idt, Jarm en .)

2. H errn  F riedrich  K o e p k e  (25 Jah re  bei der S tettiner 
B rauerei-A ktiengesellschaft E lysium , Stettin).

3. H errn  O tto M a g n u s  (25 Ja h re  bei der F irm a S pe
diteur-V erein H errm ann  & T heilnehm er, G .m .b .H .,  
Stettin).

4. H errn  Fritz  W o l l i n  (25 Ja h re  bei der F irm a Deutsch- 
A m erikanische Petroleum -G esellschaft, S tettin).

5. H errn  F ranz S t o b b e  (40 J a h re  bei der S tettiner 
D am pfschiffsgesellschaft J. F. Braeunlich, G .m .b .H .) .

6. H errn  Adolf V o i g t  (25 Ja h re  bei d e r F irm a S tettiner 
T räger- und B aueisen-G esellschaft mit beschränkter 
H aftung).

7. H errn  O tto L e w i t z  (25 Ja h re  bei der Z uckervertriebs- 
gesellschaft der B altischen R übenzuckerfabriken  G. m.
b. H ., N iederlassung S tettin).

8. H errn  F ranz S p i e c k e r  (25 J a h re  bei der Zuckerver- 
triebsgesellschaft der B altischen R übenzuckerfabriken  
G. m. b. H ., N iederlassung Stettin .

9.< H errn  Paul J a k o b i  (25 Jah re  bei der Bohrtsch- 
Brauerei A.-G., S tettin).

10. H errn  H ans B r u h n  (25 Jah re  bei der Bohrisch- 
Brauerei A.-G., S tettin).

11. H errn  R ichard  B o h l m a n n  (25 Ja h re  bei der V er
sicherungsgesellschaft T huringia, B ezirksdirektion  
Stettin).

12. H errn  Carl K n ü l l  (25 Ja h re  bei der Pom m erschen 
E isengießerei und M aschinenfabrik, A ktiengesellschaft, 
S tralsund).

Hessen und Ausstellungen
Arbeitsankurbelung durch Braune Messen — Deutsche 
Wochen.
Im  1. H alb jah r 1934, also in der Z eit vom 1. Jan u a r bis
30. Juni, w urden vom- Institu t für D eutsche W irtscha fts
propaganda 66 B raune M essen — D eutsche W ochen v e r
anstaltet. A ußerdem  w urde die Schw im m ende B raune M esse 
auf dem  R hein am  29. A pril eröffnet, welche bis in den

♦

SieinkohlenbriKetts!
aus gewaschener, oberschlesischer Flammkohle, in 
Stettin veredelt, rein deutsches Erzeugnis

♦
Eier (40 Gramm) 
Salonbriketts (600 Gramm) 
1 kg-Würfel

Der Brennstoff für Küchenherde und Zimmeröfen im ■ 
Hausbrand, für Kessel und Feuerungen in Industrie, 
Gewerbe und Landwirtschaft. Die bequemste und 
sauberste Bunkerkohle! Größte Heizkraft, schlackt + 
nicht, feine Asche. Beste feuerungstechnische Aus- m 
nutzung, billig, sparsam und bequem im Gebrauch!

Beuflten - Sfefliner Kohlen- und : 
Brittettwerke G. m. b. H., Stettin

Fernruf 22628
♦

Verkauf durch die; O berschlesische Steinkohlengruben- 
Verkaufsgesellschaft m. b. H., Berlin W. 8, Französiche Str. 
60/61. Zu beziehen durch den einheim ischen Kohlenhandel

♦

! Stettiner
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O ktober hinein die S täd te  des R heinufers anlaufen wird. 
Die Z ahlen für die Schw im m ende B raune M esse auf dem  
R hein bis zum 30. Juni' sind ebenfalls in den nachstehenden! 
statistischen A ngaben enthalten.
D as Institu t für D eutsche W irtschaftspropaganda allein v e r
gab  in der B erichtszeit 110 335 T agew erke  A rbeit; h ierin  
sind nicht enthalten  d ie  T agew erke  der A ussteller, die 
T ag ew erk e  der L ieferfirm en des Instituts und die T a g e 
w erke der L ieferfirm en der A ussteller, ganz abgesehen  von 
den T agew erken  der P roduktionsfirm en d e r in A uftrag g e 
gebenen bzw. abgesetz ten  E rzeugnisse . Allein das Institu t 
für D eutsche W irtschaftspropaganda vergab in der B erichts
zeit für rund RM. 285 000 M ateria laufträge und zahlte rund 
RM. 295 000 für die E rrich tung  von A usstellungshalle^, 
deren  Instandsetzung , sow i^  für die M ietung von Zelten. 
Die genannten  V eranstaltungen  w urden von 9 157 A usstellern 
beschickt. 2 309 250 A usstellungsbesucher w aren für die e r 
w ähnten V eranstaltungen  zu verzeichnen.
Sow eit festgestellt w erden konnte, erzielten  A ussteller, die 
ihre V erkäufe reg istrieren , innerhalb  der .B erichtszeit V er
käufe bzw. A uftragserteilungen in H öhe von rund  6 000 000 
R eichsm ark, die sich nun w iederum  im K reislauf der W irt
schaft aus wirken.
D aß ge rad e  dem  örtlichen H andel, H andw erk  und G ew erbe, 
nicht zuletzt auch den örtlichen A bsatzstellen der L andw irt
schaft der V orrang  in d e r W erbung  gegeben  wird, bew eist 
die T atsache, daß  durchschnittlich 85 P rozen t d e r  A us
steller in den V eranstaltüngsorten  ansässig  sind, w ährend 
15 P rozen t aus anderen , insbesondere aus N o tstandsge
bieten, teilnehm en.
Die bisherige A rbeit im  2. H alb jah r 34 zeigte bereits jetzt, 
daß dieses H alb jah r einen noch größeren  U m fang d e r V er
anstaltungen  gegenüber dem  1. H alb jah r bringen wird. Am
15. Septem ber sind G roßveranstaltungen als B raune M essen — 
D eutsche W ochen eröffnet w orden in:

Essen, Oldenburg:, K arlsruhe und Breslau. 
In teressan t ist die Feststellung, daß  die F requenz d e r e in
zelnen M essen gegenüber dem  V orjahre noch w eiter g e 
stiegen ist.
Zusam m en mit den B raunen M essen w urden, wie die B e
zeichnung B raune M esse ,— D eutsche W oche schon sagt, 
ebenfalls vom Institu t fü r D eutsche W irtschaftspropaganda 
un ter s tarker B eteiligung der jew eils zuständigen L andes
bauernschaften  die D eutschen W ochen in G estalt von k u l
turellen Lehrschauen, W erbeum zügen, Schüleraufsatz- und 
Zeichen W e ttb e w e rb e n  usw. durchgeführt. D iese V eransta ltun 
gen erfreu ten  sich w eitgehender B eliebtheit und verm ittelten 
Millionen deutscher V olksgenossen nationalsozialistisches G e
dankengut. Die H erbst- und W interveranstaltungen  des 
Instituts für D eutsche W irtschaftspropaganda w erden der 
W irtschaftslage R echnung tragen  durch A ufklärung über die 
günstige A u s w irk u n g  der M ark tregelung  fü r alle V olkskreise, 
insbesondere über die R egelung der E infuhr, w eiterhin w er
den diese V eranstaltungen eine sta rk e  W erbung für N eustoffe 
durchführen, so z. B. für V erw endung von deutschem  Leinen.

Kreditschutz
Beendete Konkurse.

Tag der An-
Firma und Geschäftszweig: Sitz: Ordnung Aufsichtsperson:
Offene Handels- Stettin 17. 8. 34 Heinr. Holste, Stettin
gesellschaft Friedrich 
Knaack, Warengroßh.

Verschiedenes
Stellenvermittlung für den juristischen Nachwuchs.
Die Sozialäm ter des B undes N ational-Sozialistischer D eutscher 
Ju risten  sind am tlich als S tellenverm ittlungseinrichtungen für 
die B erufsgruppen der R echtsfront nach d e r V erfügung des 
H errn  Präsidenten  der R eichsanstalt für A rbeitsverm ittlung 
vom 1. Jun i 1934 zugelassen w orden. Z ur Z uständigkeit 
der Stellenverm ittlung des B N SD J gehört auch die Vermitt)- 
lung des juristischen N achw uchses (R eferendare, A ssessoren, 
V olksw irte und B etriebsw irte) sowie der Syndici und W irt
schaftsrechtler in S tellungen der freien W irtschaft und der 
w irtschaftlichen O rganisationen. , D en B ezirksfirm en ist in 
geeigneten  Fällen  zu em pfehlen, daß  sie en tsprechende 
S tellenangebote an das zuständige Sozialam t des B N SD J 
anm elden. Die A nschrift des für den  K am m erbezirk  zustän 

digen G au-Sozialam ts des B N SD J lau te t: Stettin, L in d e n 
s t r a ß e  1, B ellevue-H otel I.
E s w ird besonders darau f hingew iesen, daß  durch die Mel
d u n g e n  a n  die Sozialäm ter keinesfalls d ie freie E n t s c h e i d u n g  
der B etriebsführer über eine B erücksichtigung zugegangener 
oder überw iesener B ew erber e in g e s c h rä n k t  und die G e h a l ts 
bem essung berührt w erden soll. E s liegt lediglich die N ot
w endigkeit vor, in A nbetracht der g roßen  N otlage der juristi
schen Berufe dem  B N SD J. als zuständiger Stelle eine U eber
sicht über die vorhandenen S tellenangebote zu e r m ö g l i c h e n .  
Auf diese W eise w ird der B N SD J. in die Lage v e r s e t z t ,  die 
S tellenangebote an solche B ew erber zu leiten, die s a c h l i c h  
und persönlich geeignet sind und sich zu einer R e c h t s w a h 
rung  im neuen G eiste bekennen.

Buchbesprechungen
Im Herbst — Ostpreußen!
U nter diesem  T itel bring t der L andesverkehrsverband Ost* 
und W estp reußen  in diesem  Jah re  erneut einen k ü n s t l e r i s c h  
gestalte ten  P rospek t heraus, dessen U m schlagblatt von e i n e m  
bedeutenden  ostpreußischen  K ünstler geschaffen w urde und 
in dem  A gnes M i e g e l  als berufene K ünderin d e r Schön
heiten ostpreußischer Landschaft in i h r e r  starken  und f a r b i g e n  
Sprache die lebendige bunte Schönheit des ostpreußischen 
H erb stes  vor uns erstehen läßt. D ie erm äßigten  F a h r p r e i s e  
auf der R eichsbahn und dem  Seedienst O stpreußen e r m ö g 
lichen eine billige F ah rt in dies neuentdeckte H erbst- 
Reiseland !
Saar-Abstimmungskalender.
W ie wir erfahren, erscheint im A ufträge des L a n d e s l e i t e r s  
der D eutschen F ron t im Saargebiet, H errn  P i r r o ,  ein 
,,A bstim m ungskalender“ , der den  Z eitraum  von 100 Tagen 
bis zur Saarabstim m ung, also vom 5. 10. 1934 bis 13. 1- 1935, 
um faßt. E r  soll als eines der H ilfsm ittel zur ständigen W a c h -  
haltung  der A nteilnahm e des deutschen V olkes an dem  Ab
stim m ungskam pf im Saargebiet dienen. G leichzeitig soll die 
V erbreitung d ieses K alenders aber dazu  helfen, die dringend 
no tw endigen M ittel zur D urchführung des W i n t e r h i l f s w e r k e s  
im Saargeb iet zusam m enzubringen. Die V erlegergem einschaft, 
die unter Führung der D eutschen A rbeitsfront den K a l e n d e r  
herausbring t, und alle an  ihm tätigen  Stellen haben d e s h a l b  
auf den Gewinn verzichtet. Sein R einertrag  fließt restlos 
dem  W interhilfsw erk  an der S aar zu. W i r  verw eisen aut 
den nachstehenden  Aufruf des Landesleiters d e r D e u t s c h e n  
Fron t im Saargebiet.
W ir b itten die uns angeschlossenen Firm en die V e r b r e i 
tung des Saar-A bstim m ungskalenders nach M öglichkeit fö r
dern  zu helfen.
Aufruf des L a n d es le iter s  der Deutschen Front im  S a a rg eb ie t  
für den Saarkalender.
D er A bstim m ungskam pf im Saargeb iet geh t seinem  H öhe
punkt zu. D as ganze deutsche V olk verfolgt diesen Kampt 
mit innerster A nteilnahm e und ständigem  Interesse.
D iesem  Ziel dient der Saarabstim m ungskalender (P r e is  R™- 
1.—), der M itte Septem ber erscheint, ein A b re iß k a le n d e r ,  der 
100 T age, vom 5. O k tober 1934 a b  b is  zum T a g e  der 
Saarabstim m ung, dem  13. Jan u ar 1935, läuft. E r  muß in 
diesen 100 T agen  in jedem  deutschen A rbeitsraum  hängen 
und an den K am pf unserer V olksgenossen im S a a r g e b i e t  

m ahnen. Sein R einertrag  dient dazu, das W i n t e r h i l f s w e r k  an 
der Saar äufzubauen.
H erstellung  und V ertrieb des K alenders liegen in der H a n d  
einer G em einschaft von V erlegern, die, wie alle an ihm  täti
gen Stellen, auf Gewinn verzichten. E s ist deshalb auch eine 
E hrenpflicht des ganzen Volkes, sich an diesem  HilfswerK 
zu beteiligen und die E hrenpflicht aller beteiligten Stellen, 
diese g roße A ufgabe zu fördern.
D em  A bstim m ungskalender folgt später ein B u c h k a l e n d e r  

für das Ja h r  1935 (P re is  RM. 1.— ), der in den H änden jedes 
deutschen V olksgenossen auf die sc h w e re  A rbeit h i n  weisen 
soll, die auch nach der A bstim m ung für die R ü ck g lied eru n g  
der Saar zu tun bleibt. E r  dient in g leicher W eise de-m 
Saar w interhilf s w erk.
D urch ihren Inhalt sind die K alender ein Teil der unm ittel
baren  A bstim m ungspropaganda: sie zeigen g e o p o l i t i s c h  die 
schicksalhafte V erbundenheit der S aar mit dem  R eich — 11 
großes und neuartiges A ufklärungsw erk, an dem  jede O r
ganisation  der Politik wie der W irtschaft u n m i t t e l b a r  b e 
teiligt ist, insbesondere alle P arteistellen  und d i e  A r b e i t s f r o n  • 
Ich bitte das ganze deutsche Volk, alle O rganisationen, sic
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für dieses H ilfsw erk  an der Saar einzusetzen, um den d o p 
pelten Zw eck zu erreichen:
A rbeit für die Saarabstim m ung,
G ewinnung von M itteln fü r das W interhilfsw erk  an der Saar. 
S tem pel: D eutsche F ront. H eil H itler.

L andesleitung. gez. Pirro.
Saarbrücken, den 3. S ep tem ber 1934.
Die Arbeitszeitordnung in der Fassung d e r V erordnung vom 
26. Ju li 1934, mit D urchführungsbestim m ungen und zuge
hörigen G esetzen und V erordnungen, von M inis,terial-Rat 
G. N e i t z e l .  T ex tausgabe 116 Seiten. Preis RM. 1,80. 
Otto E lsner V erlagsgesellschaft m. b. H ., Berlin S 42.
Die gesetzlichen V orschriften über die A rbeitszeit sind unter 
E inbeziehung der V orschriften der G ew erbeordnung über die 
A rbeitszeit neu gefaß t und in der A rbeitszeitordnung b ek an n t
gem acht w orden. D abei sind die A enderungen, die die b is
herige A rbeitszeitordnung zuletzt durch d a s  G esetz zur O rd 
nung der nationalen A rbeit erfahren  hatte, mit berücksichtig t 
^ ° r<̂ e.n - W enn auch die der N eufassung zugrundeliegende E r 
m ächtigung des G esetzes zur O rdnung der nationalen A rbeit 
nicht ausreicht, um die bisherige U nübersichtlichkeit des A r
beitszeitrechtes zu beheben, so ist doch die N eufassung g e 
eignet, das A rbeitsrecht etw as übersichtlicher zu gestalten  
und seine H andhabung  und D urchführung zu erleichtern. Die 
K enntnis der neuen A rbeitszeitordnung ist für alle mit der 
H andhabung des A rbeitsrechtes B efaß ten  notw endige V or
aussetzung. D as vorliegende H andbuch  enthält als H au p tb e 
standteil die A rbeitszeitordnung nebst am tlichen E rläu te ru n 
gen. D as Auffinden der bisherigen V orschriften in der neuen 
Fassung wird durch die E infügung d e r am tlichen Q uellen
angaben erleichtert. A ußer der A rbeitszeitordnung enthält 
das Buch alle übrigen w ichtigen G esetze und V erordnungen, 
die sich mit der R egelung der A rbeitszeit befassen und mit 
der allgem einen R egelung m ehr oder w eniger eng Zusam m en
hängen. D as Buch ist von dem  langjährigen Sachbearbeiter 
des R eichsarbeitsm inisterium s zusam m engestellt worden, der 
auch an der A bfassung der neuen A rbeitszeitordnung m aß
geblich beteiligt war.
D urch die übersichtliche und handliche A nordnung des Stoffes 
und durch die E inbeziehung aller in B etracht kom m enden 
N ebengesetze nach dem  neuesten Stand ist das Buch ein un

entbehrliches H ilfsm ittel für alle am  A rbeitszeitrecht In 
teressierten , insbesondere für B ehörden (G ew erbeaufsichts- 
beam te, T reuhänder der Arbeit, A rbeitsgerichte), fü r R ech ts
anw älte, U nternehm er, V ertrauensräte  in den B etrieben und 
für die O rgane d e r D eutschen A rbeitsfront.

Angebote und Nachfragen
6256 G u a y a q u i l  /  E cuador m öchte V ertretungen  d eu t

scher E x po rteu re  für E cuador übernehm en. 
W e t z l a r  sucht für die B ezirke Ost- und W est
preußen, D anzig und Pom m ern V ertre ter für den 
V ertrieb  von H erren-W ildleder-, W aschleder-, R enn 
tier- und Schw einsleder-H andschuhen.
W u p p e r t a l  - C r j o n e n b e r g  sucht für den V er
trieb pines Preßluft-V entils gu t eingeführten  Ingenieur- 
V ertreter.
H a m b u r g  sucht V erbindung mit A genten für H eu, 
S troh und K artoffeln.
S tarkstrom -A pparatebau  G. m. b. H ., B e r l i n  sucht 
für den K am m erbezirk  V ertreter, der sich mit deim 
V ertrieb  von Schalt- und A nlaßgeräten  fü r elektrische 
Pum pen- und and e re  gleichartige 'A ntriebe, b e 
fassen will.
L a r n a c a  (Z ypern) möchte mit deutschen  Firm en 
in V erbindung treten, die an  dem  E x p o rt von P ap ie r
w aren, chem ischen und pharm azeutischen P rodukten, 
T uchw aren  und fertiger K leidung in teressiert sind. 
D ä n e m a r k  wünscht für den  E x p o rt von im  Ofen 
getrockneten  A ustem schalen  usw., die zu Futter- 
z w ecken gebraucht w erden, G eschäftsverbindung mit 
deutschen Firm en.
C a p e  T , o w n  (Südafrika) m öchte die V ertretung  
deutscher F irm en für Südafrika übernehm en.
Z i t t a u  sucht für den V erkauf von Sport- und B e
rufskleidern gut eingeführten  V ertreter.

Die A dressen der anfragenden  F irm en sind im  Büro der 
Industrie- und H andelskam m er zu S tettin  (F rauenstr. 3 0 II) 
Z im m er 13, für legitim ierte V ertre ter e ingetragener F irm en 
w erktäglich in der Zeit von 8—13 und 15—18 U hr (außer 
Sonnabends nachm ittags) zu erfahren (ohne G ew ähr fü r die 
Bonität der einzelnen Firm en).

6654

6795

6839

7134

7203

7348

7537

7694

Rudolf Scheele & Co.
6. m. b. H.

Stettin
Altdammer Strasse 36 
G e g r ü n d e t  1 8 4 6

l i e f e r t

s o w ie

T-Träger /  U-Eisen /  Moniereisen /  
Stab- und Faconeisen /  Eisenbleche 
Röhren u.Formstücke aller Art /  Draht
stifte /  Drähte /  Bauschrauben etc.

Schaufeln /  hacken und weitere 
Gerätschaf ten für Erdbewegungen

F ernsprecher :
Kontor . . . 30043, 30044 
Lager . . . 30060, 30078
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Länderberäc
Schweden

Außenhandel. N ach dem  leichten R ückschlag im Ju li hat 
sich 'd e r A u ß e n h a n d e l  Schw edens im  A u g u  s t  dieses 
Jah res  w e i t e r  g ü n s t i g  entw ickelt. Sow ohl auf seiten 
der E infuhr wie der A usfuhr ergib t sich ein A nsteigen der 
U m sätze. D ie E i n f u h r  belief sich im  A ugust d. J . 
auf 113,1 Mill. Kr. gegen  92,7 Mill. Kr. im gleichen V or
jahrsm onat, die A u s f u h r  auf 116,4 Mill. Kr. • gegen  104,1 
Mill. K ronen, so daß  d e r A ugust mit einem  A u s f u l i j -  
f u h  r ü b e r s c h u ß  von 3,3 Mill. K r. absch ließ t gegenüber 
10,3 Mill. Kr. im vorigen 'Ja h r. In den ers ten  acht M onaten 
stellte sich die E infuhr auf 822 Mill. Kr. gegenüber 679 
Mill .Kr. in  der gleichen Zeit des V orjahres. D ie A us
fuhr stellte sich auf 794,5 Mill. Kr. gegenüber G40,7 Mill. 
Kr. D er E infuhrüberschuß  ist also in  den e rs ten  acht M o
naten  1934 auf 27,5 (29,3) Mill. Kr. zurückgegangen, tro tzdem  
sich die E infuhr verhältn ism äßig  stark  entwickelte.,
Die Hafengebühren. Die neuen  B estim m ungen fü r die Aus- 
und E ink larierung  von Schiffen in  schw edischen H äfen  sehen 
einen neuen  nach der G röße d e r Schiffe und nach d e r M enge 
der eingenom m enen bzw. gelöschten L adung gestaffelten  
T arif vor. — Schiffe in L i n i e n f a h r t ,  Touristenschiffle und 
Schiffe die aus zw ingenden G ründen den H afen  anlaufen 
zahlen K larierungsgebühren  nach besonderer V ereinbarung. 
Beschleunigung der Verbindung Gothenburg—Fredrikshavn 
Hamburg geplant. W ie d ie schw edische P resse  berichtet, 
ist D änem ark  stark  in teressiert an  einer B e s c h l e u n i 
g u n g  d e r  D a m p f e r v e r b i n d u n g  z w i s c h e n  d e m  
j ü t l ä n d i s c h e n  H a f e n  F r e d r i k s h a v n  u n d  
G o t h e n b u r g .  D er je tz t verkehrende D am pfer „N a jad en “ 
brauchte fünf S tunden; die F ahrzeit soll auf d rei S tunden 
verkürzt und die A nkunftszeit in  F red rikshavn  so geleg t 
w erden, daß  A nschluß an  den  vom 1. 1. 35 in Jü tland  e in 
zuführenden B litzzug erreicht w ird und die R eise G othen
b u rg—H am burg  über F red rikshavn  in 11 S tunden zu rück 
geleg t w erden kann.
Die V orarbeiten  für diese neue V erbindung ist nach djefr 
P ressem eldung in D änem ark  einem „G  ö t e b o r g s - K o m -  
m i t t e “ übertragen , das beabsichtigt, gegen  E nde 1934 mit 
schw edischen In teressen ten  an d e r neuen Linie gleichzeitig 
in F redrikshavn  und G othenburg  zu V erhandlungen zusam m en 
zu kom m en.
Preisniveau unverändert, jedoch stärkere Einzelschwankungen.
D er G roßhandelsindex des K om m erskollegium s zeig t für 
den A ugust mit 114 (1913 =  1,00) nun bereits im  d ritten  
M onat ein  unverändertes Aussehen. F ür e inzelne W aren 
gruppen  ergeben  sich indessen stärkere  S chw ankungen . V ege
tabilische L ebensm ittel g ingen infolge der neuen E rn te  von 
106 auf 102 zurück, ebenso fielen H äute, L eder und Felle  um 
1 Punkt. T ierische L ebensm ittel erhöhten  sich dagegen  von 
109 auf 116, w ährend F u tterm itte l von 11,1 auf 116 stiegen. 
E isen  und M etallw aren schließlich stiegen von 102 auf 105. 
Erhebliche Zunahme der Erzverschiffungen. D ie bekannte  
„G rän g esb e rg “ -G esellschaft hat im  vorvorigen M onat w ieder 
eine erhebliche S teigerung ih re r E rzverschiffungen zu v e r
zeichnen gehabt. Im  M onat A ugust w urden nicht w eniger 
als 568 000 T onnen E rz  verschifft gegen  nur 297 000 T onnen 
im gleichen M onat des Vorjahres.. In  d en  ersten  8 Mlo- 
naten  dieses Jah res hat d ie  G rängesberg-G esiellschaft dam it 
die A usfuhr mit 3,6 Mill. to gegenüber der gleichen Zeit 
des- V orjahres verdoppeln  'können.

Norwegen
Außenhandel. I m  A u g u  s t d. J . be trug  der W ert der E i n 
f u h r  57,43 Mill. Kr. (gegen  61,24 Mill. Kr. im A ugust 33), 
der W ert der A u s f u h r  46,36 Mill. Kr. (A ugust 33 44,69 
Mill. K r.), m ithin der E infuhrüberschuß 11,07 Mill. Kr. 
(gegen  16,55 Mill. Kr. im A ugust 33).
F ü r die ersten  8 M onate ergeben  sich folgende Z ahlen  (in 
1000 K r.):

J anuar—A ugust 
1934 1933

Einfuhr 479 756 431457
Ausfuhr 370 266 350 491
E infuhrüberschuß 109 490 80 966

E s ist daran  zu erinnern, daß  d e r E infuhrüberschuß  durch  
die E innahm en der Schiffahrt ausbalanziert wird.

hte
Einfuhrbeschränkung für Motorwagen. D as norwegische 
H andelsm inisterium  h a t  am  5. Sept. d . J. d ie E infuhr ^ lie 
A rten von M otorw agen, K arosserien  und U n te r g e s te l le  e in e  
einschneidenden R egelung unterzogen. D anach wird m  z-n 
kunft die 'Zulassung der E infuhr von P e r s o n e n w a g e n  ujn 
anderen  M otorw agen sow ie K arosserien  und  U n t e r g e s t e l l e n  

von einer s c h r if t l ic h e n  E m fuhrerlaubnis des H a n d e l s m i 
nisterium s oder der von ihm  bevollm ächtigten B e h ö rd e  a ~ 
hängig  gem acht. . 'D ie schriftliche E infuhrerlaubnis i s t  de 
Z o llb e h ö rd e  vorzulegen.
Neubau von zwei Motorfrachtschiffen. Von der R e e d e r e i  

W ilh. W ilhelm sen, Oslo, w urde d e r  Bau von zwei Motor- 
frachtsehiffen von je 10 000 t dw  in A uftrag  gegeben. D en 
A uftrag erhielten die G ötaw erke in G öteborg und K o c k u m s  
M ekaniske V erksted.

Dänemark
Außenhandel. N ach M itteilung des statistischen D eparte
m ents belief sich die dänische E i n f u h r  im  A ugust ds. jw  
auf 116,16 gegenüber 113,53 Mill. K ronen im August 19>? > 
w ährend die Ä u s f u h r .102,84 (106,04) Mill. K ronen 
Vom Jan u ar bis A ugust stand einer E infuhr von 83&V| 
(795,12). Mill. K ronen eine A usfuhr von 774,91 (785,57) MHJ- 
K ronen gegenüber, so daß  die dänische H andelsbilanz nn 
58,13 (9,55) Mill. K ronen passiv ist. ,
„Zusätzliche“ Tausch- und Verrechnungsgeschäfte werden 
nicht genehmigt. In  dem  am 4. 9. 34 veröffentlichten R un 
erlaß  104/34 über W arenaustausch- und Verrechnungsg® 
schäfte wird unter III erw ähnt, daß zu den Ländern, nu 
denen Tausch- und V errechnungsgeschäfte nach b e s t i m m t  

R ichtlinien in F rag e  kom m en, auch D änem ark  gehört, 
ist aber darauf hinzuw eisen, daß die dänische E i n f ü h r b e h o r  

solche T auschgeschäfte ablehnt, weil nach dem  Gesetz 
E infuhrkontingente  der einzelnen dänischen F irm en nach de 
W erte  ih rer E infuhr im  Jah re  1931 errechnet w erden s°  S  
W enn sich die dänische E infuhrbehörde auch bei der z- 
teilung# der K ontingente nicht s ta rr an diese B e s t i m m u n g  
hält, so w ünscht sie doch zu verm eiden, d a ß  d u r c 
etw aige T a u s c h g e s c h ä f t e  einzelner dänischer F irm ^  
deren U m satz über gew isse G renzen hinaus steigt, solan» 
sich die übrigen Firm en des gleichen Industriezw eiges m 
den vom V alutarat genehm igten  Q uoten begnügen müsse, 
Wegfall der Getreideabgaben. D as K apitel 1 des Krisen 
gese tzes vom 13. 12. 33, das eine E in fuhrabgabe für ,
ge tre ide  vorsah, galt nu r b is E nde  A ugust d. J . E ine Ve 
längerung ist nicht beschlossen w orden. .. u
D as Z iel der gesetzlichen B estim m ungen w ar bekannte  
die A ufrechterhaltung eines M indestpreises von 11—13 
je  100 kg  Fu ttergetre ide . D a die M arktpreise aber seit einig 
Zeit schon über diesem  N iveau liegen, ist von einer Verlang 
rung  des G esetzes offenbar 'ab g eseh en  worden.
Weiterer Rückgang der Auslandsverschuldung des Ban. . 
systems. D ie Bilanz der N ationalbank  für E nde A u g u s t  zeig 
eine B esserung der w ährungspolitischen S tellung der Ba 
G egenüber einem R ückgang der G uthaben im A u s la n d e  
H öhe von 600000 Kr. ist ein R ückgang  der V e r s c h u l d u  » 
um m ehr als 8 Mill. Kr. zu verzeichnen. Sie be träg t L n 
A ugust 51,4 Mill. Kr. Z w ar ist die V a lu ta s c h u ld  an die 
nischen B anken um 6,8 Mill. Kr. gestiegen, doch kann rm 
i n s g e s a m t  von einer V e r b e s s e r u n g  von e tw a  1 ^  „ 
K ronen im A ugust sprechen, wozu noch eine w e ite re  V 
besserung  der S tellung des B anksystem s durch  eine 
lästung der privaten dänischen B anken in H öhe von e v <■ 
3—4 Mill. Kr. kom m t. . ieS
D er N o t e n u m l a u f  ist gegenüber der gleichen Zeit 
V orjahres von 330 auf 365 Mill. Kr. gestiegen. 
Ueberraschend scharfes Anziehen des G ro ß h a n d e ls in d e x . g 
G roßhandelsindex hat sich fast w ährend des ganzen  \  \e 
1934 bisher auf einem verhältnism äßig g leichm äßigen ft̂ ta orn 
gehalten . U m  so bem erkensw erter ist deshalb, daß v ^ 
Ju li zum  A ugust eine S t e i g e r u n g  v o n  1 2 9  a u f  
e ingetreten  ist. D iese E rhöhung  ist dadurch v e r u r s a c h t  w . 
den, daß sich d ie G roßhandelsindizes für tierische Le 
mittel, also der typischen dänischen A usfuhrw aren, v o n  

auf 115 verbessert haben. D es w eiteren stiegen v e g e t a b ^ 30, 
L ebensm ittel von 94 auf 98, B rennstoffe von 129 aut ’ 
T extilien und B ekleidung von 213 -auf 216 sow ie ch em iS '^  
technische W aren von 158 auf 159, w ährend K alk, Zem
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und andere Baustoffe mit 178, H olz und Papier mit 152 un 
verändert geblieben sind und sich fü r D üngem ittel ein R ück 
gang von 97 auf 90, fü r M etalle und M etallw aren von 186 
auf 185 und für H äute, L eder und Felle ein solcher von 123 
auf 122 ergibt. D ie bem erkensw erte  Folge d ieser V erände
rungen ist, daß sich die S c h e r e  d e s  G r o ß h a n d e l s -  
1 n d e  x z w i s c h e n  E i n f u h r w a r e n  u n d  A u s f u h r 
w a r e n  vom Ju li zum A ugust von 38 auf 25 v e r r i n g e r t  
hat, eine T atsache, die für die G estaltung der dänischen 
E infuhr in der nächsten  Zeit von w esentlicher B edeutung 
w erden kann.
Neue Fabrik zur Herstellung von Isolationsmaterialien. U nter 
der F irm a „F ab rik en  Iso “ ist in Sonderstrup bei H o lbaek  
eine F a b r i k  v o n  I s o l a t i o n s m a t e r i a l i e n  gegründet 
worden, die sich mit der H e r s t e l l u n g  v o n  B a u 
p l a t t e n  und anderen  M a t e r i a l i e n  z u r  K ä l t e i s o -  
1 a t i o n beschäftig t. D as U nternehm en soll sich nicht allein 
mit der V ersorgung des heim ischen M arktes, sondern auch 
rnit der Ausfuhr befassen.

Lettland
Außenhandel. I m  A u g u s t  d . J . be trug  der W ert der E i n 
f u h r  8,2 Mill. Lat, der W ert d e r  A u s f u h r  8,3 Mill. Lat, 
mithin der A usfuhrüberschuß 100 000 Lat.

ü r d i e  e r s t e n  8 M o n a t e  d. J . lau ten  die en tsp re
chenden Z ahlen : E i n f u h r  63,8 Mill. L at (1933: 54.1 M ill), 
A u s f u h r 48,7 Mill. Lat (1933: 53,8 Mill.), E infuhrüberschuß 
1;>,1 Mill. Lat. (1933 : 0,3 Mill.). Die B em ühungen der R eg ie- 
ru |1§’ gehen dahin, den A ußenhandel auszubalanzieren, daziu 
s o j  u. a. auch das neue G esetz über den  Im porthandel helfen 
(vergl. „O .-H .“ N r. 17). —
Der Handelsvertrag Lettland—England ist ra tifiziert worden. 
Der Kurs der deutschen Reichsmark bei Berechnung von 
Steuern una Abgaben ist vom Finanzm inister vom 5. S ep
tem ber d. J . ab  auf! 123,90 Lat fü r 100 deu tsche  R eichsm ark 
festgesetzt worden.
Lettländisclh-belgischer Kompensationsvertrag. Zw ischen L e tt
land und Belgien w urde ein g rößeres K om pensationsab
kom m en zum A bschluß gebracht, wobei L ettland R oggen  
gegen E isenbahnm ateria l aus Belgien liefert. E s handelt sich 
dabei um einen B etrag  von rund  100 000 Lat. F erner sind 
mit Belgien V erhandlungen über eine R eihe anderer K om pen
sationsgeschäfte eingeleitet w orden. V orgesehen ist dabei 
der E x p o rt von Bacon, Sperrholz, Saaten, K artoffeln und 
Grubenholz, w ogegen aus B elgien u. a. K unstseidegarn/ 
Gum m ireifen und bestim m te Pap ierso rten  bezogen, w erden 
sollen. A ehnliche V erhandlungen sind auch mit O esterreich 
eingeleitet worden.
Günstiger Butterabsatz nach Deutschland. In der 1 . Sep- 
em berw oche sind die L ieferungen nach  D eutschland auf fast 

oüfl/,> der G esam tlieferungen von B utter gestiegen. D er V er
kauf nach D eutschland stellt sich w esentlich günstiger al$ 
der nach E ng land  und den  übrigen Absatzlän'jdern. D ie 

n tterlieferungen nach D eutschland rücken auch deshalb* 
wieder m ehr in den  V ordergrund, weil E ngland  erfah rungs
gem äß m ehr in der w arm en Jah resze it A bnehm er ist.
.*e Flachsausfuhr. Die A usfuhr von F lachs aus L ettland hat 

^ch  nicht einheitlich entw ickelt. Jah ren  mit erheblichen 
Auusfuhrm engen folgen solche, in denen die A usfuhr eine/ 
s arke A bnahm e auf weist. N ach W irtschafts jahren  geordnet 
Ivom April bis zum  April) belief sich die ‘ F lachsausfuh#
Lettlands:

1929/30 auf 17 011 to 
1930/31 „ 4 263 to 
1931/32 „ 12 299 to 
1932/33 „ 5 963 to 
1933/34 „ 5 047 to 

n den ersten sechs M onaten des laufenden Jah res  w urden 
8qq to ausgeführt, von denen T 158 to nach E ng land  gingen, 

^9 to nach D eutschland, 363 to nach d e r Tschechoslow akei, 
to nach Belgien und 45 to nach Schw eden. F rankreich  

nahm nur 6 to ab. D eutschland ruckt in der le tz ten  Zeit 
als einer der w ichtigsten K äufer von lettl. F lachs auf. 
(Hig. W irtsch .-Z tg .).
Die A bnahm e der neuen E r n te , beginnt am  1 . O ktober d. J . 
iytan rechnet mit dem  A nkauf von 12 000 tö.
Bericht über die Tätigkeit des Rigaer Börsenkomitees im 
janre 1933. U ns ging der Jah resberich t des R igaer Börsen- 
^om itee’s für 1933 zu, dieser 157 D ruckseiten  um fassende 
Bericht b ringt wie alljährlich eine Fülle von M aterial zur B e
urteilung der W irtschaftspolitik  L ettlands und des H andels 

igas.  ̂Gleich in der E inleitung w ird eine kurze U ebersicht 
ut>er die E ntw icklung von H andel und Schiffahrt im Jah re

1933 gegeben, sowie über B em ühungen des B örsenkom itees 
um E rleich terung  d e r schw ierigen L age von H andel und 
Schiffahrt berichtet. N achdem  noch die erfolglosen B e
m ühungen der W eltw irtschaftskreise  zur H erstellung  norm aler 
W irtschaftsverhältn isse gestreift w orden, k ling t die E inleitung 
in der H offnung aus, daß d ie A nregungen und V orschläge 
des B örsenkom itee’s zur B elebung der W irtschaft w enigstens 
im eignen Land m ehr B eachtung finden m öchten.
W ir em pfehlen diesen in deutscher Sprache erschienenen 
B ericht allen, die sich über die W irtschaft L ettlands und b e 
sonders, R igas^unterrich ten  wollen, aufs w ärm ste.
Sind auch für ausländische Briefschaften lettische Stra
ßenbezeichnungen verbindlich? Seit dem  10. 9. 34 gilt die 
zunächst anscheinend n u r inneram tliche V orschrift, daß  vom 
Auslande kom m ende Briefe, K arten , Zeitungen, P ake te  und 
sonstige Postsendungen  nur dann  zugestellt w erden, wenn 
nicht nur die O rtsbezeichnung, sondern  auch der S traß en 
nam e l e t t i s c h  angegeben  ist. A ußerdem  m uß die L an
desbezeichnung lettisch L atvija oder französisch  L ettonie 
lauten, wie jedenfalls ein am tlicher {Präzedenzfall ergab.
D iese  ̂ A nordnung der lettländischen Postverw altung steht 
im W iderspruch zu den  Beschlüssen des 10. In ternationalen  
Postkongresses in K airo, nach denen d ie  dem  W eltp o st
verein angeschlossenen 'Postverw altungen verpflichtet sind, 
a l l e  Postsendungen zuzustellen, deren  A nschriften e rk en n 
bar sind.
Täglich  ̂gehen je tz t zahlreiche Postsendungen  als unbe
stellbar ins Ausland zurück. Auf G rund  von E rkundigungen  
bei den zuständigen A m tsstellen kann angenom m en w erden, 
daß  diese V orschrift bald  gem ildert, wenn nicht g a r ze it
weilig aufgehoben w erden w erde, da schon die ers ten  A n
fragen  und B eschw erden aus dein nahen  A uslande in R iga 
vor liegen.
Zurechtstellung: Im  „O .-H .“ N r. 18 ist auf S. 17 im  A b
schnitt „R ichtlinien für K om pensationsgeschäfte“ auf Zeile 
6 folgender Satz einzuschalten:
W ährend die V alutakom m ission d ie A bw icklung der a lten  
G eschäfte genehm igt, nim m t sie zu A nträgen  auf G eneh
m igung von neuen G eschäften eine andere H altung  ein. .D iese 
K om pensationsgeschäfte sind aber nur m öglich in der Form  
von A bkom m en . . .“

Estland
Außenhandel. Die H andelsbilanz im A ugust schließt bei 
einem E i n f u h r w e r t  von 5,35 Mill. ICr. (4,86 Mill. Kr. 
im A ugust ■1933) und einem  A u s f u h r w e r t  von 7,78 
(5,41) Mill. Kr. m it einem  A u s f u h r ü b  e r s c h u  von 
2,43 M illionen Kr. ab.
E i i * g e f ü h r t  w urden L e b e n s -  und G e n u ß m i t t e l  für 
0,39 Mill. Kr., davon Z ucker für 0,28 Mill. Kr., R o h s t o f f e  
und H a l b f a b r i k a t e  fü r 2,26 Mill. Kr., d aru n te r B aum 
w o lle  für 0,63 Mill. Kr. und H olz fü r 0,12 Mill. Kr., in 
dustrielle F e r t i g w a r e n  für 2,69 Mill. Kr., darun ter 
M etallw aren für 0,62, T extilien  für 0,67, M aschinen füir 0,21, 
M ineralien für 0,11 und C hem ikalien für 0,53 Mill. Kr. A u s 
g e f ü h r t  w urden E rzeugn isse  d e r V i e h z u c h t  fü r 1,95 
Mill. Kr., H o l z m a t e r i a l  für 2,66 Mill. Kr., Z ellstoff für 
0,65, O c 1 e für 0,17 und industrielle F e r t i g w a r e n  (Papier, 
Sperrholz, Textilien, Zem ent usw .) für 1,65 Mill. Kr.
In  der E in fu h r- stand  das deutsche E rzeugnis mit 18,3 Proz. 
der G esam teinfuhr an erster Stelle, unm ittelbar gefolg t von 
dem  britischen (17,0 Proz.). V on d e r  A usfuhr nahm  E ngland  
46 Proz und D eutschland 15 Proz. ab.

i Vermietung 
von Lagerräumen |

E zurGetreideeinlagerung. Eigenes Bollwerk E 
\ und Trajektanlage. Lagerungsmöglichkeit E 
i ca. 10000 to. i

1 Lager-und 
I Grundstücksgesellschaft m. b. H. ]
§ Büro: Stettin, Kronprinzenstraße 7, I — Fernruf 339 22 E 
= Lagerhof: Altdammer Straße 35 — Fernruf 342 32 E
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In  den e r s t e n  8 M o n a t e n  betrug  der E i n f u h r w e r t  
34,50 Mill. Kr. gegen  21,89 <,Mill. K r. im  en tsp rechenden  Z e it
raum  des V orjahres. D ie A u s f u h r  h a tte  den  W ert von 
41,78 gegen  26,05 Mill. Kr. In der E infuhr ist D eutschland 
mit 22 Proz. der G esam teinfuhr (24 Proz. i. V.) führend ,

1 w ährend E n g lan d s Anteil 15 Proz. (18 P roz.) be träg t. D ie 
B e d e u t u n g  D e u t s c h l a n d s  und E n g l a n d s  als E i n 
f u h r l ä n d e r  ist m ithin z u r ü c k g e g a n g e n .  D er Anteil 
E ng lands an der A usfuhr ist von 40 Proz. auf 48 Proz. g e 
stiegen w ährend D eutschlands Anteil an den estländischen 
L ieferungen von 20 Proz. auf 15 Proz. zu rückgegangen  ist. 
Steigerung der Bezüge aus England — Bemühungen Japans. 
Im  Z usam m enhang m it dem  neuen  estländisch-englischen 
H andelsabkom m en st6ht eine g r ö ß e r e  E i n f u h r  e n g 
l i s c h e r  W a r e n ,  insbesondere T extilw aren , bevor. Die 
in B etracht kom m enden estländischen Im porteu re  haben  den 
ihnen zustehenden Teil d e r E in fuh r '.bereits aufgeteilt.
Z ur Zeit m acht sich eine s t e i g e n d e  A k t i v i t ä t  J a p a n s  
bem erkbar. V erschiedene K aufleute stehen in U n te rh an d 
lungen mit japanischen V ertretungen , ohne daß  es b isher zu 
endgültigen A bm achungen gekom m en ist, d a  die Jap an er 
auf A bnahm e g rö ß ere r Q uantitäten  bestehen, die in E stland  
nicht un terzubringen  sind. Auch sind d ie j a p a n i s c h e n  
V e r t r e t e r  a b g e n e i g t ,  e s t n i s c h e  W a r e n i n  A u s 
t a u s c h  z u  k a u f e n .
Rinderverkauf nach der UdSSR. Zw ischen dem  E stnischen 
V erein für Z üchtung von R assevieh und der räterussischen  
H andelsvertre tung  ist neuerd ings ein V ertrag  abgeschlossen 
w orden, laut dem  im  Laufe der nächsten  M onate est- 
ländischerseits an  d ie U dSSR  1300—1500 S tiere  und M ilch
kühe verkauft w erden. D er G esam tw ert dieses H andels
geschäfts w ird auf 300 000 K ronen geschätzt. D ie B edin
gungen, denen die verkauften  R inder entsprechen  müssen, 
sind im V ergleich zu den  früheren  M alen w esentlich a b g e 
m ildert w orden. U. a. legen die R äterussen  diesm al keinen  
so g roßen  W ert auf abso lu ta  iR assereinheit wie früher. 
Ausfuhr von Streutorf nach Amerika. D ie im Som m er nach 
den USA  versandten  S treu torfproben  haben in den dortigen  
A bnehm erkreisen  eine günstige A ufnahm e gefunden. D ie 
Q ualität wird als sehr gut bezeichnet, was darauf zu rück 
zuführen ist, daß  die obersten  T orfschichten  auf den M ooren 
anderw eitig  längst abgebaut sind. D er hohe F rach tsa tz  — 9 
D ollar per t — steht vorläufig einer g roßzüg igen  A usfuhr 
als H indernis entgegen, doch ist H offnung vorhanden, den 
Satz auf 5,5 b is .6 D ollar zu senken. In  diesem  H erbst sollen 
etw a 2000 Ballen (220 bis 250 t zum V ersand kom m en. 
Getreideaufkauf. D ie estländische R egierung ha t beschlossen, 
in diesem  H erbst den gesam ten  ih r angebotenen  R oggen  und 
10 000 to W eizen anzukaufen. N ach den vorliegenden A n
gaben  w urden insgesam t 61500 to R oggen  und annähernd
26 000 to W eizen angeboten. N ach der A usfuhr von 20 000 to  
R oggen  w erden die a lten  R oggenvorräte  des S taates nu r 
noch 8000 to betragen. Alle A nkaufs- und V erkaufsoper 
rationen w erden in Z ukunft über einen S onderfonds geführt, 
so daß der S taatshaushalt du rch  diese G eschäfte nicht b e 
lastet sein wird.
Sanierung der Revaler Aktienbank. Die R evaler A ktienbank 
ist au f der kürzlich abgehaltenen  außero rden tlichen  G enera l
versam m lung endgültig saniert w orden. Von dem  A ktien
kap ita l im B etrage  von 500 000 'K r. w urden zw eifelhafte F o r
derungen  und m ögliche V erluste im " B etrage von 400 000 Kr. 
abgeschrieben, w oraus sich d ie N otw endigkeit einer Z usam 
m enlegung der A ktien im  V erhältn is I von 5 :1  ergab . G leich
zeitig wird eine N euem ission von 8000 A ktien zu je  50.— K r. 
vorgenom m en. D ie nunm ehr vollkom m en san ierte  Bank w ird 
ihre T ätigkeit hauptsächlich auf die F inanzierung d e r S p iritus
brennereien  konzentrieren .
Rückgang der Arbeitslosigkeit. Auf G rund am tlicher A ngaben 
w aren im ganzen  L ande am  1. Sep tem ber d. J . nu r 129 P e r
sonen an  den A rbeitsbörsen als arbeitslos reg istriert. Die 
Liquidation der A rbeitslosigkeit is t zum T eil auf das an h a l
tend für die L andw irtschaft günstige W etter, zum  T eil aber 
auch auf die R einigung d e r A rbeitsbörsen von arbeitsscheuen  
E lem enten  zurückzuführen. F ür den W inter wird, mit einer 
A rbeitslosenzahl von höchstens 6000 (i. rV. 12 000) gerechnet.

freie Siadl Danzig
Außenhandel. D er seew ärtige W arenverkehr im  H afen  D anzig  
zeig te im  A u g u s t  d. J . eine Z unahm e gegenüber dejm 
A ugust 1933. Die W areneinfuhr belief sich auf 93 068,9 to  
W arenausfuhr auf 458115,4 to (319 540 4 to). In  der E in fuh r 
spielten E rze  eine g roße  R olle: 42 259,1 to einschlieißliich-

Schw efelkies (Aug. 33: 11831,5 to ); in der Ausfuhr zeigtep 
eine g rö ß ere  Z unahm e G etreide und Kohle.
Die Zuteilung der Einfuhrkontingente durch die neue 
handelskammer. D ie auf G rund der D anzig-polnischen W ir - 
schaftsabkom m en vom 6. 8. 34 neugeschaffene K am m er u 
A ußenhandel in D anzig nahm  A nträge für d ie  Zuteilung 
der K ontingente für das 4. V ierteljahr 1934 spätestens dis 
zum 25. 9. 34 entgegen. A n t r ä g e  b e t r e f f e n d  d 11 
W a r e n e i n f u h r  a u s  D e u t s c h l a n d  sind bis spätesten 
zum 31. 10. 34 einzureichen. A n träge“ für W aren aus de 
T schechoslow akei und O esterreich können ohne Frist ein; 
gereicht w erden und w erden laufend berücksichtigt. 
der A ntragstellung ist e s  grundsätzlich  nicht nötig, die F a .-  
tu ren  vorzulegen. E ine A usnahm e bilden: I. A nträge für dl 
T schechoslow akei. II. A n t r ä g e  f ü r  d i e  E i n f u h r  v o  
C h e m i k a l i e n  u n d  M a s c h i n e n  a u s  D e U * SCQ3l 
L a n d .  Für die E infuhr d e r W aren  aus Pos. 929, 930, J  ̂
sind besondere V orschriften bestim m t, welche das Büro 
D anziger K am m er den  In teressen ten  angibt. II I . A ntrag 
für O esterreich. D ie österreichischen F ak tu ren  müssen über 
dies mit einem Visum des österreichischen H a n d e l s n u n *  

sterium s versehen- sein. . ,
Abschluß der Branchen-Abkommen Danzig-Polen. Wie 
re its in der N r. 17 des , ,0 ,-H .“ gem eldet w urde si ^ 
B ranchenabkom m en über den V erkehr mit Milch, Butter un 
K äse getroffen  w orden und am  10. 9. 34 in K raft getre e * 
W eiterhin  w urden A bkom m en über V i e h  u n d  F  1 e i  s c ’ 
K a r t o f f e l n ,  E i e r ,  S e e -  u n d  S ü ß w a s s e r f i s c  
getroffen . v>r-
Mit dem  10. 9. 34 tra t ferner eine A enderung in dem V ^
fah ren  für den A bsatz von F ischen und F is c h e rz e u g n is s e  >
Käse, F e tten  und O elen ein. W ährend bis zum 10. 9. *> * 
scheinigungen d ieser W aren  und zw ar sow ohl für W aren i 
ländischer wie ausländischer H erkunft durch die diplpP?^ 
tische V ertretung  der R epublik  Polen ausgestellt wurden, la 
für Oele und F e tte  (M argarine) die A usstellung sämtlic 
B escheinigungen fort. D er W arenverkehr von D anzig na 
Polen  ist für diese E rzeugnisse vollkom m en unbehinae .
Für den A bsatz von Käse, Fische und F i s c h e r z e u g n i s s e n  w e^
den vom 10. 9. ab die e r f o r d e r l i c h e n  B e s c h e i n i g u n g e n  v° e 
D anziger Seite ausgestellt, und zw ar für den A bsatz v o n  
aus D a n z i g  n a c h  Polen durch den M a r k t b e a u f t r a g t e n  
M ilchversorgungsverbandes und für F i s c h e  und F i s c h e r z e  g 
nisse durch den M ark tbeauftrag ten  des F i s c h - V e r s o r g u n g s v e ’
bandes. Vom 10. 9. 34 ab sind alle ' d erartigen  A nträge a 
diese Stellen zu richten.
Diskonterhöhung. D ie B ank von D anzig hat mit WirKU s  
.ab 21.' Septem ber ihren D iskontsatz von 3 Prozent a ^
4 P rozent und ihren L om bardsatz von 4 Prozent au 
P rozen t erhöht,

Polen
Außenhandel. D ie U m s ä t z e  i m a u s w ä r t i g e n  ^  a  ̂j 
d  e 1 sind im  verflossenen M onat A ugust z u m  e r s t  e n m ^  
seit dem  A pril 34 w i e d e r  z u r ü c k g e g a n g e n .  Gege 
ü ber dem  V orm onat ha t sich im A ugust der W ert der po 
n ischen E i n f u h r  um  2,2 auf 66,8 Mill. ZI. vermincte > 
w ährend der A u s f u h r w e r t  sogar um  6,8 auf 75,0 JV • 
Z lo ty  abgenom m en hat. Z urückgegangen  ist vor allem d 
E i n f u h r  von T abak , Schafw olle, Reis, Baumwollgewiebe ; 
A utochassis, w ährend die A usfuhr von W eizen, H olz, But e , 
Zucker, Z ink. Schienen und E rdölerzeugnissen  abgenom m  
hat. U m gekehrt ist im Z usam m enhang mit den  in ^ n g la  
un tergebrach ten  L ieferanleihen Polens d ie E infuhr von 
schinen und A pparaten  sow ie von E lek trom ateria l stark  (u ^
2,2 Mill. ZI.) gestiegen, in geringerem  U m fange ^er^ Cy-nu. 
E infuhr von R ohbaum w olle, Schrott, Salzheringen und ZiP 
erz, w ährend die A usfuhr v o n , Kohle, Koks, R oggen u 
E ie rn  s tä rk e r zugenom m en hat. D er A usfuhrüberschuß P ° ® . 
hat sich unter d iesen U m ständen von 12,8 Mill. ZI. im J „ 
auf 8,2 Mill. ZI. im  A ugust verringert. F ü r die ersten 
M onate 1934 zusam m en ist gegenüber dem  gleichen 
raum  des V orjahres im m erhin noch eine nicht unerheblic . 
Steigerung der A ußenhandelsum sätze festzustellen: ^ etra? t 
sie auch bei der E infuhr nur knapp  1,5 Proz., so mac 
sie doch bei der A usfuhr 6,8 Proz. aus. ,
Der Gdingener Warenumschlag im August. U eber 
tu r des R ekord-W arenum schlags, den  d e r polnische Osts 
hafen  G dingen im  A ugust zu verzeichnen hatte, w erden Je 
E inzelangaben  gem acht. D anach ist die W a r e n e i n t i 1 
über G dingen gegenüber dem  V orm onat Juli noch uni 
auf 81 000 t z u r ü c k g e g a n g e n ;  von ihr entfielen a 
die w ichtigsten E in fuhrgüter Schrott 32 000, O elsaaten [ 
Reis 6500 und R ohbaum w olle 4800 t. D agegen  ist der A
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f u h r u m s c h l a g  gegenüber dem  Juli um 95 000 auf 
574 000 t g e s t i e g e n ,  unter denen 476000 t K ohle, 81500 t 
Koks und 32 300 t H olz die H auptposten  bildeten. 
Fortsetzung der deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen.
Die vor einiger Zeit un terbrochenen  deutsch-polnischen W irt
schaftsverhandlungen sind in W arschau w ieder aufgenom m en 
worden. Sie w erden von deu tscher Seite vom G esandten 
v. M oltke und von polnischer Seite von M inisteriald irektor 
Sokolow ski geführt. D ie deutsche A bordnung besteh t aus 
M inisterialdirigent Schefold vom R eichsernährungsm inisterium , 
O berreg ierungsrat G oldm ann vom Reichs W irtschaftsmini
sterium  und M inisterialrat S cherer vom R eich sfiin an z m ini- 
sterium. U eberd ies nim m t an den V erhandlungen der H a n 
delsrat der D eutschen G esandtschaft in W arschau K rüm m er 
teil. Auf polnischer Seite stehen dem  V erhandlungsführer 
außer den V ertre tern  der zuständigen M inisterien auch noch 
V ertreter der polnischen W irtschaft als B era te r zur Seite. 
Wie von polnischer Seite m itgeteilt wird, nehm en die V er
handlungen einen guten F o rtgang  und es dürfte  in absehbarer 
Zeit ein befriste tes A bkom m en, das den K om pensationsver
kehr zur G rundlage hat, abgeschlossen w erden. D ie „G azeta 
H andiow a“ schreibt zu den V erhandlungen, daß  von poln i
schen E xpo rtk re isen  die F rag e  der V errechnung mit den 
deutschen Im porteuren  angeschnitten  und eine bald ige Lösung 
gefordert wurde. E s w urde auch angeregt, ein C learingab
kom m en mit D eutschland abzuschließen, an dem  besonders 
die H o lzexporteure ein In teresse haben.
Aufschwung in der Getreideausfuhr. Die G etreideausfuhr ha t 
lrn August 1934 einen w eiteren A ufschw ung erfahren. U. a. 
befand sich auch D eutschland un ter den A bnehm ern für 
Brotgetreide. D ie R oggenausfuhr stellte sich im Berichts- 
monat auf 26 800 t, die W eizenausfuhr auf 10000 t. F ü r die 
zur A usfuhr gebrach ten  9500 t G erste und 2800 t H afer 
w aren D ä n e m a r k  und B e l g  i e n zu ungefäh r gleichen 
Teilen unverändert die H a u p t a b n e h m e r .
Geringere Ernte als 1933. Die erste, vorläufige am tliche 
Schätzung des E rtra e e s  der diesjährigen G etreideernte stellt 
pinen sehr bedeutenden M inderertrag  gegenüber dem  V or
jahr fest. N ach d i e s e r  Schätzung stellt sich die E rn te  von 
R oggen auf p,7 Mill., H afer auf 2,3 Mill., W eizen auf 1,7 
Mill. und von G erste auf 1,3 Mill. t. D iese E r n t e e r g e b 
n i s s e  bedeuten  bei R oggen 80 Proz., bei W eizen 79,5 Proz., 
bei H afer 84,8 Proz. und bei G erste 89,5 Proz. der Vorjahrs;- 
ernte. Sie liegen auch b e d e u t e n d  u n t e r  d e n  m i t t 
l e r e n  E r n t e e r g e b n i s s e n  im D urchschnitt der letzten
5 Jah re  29/33, die bei W eizen 2,0, bei R oggen  6,6, bei G erste
15 und bei H afer 2,5 Mill. t betragen. Sie entsprechen • d a 
gegen bei R oggen und G erste ungefähr den Durchschnittsi- 
ernten in dem  voraufgegangenen Jah rfünft 24/28 und liegen 
bei W eizen und H afer erheblich über denselben.
Neue Bestimmungen über d’e Ein- und Durchfuhr verschie
dener tierischer Rohstoffe und Erzeugnisse. Die im „D ziennik 
U staw “ Nr. 76 vom Jah re  1929 un ter Position 572 v e r
öffentlichte V erordnung des Landw irtschaftsm inisters über 
die Ein- und D urchfuhr von verschiedenen tierischen R o h 
stoffen und tierischen E rzeugnissen (vgl. D eutsches H andels- 
Archiv 1930, S. 768) w urde durch zwei im ,,D ziennik U staw “ 
Nr. 75 vom 28. 8. 34 erschienene V erordnungen mit W irkung 
ab 28. 8. 34 außer K raft gesetzt. Von den beiden neuen V er
ordnungen enthält die unter Position 704 veröffentlichte die 
B estim m ungen über die E infuhr verschiedener T iere, tierischer 
Rohstoffe und E rzeugnisse. D ie unter P o sitio n , 705 veröffen t
lichte V erordnung regelt die D urchfuhr du rch  das polnische 
Gebiet von Fischen, K rebsen und anderen Schalentieren 
sowie von tierischen R ohstoffen und E rzeugnissen. N ach den 
genannten V erordnungen ist für die E infuhr von H ufen, von 
Klauen, H örnern  und von Mehl aus diesen E rzeugnissen und 
Ifür die D urchfuhr von rohen  H äuten, A bfällen von rohen  
H äuten u n d  v o n  D ä r m e n  die B eibringung eines U r
sprungs- und G esundheitszeugnisses erforderlich. Die V ero rd 
nungen enthalten  ferner d ie Bestim m ungen, denen die U r
sprungs- und G esundheitszeugnisse entsprechen müssen. 
Förderung des Hanf- und Flachsanbaues. A nläßlich der Son- 
derausstellung ,,H anf-F lachs-W olle“ auf der diesjährigen Lem- 
berger M esse fand eine T agung der V ertre ter d e r L andw irt
schaft, der Industrie und des H andels statt, an der über die 
A ufgaben und M öglichkeiten, der Förderung  des Flachs- und 
H anfanbaues beraten  wurde. E s  w urde ein A rbeitsprogram m  
aufgestellt, daß den A nbau dieser Faserpflanzen  auf rationelle 
W eise fö rdern  soll.
Die Streiklage in Lodz. D er seit 14 W ochen dauernde S treik  
der A rbeiter der Seidenw ebereien in Lodz ist noch im m er 
nicht beendet. Die B em ühungen der R egierungsstellen, einen 
V ergleich herbeizuführen, .stößt auf energischen W iderstand

der G ew erkschaften . D iese haben  sogar die D rohung ausge
sprochen, für den Fall, daß sie ih re  F o rderungen  nicht e r 
reichen können, einen allgem einen A usstand in der T ex til
industrie herbeizuführen. Auch die G arnspinner streiken b e 
reits seit sechs W ochen, ohne das A ussicht auf eine E inigung 
besteht. D ie G efahr eines allgem einen T extilarbeiterstre ikes 
ist sehr nahe.
Der Hafenarbeiterstreik in Gdingen wurde beigelegt. Die
Streikursache, die behördlichen A nordnungen über die A rt der 
A rbeitsverm ittlung, bleiben unverändert. 3 S tre ik führer w ur
den verhaftet.

Huftlanfl5 ^ ~
Stillstand im amerikanischen Rußlandgeschäft. N ach dem  
Scheitern der letzten  K redit- und Schulden Verhandlungen 
zw ischen der Sow jetunion und A m erika sind verschiedene 
noch schw ebende V erhandlungen der russischen H an d elsg e
sellschaft in N ew  Y ork A m to rg . Corp. mit am erikanischen 
F irm en abgebrochen  w orden. D ie U m sätze im russiscb- 
am erikanischen G eschäft sind in der le tz ten  Zeit dabei o hne
hin relativ  nur sehr gering, da die russischen B estellungen im 
D urchschnitt in den letzten  M onaten den B etrag  von 1,5 
Mill. D ollar kaum  übersteigen, w ogegen die russischen V er
käufe in A m erika, die sich in e rs te r Linie auf M anganerze, 
R auchw aren  und K aviar erstrecken, etw a 2 Mill. D ollar m o
natlich ausm achen. D ie russischen K äufe in A m erika e r
folgen fast ausschließlich nu r gegen bar. In einigen A us
nahm efällen w urden den R ussen längere  K redite, allerd ings 
nur bis zur H öchstdauer von 18 M onaten, gew ährt. Sow jet- 
russischerseits m ußten jedoch auch in diesen Fällen  B a r
zahlungen von etw a 25 P roz. geleistet w erden.
Erdölfieber in der Sowjetunion.. In der Sow jetpresse nehm en 
gegenw ärtig  d ie B erichte über die Lage der russischen E rd ö l
industrie und vor allem über neue E rdölfunde einen b eso n 
ders breiten  R aum  ein. So berich tet dieser T age die Sowjet*- 
presse in g ro ß er A ufm achung von neuen ergiebigen B ohrun
gen im E rdölrev ier Lok-B atan. N ach diesen B erichten ist in 
L ok-B atan ein B ohrloch in T iefe von 1036 m fündig g e 
w orden, wobei die E rdö lfon täne aus diesem  B ohrloch 700 to 
R ohöl täglich liefert. F e rn e r ist in diesem  E rdölrev ier ein 
B ohrloch in T iefe von 648 m n iedergebrach t w orden, das 
täglich 300 to R ohöl ergibt. B em erkensw ert ist es. daß  das 
le tztere  B ohrloch auf dem  A bhang des K ra te rs  von Lok-B atan 
n iedergebrach t w orden ist, da  b isher die Ansicht vertreten  
wurde, daß durch  vulkanische A usbrüche d ie E rdölschichten  
zerstört w erden. — W ie aus N ow orossijsk  gem eldet wird, 
sind im Schw arzm eer-R ayon neue E rdölvorkom m en fest- 
gestellt w orden. B isher sind in diesem  R ayon 12 Suchbohrun- 
gen angesetzt w orden.
Die Inbetriebsetzung von Baumwollfabriken in Russisch-Mit
telasien. In  der Inbetriebsetzung  von B aum w ollfabriken in 
R ussisch-M ittelasien sind starke  V erzögerungen eingetreten, 
da ein g roßer Teil d ieser Fabriken  die In s tandsetzungsarbei
ten nicht p lanm äßig  durchgeführt hat. So sind z. B. in U s
bek istan  von 39 B aum w ollfabriken gegenw ärtig  nur 15 in 
B etrieb, w ährend bei 24 Fabriken  die Instandsetzungsarbeiten  
nur zum Teil in A ngriff genom m en sind. In diesem  'Z u 
sam m enhang wird darauf hingew iesen, daß  in den B aum w oll
fabriken in R ussisch-M ittelasien ein g ro ß e r M angel an M a
schinenersatzteilen besteht.
Deutsch-russisches Manganerzlieferungsabkommen. Die V er
handlungen zw ischen der B erliner Sow jethandelsvertre tung  
und der in der Ferrom angan-G em einschaft- zusam m enge
schlossenen W erke  G utehoffnungshütte in O berhausen, F rie d 
rich K rupp A.-G. in E ssen und V erein ig te S tah lw erke in 
D üsseldorf über ein deutsch-russisches M anganerzlieferungs- 
abkom m en sind, wie der O st-E x p reß “ erfährt, d ieser T age 
zum A bschluß gelangt. A llerdings sind noch einige E inzel
fragen  dieses G eschäfts zu klären. D as neue A bkom m en 
sieht russische M anganerzlieferungen im U m fange des Ja h re s 
bedarfs der d re i deutschen K onzerne vor.
Finanzschwierigkeiten der Industrie. W ie das ,,Journal de 
C om m erce“ aus M oskau m eldet, m acht die sow jetrussische 
Industrie gegenw ärtig  eine sehr s c h w e r e  F i n a n z 
k r i s e  durch. In  zahlreichen Industriezen tren  konnten die 
A rbeiterlöhne nicht bezahlt w erden. B esonders für v e r
schiedene neue F abriken  ist dies der Fall. D er V o lkskom 
m issar für die Schw erindustrie ha t in einem  E rlaß  fe s tg e 
stellt, daß eine V erzögerung  der L ohnzahlungen unzulässig 
ist und daß die Schuldigen zur R echenschaft gezogen w er
den sollen.
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Finnland
Außenhandel. I m  A u g u s t  d. J . be trüg  der W ert der 
E i n f u h r  408,7 Mill. Fm k., der W ert d e r A u s f u h r  
747,9 Mill. Fm k., m ithin der A usfuhrüberschuß 339,2 M illionen 
(gegen  190,8 Mill. im  A ugust 1933). —
F ü r  d i e 8 e r s t e n  M o n a t e  d. ,J. e rgeben  sich folgende 
Z ahlen (in K lam m ern die für 1933), E infuhr 3 014,2 (2 388,9) 
Mill., A usfuhr 3 877,9 (3 216,6) Mill., A usfuhrüberschuß 863,7 
Mill. (1933: 827,7). D as E rgebn is  des A ußenhandels ist 
also zunächst noch günstiger als in den letzten  beiden Jah ren . 
I m  A u g u s t  d. J . w aren in  d e r  E i n f u h r  folgende 
A enderungen im V ergleich zum Ju li zu bem erken : die E infuhr 
von H olz und H olzsachen ging von 30,7 auf 16,8 Mill. Fm k. 
zurück, die E infuhr von Oelen von 30,5 auf 19,7 Mill., T ra n s 
portm ittel von 17,2 auf 12,9 Mill., D üngem ittel von 12,4 auf
7.2 Mill., G etreide von 26,0 auf 21,6 Mill. E ine Z unahm e w ar 
zu verzeichnen bei Spinnstoffen von 20,3 im Juli auf 24,9 
Mill. im  A ugust, bei Zeugen und verschiedenen Textiliinf- 
dustriep roduk ten  von 21,0 auf 33,6 Mill., bei M etallen von
53.7 auf 63,2 Mill.
In der A u g  u s t - A u s f u h r  gingen H olzw aren  'von 511,0 
Mill. im Ju li auf 472,4 Mill. zurück, andrerseits stieg die A us
fuhr von P rodukten  der Papierindustrie  von 179,6 auf 200,2 
Mill. und die A usfuhr von anim alischen L ebensm itteln  von
33.8 auf 34,0 Mill. Fm k.

I n  d e n  e r s t e n  8 M o n a t e n  d. J . w urden ausgeführt 
H olzw aren  für 1880,0 Mill. Fm k. (im Ja h re  1933: 1356,8 
M ill.), P rodukte der P apierindustrie für 1449,0 Mill. (1933:
1324.2 Mill.), und anim alische Lebensm ittel fü r 248,6 Mill. 
(1933: -284,6 Mill.)

Schon über 75 Proz. der Kohleneinfuhr aus England. In
der Zeitung „K auppaleh ti“ äußerte  sich der V orsitzende der 
staatlichen K ohleneinfuhrkom m ission, Prof. A. J . B r a x  über 
die A usw irkung der im finnländisch-englischen H andelsvertrag  
festgeleg ten  E infuhrm enge englischer Steinkohlen. N ach 
seinen A ngaben ha t F innland nach der E inführung d es  E in 
fuhrbew illigungssystem s s c h o n  m e h r  a l s  d i e  h a n 
d e l s v e r t r a g l i c h  f e s t g e l e g t e n  75  P r o z .  d e r  
G e  s a m t k o h l e n m e n g e  a u s  G r o ß b r i t a n n i e n  
e i n g e f ü h r  t. . D er S taat, d er ein bedeu tender K onsum ent 
sei, habe  seine E inkäufe sogar nur noch in E ngland  e r 
ledigt. E s sei zu erw arten, daß im S pätherbst die M engen 
nichtenglischer K ohlen etw as steigen würden, doch w ürde 
das G esam tergebnis dadurch bis zum E nde des Jah res kaum  
w esentlich beeinflußt. Mit der augenblicklichen Lage der 
D inge sei m an in  E ngland  sehr zufrieden. W ährend der 
P e i s u n t e r  s c h i e d  zw ischen englischen und n ich teng
lischen K ohlen zu B eginn der V ertragszeit 4—5 sh per t 
ausm achte, sei er nunm ehr auf 1—2 sh zurückgegangen. D ie 
finnländischen K ohlenim porteure hätten  jedoch dadurch  einen 
kleinen Ausgleich, daß sie das R echt haben, d ie genehm igten 
E infuhrbew illigungen an andere  Im porteu re  zu verkaufen,. 
M an könne nur feststellen, daß auch die Im porteure mit dem 
durchgeführten  System  zufrieden sind.

Preißelbeerenausfuhr nach Deutschland. B isher sind schon 
über 600 000 kg  P re ißelbeeren  in diesem  M onat ausgeführt 
w orden. Bei der A usfuhrkontrolle w urde d ie  H älfte  der zur 
U ntersuchung angem eldeten  B eeren für , ,P rim a“ befunden, 
30—35 Proz. für „S ek u n d a“ und 10—15 Proz. „T e rtia “ . D er 
R est w urde nicht zur A usfuhr freigegeben. Als H a u p t 
k ä u f e r  tra t w ieder D e u t s c h l a n d  a u f ,  wo d ie N ach 
frage  besonders, lebhaft gew esen ist. Die P reise  sind etw as 
höher als im V orjahre. D ie A usfuhrkontrolle h a t ihr Ziel 
erreicht, denn die P reißelbeeren  w aren in diesem  Ja h r  quali
tativ w esentlich besser als im V orjahre. M an rechnet mit 
einer G esam tausfuhr von 3 Mill. kg  gegenüber 4 Mill. K ilo
gram m  im Jah re  1933.

Bedeutende Quarzsandfunde. D er S taatsgeologe teilt mit, 
daß  m an in d e r G egend H iekkavuori bei N ilsiä (N ord-O st- 
fvnnland) Q uarzsand gefunden habe, der nach Reinigung, 
einen Q u a r z g e h a l t  v o n  99,5 Proz. habe. M an habe 
seit öiniger Zeit mit dem  A bbau und der R einigung angel
fangen. Die G l a s -  u n d  P o r z e l l a n i n d u s t r i e ,  d ie  
früher jährlich  für über 1 Million F innm ark Q uärzsand aus 
D eutschland hätte  einführen müssen, w äre je tz t dazu üb er
gegangen, den N i  1 s i ä  - Q u -a r  z s a n  d z u  v e r w e r t e n .  
D ie Porzellanfabrik  „A rab ia“ verarbeite t je tz t nunm ehr e in
heim ischen Q uarzsand. Q uarzsand w ar bisher ein bedeu tender 
finnländischer E i n f u h r a r t i k e l  a u s  D e u t s c h l a  n d .  
D ie E infuhrstatistik  Finnlands gibt darüber fo lgende Z ahlen :

F innlands E infuhr an Q uarzsand:
1933 1932

Quarz- und Q uärzsand 7 306 033 kg  8 724 873 kg
1644 874 Fm k. 18231318 Fmk. 

davon aus D eutschland 3 358191 kg
1046 515 F m k.

Die staatlichen Holzauktionen haben  stattgefunden: am 7. 9. 
in U l e a b o r g ,  es w urden ausgeboten  1404 774 Sägestämm e, 
am  11. 9. in T a m m e r f o r s ,  es w urden ausgeboten 563 42o 
Sägestäm m e, am 13. u. 14. 9. in W i b o r g , '  es wurden 
ausgeboten  679 690 Sägestäm m e, insgesam t 2 647 889 Säigß’ 
Stämme, davon auf dem  Stam m  1287 839 und auf Lieferung 
1 360 050 Stäm m e.
D ie in den beiden ersten  D istrik ten  (die Z ahlen für Wiborg' 
liegen noch n icht vor) 1934 je K ubikfuß erzielten Preise 
liegen bedeutend höher als im J a h re  1933, besonders im 
D istrik t Tammerfors>, wo sie sich um etw a 50 Proz. erhöhten- 
Für das ganze G ebiet kann m an auf einen D u r c h s c h n i t t s p r e i s  
von 3 Fm k. je K ubikfuß rechnen, der höher liegt als der 1929 
mit 2,60 Fm k. je K ubikfuß erzielte P reis; 1927 w urde aller
dings der bisher höchste Preis von 3,70 Fm k. je K u b ik fu ß  
auf dem  Stam m  erreicht. — D ie Stim m ung am H o l z m a r k t  
ist rech t zuversichtlich; allerdings ist noch unbekannt wie 
in E ngland  die K onkurrenz K anadas sich ausw irken wird und  
die B eschränkung des russischen H olzim ports nach England 
gilt nur für 1934, so daß noch störende F ak to ren  a u f tre te tf  
können. —
Bis zum 1. Sep tem ber d. J . w aren iij F innland 820 000 
Stds. H olz verkauft gegen  740 000 Stds. zum gleichen T er
min 1933. — U eber die V e r k ä u f e  n a c h  D e u t s c h 
l a n d  berichtet die „F innische Papier- und Holzwaren-Zedt- 
schrift“ fo lgendes:
„D eutsch land  hat in diesem  Jah re  gu t gekauft und dürfte 
zurze.it etw a 67 000 Stds. gegenüber etw a 26 000 im V or
jah re erreicht haben. N achfrage  w ar lebhaft; d ie e r z i e l t e n  
Preise w aren g u t.“
Noch keine Stellungnahme zur Weltschiffahrtskonferenz. In
der finnländischen Presse w urde die nach  London einberufene 
in ternationale Schiffahrtskonferenz nur als T a tsache  erwähnt, 
ohne daß dazu S tellung genom m en wurde. Soviel man aus 
finnländischen R eederkreisen  in E rfah rung  bringen konnte, ist 
m an nicht abgeneigt, sich B eschlüssen d ieser K onferenz an 
zuschließen, falls sie w irklich e i n s t i m m i g  gefaß t werden- 
Segelschulschiff als Ausstellungsschiff. Auf dem  S ege lsch iu l; 
schiff der finnländischen K riegsm arine „Suom en Joutsen  
wird eine schw im m ende M esse veranstaltet, welche in  den 
K reisen der finnländischen A usführer g roßes In teresse g c ' 
funden hat. E in  V ertre ter d e s  A usstellungsausschusses wird 
in den nächsten T agen  schon< inach den  L e  v a n t  e - I I  ä f e u 
abreisen, um die V orbereitungen für den  B e s u c h  d e s 
M e s s e s c h i f f e s  z u  e r l e d i  g 'e  ,n. Folgende A usfuhr
artikel F innlands w erden gezeigt w erden; :B utter, Käse, kon- 
servierter Rahm , Pappe, K arton, Papier, Blech- und Em aille
arbeiten, A rbeitsgeräte, K ochapparate, Separatoren , Blech
arbeiten  a lle r Art, Porzellan, K ristall, S treichhölzer, T e r p e n t i n ,  
A m eiseneier usw. F erner w erden Leinen- und B a u m w o l l 
stoffe, K unstgew erbearbeiten , Fleisch-, Fisch- und B eeren
konserven ausgestellt w erden.
Bahnbau des Nickeltrustes. D ie finnländische T ochterfirm 3 
des N ickeltrustes, Petsam on N ikkeli OY, ha t beschlossen, eine 
e l e k t r i s c h e  B a h n  v o n  L i i n a h a m a r i  nach den 
zu erschließenden E r z g r u b e n  sow ie eine K raftstation  n1 
K ölttaköngäs zu bauen. N eue B ohrungen haben zu bedeu
tenden F unden  geführt. Auch d ie F ischm ehlfabrik  P e ts a m o  
K ala OY will eine K raftstation  in L iinaham ari bauen (vgl- 
„Ö .-H .“ N r. 17).
Wechselproteste. I m  A u g u s t  d. J . w urden 332 W e c h s e l  
mit einer G esam tsum m e von 2 Mill. Fm k. p ro testiert (gegen 
2,6 Mill. im A ugust 33). In den ersten  8 M onaten d. J . kam en 
2980 W echsel mit 13,2 Mill. Fm k. zum P ro test (gegen  663-' 
W echsel mit 31,9 Mill. Fm k. in 8 M onaten 1934). 1 ^  
A ugust d. J . w ar die G esam tsum m e der pro testierten  W echsel 
in H elsingfors ungew öhnlich niedrig  (269 000 Fm k.), in Abo 
und T am m erfors aber ungew öhnlich hoch (527 000 bzW- 
589 000 Fm k.), in W iborg a b e r ,e tw a s  niedriger als im  August 
v. J ., näm lich 125 000 Fm k. .
Konkurse. Die A nzahl der K onkurse in den ersten 8 Monaten 
d. J . sank auf 493, von 762 in d e r gleichen Zeitspanne 1933.

Lesl den Ostsee-Handel
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Aus den Deutsch-Schwedischen Vereinigungen.
Aus den deutsch-schwedischen Vereinigungen.
G r e i f s w a l d :  Für das Luciafest der D eutschen G esell
schaft zum Studium  Schw edens ist der 15. D ezem ber in 
A ussicht genom m en.
Die M itglieder treffen  sich , am Sonntag, den 21. O ktober, 
16.80 U hr bei Prof. Paul, R oonstr. 9.
S t r a l s u n d  : D ie erste  M onatsversam m lung des W in te r
halb jahres findet am  M ittwoch, dem  3. O ktober, 20.15 U hr 
lrn H otel G oldner Löw e statt. H e rr  R eichsbahnrat O eser 
e r z ä h l t  von seiner R eise nach N orrland  und Jäm tland.
E s wird bei unsern M onatsversam m lungen in Z ukunft im m er 
ein k leiner V o rtrag  gehalten  w erden, außerdem  das W ich
tigste aus schw edischen Zeitungen m itgeteilt werden.
U nser Luciafest findet voraussichtlich am  8. D ezem ber statt. 
(DSN) Schwedische Ausgrabungen in Birka.
Im. Laufe des Som m ers sind in B irka, d e r ehem aligen schw e
dischen H aup tstad t auf der Insel B jörkö im M älarsee A usgra
bungen veranstalte t w orden. D r. A rbm an stellte  auf einem 
Vorgebirge ein L euchtfeuer fest, das den Schiffen nachts die 
-Einfahrt zum H afen zeigen sollte. In  der N ähe davon auf 
einer T errasse  dü rfte  eine S tadt wache gew esen sein. M an 
fand hier U eberreste  von W affen und W affenröcken, sowie 
i ierknoc.hen, die von den M ahlzeiten der S tadtw ache stam 
men. Auch neue F unde von arabischen M ünzen w urde 
gem acht.
(DSN) Neues Marinemuseum in Göteborg.
Uas G öteborger See- und M arinem useum  w urde von dem  
Schiffsreeder D an B roström  gestiftet, der vor neun Jah ren  
verunglückte. E s g ib t einen U eberblick  über die Entw icklung 
der Schiffahrt vom W ikingerschiff bis zum m odernster, 
M otorschiff. In  der E ingangshalle  des schönen am  H afen 
von G öteborg  gelegenen G ebäudes befinden sich die Gallions- 
tiguren von Schiffen, die in der schw edischen G eschichte 
eine R olle gespielt haben. D as M useum en thält S onderab 
teilungen für Schiffsbaü, Leuchtfeuer- und Lotsendienst', 
Rischer ei und W assersport. Auch ein reich  besetztes 
Aquarium ist dam it verbunden.
(DSN) Wirtschaftsnachrichten aus Schweden.
■ l̂e Zahl der A r b e i t s l o s e n ,  die U nterstü tzung  em pfin
gen, ist im ersten H alb jah re  1934 etw a um die H älfte  g e 
sunken, von 177 540 auf 86 253.
Einen großen  A ufschw ung hat die Ausfuhr schw edischer 
l e i  e f o n a p p a r a t e  genom m en. Im  Ju li d. J . w urde für 
"61000 Kr. ausgeführt gegenüber 211000 im Ju li 1,933. D er 
Leiter der L. M. E ricsson-T elefongesellschaft sieht den 
Grund dafür in einer Zunahm e des W ohlstandes in den 
ineisten Teilen d e r W elt.
*n der H afenstad t N ingpo in China ist es der G esellschaft g e 
langen tro tz  scharfen W ettbew erbes deutscher und am eri
kanischer Firm en, den A uftrag zur L ieferung von A pparaten  
^nd K abeln für 2 500 Linien zu erhalten .
A ußerordentlich groß  w ar die E infuhr von A p f e l s i n e n  
aus Südafrika. E s ist die G egenleistung dafür, daß  die d o rti
gen A usfuhrhändler zur V erpackung schw edische Kisten, 
Rapiere und H olzw olle verw enden.
|^ie M otorisierung des Landes m acht schnelle Fortschritte . Im  
letzten Ja h re  w urden 7 000 A u t o m o b i l e  in Schw eden 
^erkauft gegen 3 980 in der gleichen Zeit des Vorjahresl. 
Meist sind es billige W agen, vor allem  Chevrolets und 
l'ords, erst an d ritte r S telle kom m en die einheim ischen 
Volvo-W agen mit etw as über 1000 Stück.
(D S m  Autobuslinien in Schweden.

a eh dem  neuesten  Bericht sind die Autobuslinien in 
Schweden in den  letzten  zehn Jah ren  auf beinahe 100 000 km  
gewachsen, eine Länge, die 21/2 mal den A equator um fassen 
"u rd e . Schw eden besitzt heute 3070 A utobuslinien und ih re

G esam tlänge ist das Sechsfache des schw edischen Eisen- 
ahnnetzesb, das an  sich das verhältn ism äßig  g rö ß te  in E uropa 
ist, indem  2,64 E isenbahnkilom eter auf 1000 E inw ohner 
kom m en. U m  die K onkurrenz d e r A utobuslinien ab zu 
schw ächen, un terhalten  die E isenbahnen  selbst Autobuslinien, 
die zwei D rittel ih re r eigenen  L änge gleichkom m en. E s  
g ib t S tädte in Schw eden, die 60—70 A utobuslinien haben. 
Die A utobusse in S tockholm  und den  V orstädten  haben  im  
letzten  Ja h re  56 M illionen Passag iere  befördert. D iese g e 
w altige E ntw icklung der A utobuslinien in  Schw eden findet 
ihre E rk lä rung  in der g ro ß en  A usdehnung des Landes, das 
mit seinen e tw as über 6 Millionen E inw ohnern  ein A real 
von 448 000 qkm  um faßt und anderthalbm al so g roß  ist wie 
E ng land  und Irland zusam m en.
(DSN> Geburtenrückgang in Schweden.
Seit 1820 hat m an keine so n iedrige ’ G eburtenziffer in 
Schw eden zu verzeichnen gehab t, wie im vorigen Jah re . D a
m als w ar ab e r die B evölkerung halb so g roß  wie heute. N ach 
dem  neuesten statistischen B erichte w urden im  Jah re  1933 
nur 84 881 K inder geboren  od e r 13,69 je T ausend gegen  14,30 
im Jah re  1932.
Die Z ahl der E heschließungen betrug 43 318, d. h. etw as 
m ehr a ls  im V orjahre. G estorben sind im  Jah re  1933 in 
Schw eden 69 579, d. h. 11,22 je  T ausend, was die n iedrigste 
je in Schw eden verzeichnete V erhältniszahl darstellt. D er 
G eburtenüberschuß b e träg t also noch 15 302. Die Z ahl der 
E inw anderer, übertraf die der A usw anderer "um 4 839.
(DSN Zusammenarbeit von Schiffs- und Luftlinien.
Die S tockholm er Svea-D am pfschiffsgeseilschaft hat die K on
trolle über die schw edische A ero-T ransportgesellschaft e r 
w orben. Die beiden U nternehm en, d ie zum  T eil die gleichen 
S trecken befahren, w erden ihre F ah rp läne  nunm ehr genau 
aufeinander abstim m en.
(DSN) Erste Hilfe bei Straßenunfällen.
Eine S tockholm er A utodroschkengesellschaft hat ihre W agen 
mit V erbandszeug zur A nlegung von N otverbänden  au sg e : 
stattet. Bei einem S traßenunfall b raucht m an nur eine solche 
A utodroschke anzuhalten, um kostenlos V erbandszeug für den  
V erletzten  zu erhalten. D ie F ah rer sind im einfachen S a
nitätsdienst ausgebildet.
(DSN^ Neues Theater in Göteborg.
D as G öteborger S tad ttheater, das E nde Septem ber ein
gew eiht wird, dürfte d as  m odernste in Skandinavien w erden. 
D er Z uschauerraum  um faßt 1030 bequem e Sessel, die 
Bühnenöffnung ist 10,6 zu 7 M eter g roß . D ie B ühnentiefe 
be träg t 20,5 M eter.

ftfitfforfft 2Beinffu&en
Vorzügliche Küche und Keller 

Delikatessen der Saison
Große und kleine Gedecke

©fefftn, ^m fersSStfM nvöenfm al
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Mitteilungen des Vereins zur Förderung überseeischer 
Handelsbeziehungen zu Stettin e. V.
England. E s bedeu te te  früher nichts besonderes, wenn der 
junge deutsche K aufm ann sich zu seiner w eiteren A usbildung 
nach E ng land  begab, um dadurch gew isserm aßen  den  N ach 
weis zu erlangen, nun erst seinen B eruf richtig erlern t zu 
haben  und in H andelssachen m itsprechen zu können, E in  
A ufenthalt in E ng land  gehö rte  zur U eberlief erung und zum 
guten  Ton. Oft ab e r zielte d ie s e , Ausbildung nur auf die 
V ervollkom m nung der sprachlichein K enntnisse ab, w ährend 
die eigentliche berufliche W eiterbildung kaum  über den 
kleinen Erfahrungskrefis des Inhabers eines un tergeordneten  
Postens hinauskam . Im m erhin  w ar der' junge deutsche K auf
m ann eine billige A rbeitskraft fü r die englische H andlung, 
kein W under, daß  der englische A ngestellte d iese „deutsche 
Invasion“ n icht g erade  mit freundlichen A ugen amsan. D as 
alles ist längst anders gew orden. H eu te  wird es  ein junger 
deutscher K aufm ann sehr begrüßen  müssen, wenn er A n
nahm e in einem englischen H andelshause und so G elegenheit 
findet, seiner A usbildung innerhalb  und außerha lb  des G e
schäfts nachgehen zu können. E inem  unserer jüngeren  M it
g lieder ist dies kürzlich gelungen. — Mit seiner E rlaubnis 
b ringen wir ein p aar kleine A bschnitte aus einem  uns in 
diesen T agen  von ihm zugegangenen B riefe zur „Illustration  
der L ag e“ :
„W ährend  der vergangenen  M onate habe ich verschiedentlich 
G elegenheit gefunden, auf R eisen und durch  B esprechungen 
mit m einen englischen F reunden allm ählich ein  Bild von dem  
Lande und der D enkungsw eise des Volkes zu gew innen. — 
Auch über die L äge des) M arktes habe ich mich un terrichten  
können. D urch den Ausfall des^deütschen A bsatzes wird das 
englische Geschäft auf das schw erste geschädigt, da der 
deutsche M arkt für E ngland  etw a 75 Proz. des gesam ten 
europäischen M arktes darstellt. E s herrsch t die A nsicht vor, 
daß, solange auf den deutschen  K äufer verzichtet w erden 
m uß, an eine E rho lung  des englischen A usfuhrgeschäfts nicht 
gedacht w erden k an n .“
„W esentlich an d ers  ist es allerdings mit dem  heim ischen 
M arkt in E ngland  bestellt, wo sich eine B esserung bem erkbar 
gem acht hat, die nicht konjunkturm äßig  bedingt sein soll. 
F erner hofft man, von D eutschland d e n  M arkt zu gew innen, 
den es mit F ab rikaten  aus, eingeführten R ohstoffen belieferte, 
da m an in E ngland  annim m t, daß D eutschland nicht in der 
L age sein w erde, für derartige  A usfuhrgeschäfte genügend 
R ohstoffe e inzuführen .“
„O ft hörte ich, daß  d ie  E ng länder gern  w ieder mit D eutsch
land einen ausgedehnten  H andel führen, möchten, weil sie 
uns als ordentliche und gew issenhafte K aufleute sehr schätzen. 
Leider sieht es nicht so aus, als ob in naher Zukunft eine 
erhebliche B esserung e in treten  w ürde.“
„ Im  übrigen habe ich die allgem ein bekannte Ansicht b e 
stätig t gefunden, daß  sich der E ng länder nicht viel um 
Politik küm m ert und es lieber vorzieht, einem in teressan ten  
Cricket- oder T ennisspiel beizuw ohnen.“
Auch heute noch Förderung überseeischer Handelsbe
ziehungen? D as B estreben  der L änder, sich w irtschaftlich 
durch E inschränkung der E in fuhr und U nterstü tzung  eigen- 
staatlicher W irtschaft m öglichst unabhängig  vom A uslände 
zu machen, die auch von uns h ier m ehrfach betont w achsende 
Schw ierigkeit für den jungen  deutschen K aufm ann, im  A us
lande Stellung zu finden, mag, .m anchem  den G edanken nahe 
legen, daß angesichts dieser stark  gew andelten  L age die A uf
gaben unseres V ereins und seine B estrebungen keine D aseins
berech tigung  m ehr hätten. Solche Folgerungen sind jedoch 
irrig. D as alte W ort „B leibe im L ande und nähre dich 
red lich“ in allen E hren , ab e r es etw a als A bschreckungsm ittel 
gegen  die B etätigung m enschlichen U nternehm ungsgeistes 
zu benutzen, h ieße diesem  die F lugkraft nehm en, die ihn

an keine L andesgrenzen  bindet. F ü r den w aghalsigen Glücks 
ritter, der d raußen  Z ufallsgüter zu finden hofft, mag das 
W ort a ls M ahnung G eltung haben ; die Förderung  Übersee 
ischer H andelsbeziehungen ist aber kein U nternehm en, de 
etw a die Lust an A benteuern  zugrunde liegt, ihm  w ohnt vie - 
m ehr das ernsteste  B estreben inne, seine Sendlinge in 
licher, zielbew ußter A rbeit i n  e r s t e r  L in i  e  d e m  e i g e 
n e n V a t e r l a n d e  d i e n s t b a r  z u  m a c h e n .  Auch w>eW 
dies nicht im m er sichtbaren  matenielien A usdruck findet, so 
ist doch .d ie  T atsache, daß  das D eutschtum  durch jeden nenf z  
Sendling eine S tärkung erfährt, und daß  auch der deutsch 
K aufm ann sich neben den B erufsgenossen anderer Nationen 
erfolgreich zu behaupten  weiß, e i n  d e u t s c h e r  A k t i v  
P o s t e n ,  zu dem  beizutragen a u c h 'u n se r  V erein mit Reexi 
für sich in A nspruch nehm en darf. ,
D er augenblickliche verw orrene Z ustand zunehm ender A 
Sperrungen der L änder gegeneinander m uß einmal eine Lösufljg 
finden, er darf aber n iem als dazu führen, bei dem  
K aufm ann die M einung auf kom m en zu lassen, nun müßig 
die H ände in den Schoß legen zu dürfen  und allen Be
strebungen zu entsagen, die ihn  und sein Volk mit der Wei > 
ihren  E rzeugnissen, ihrem  H andel und V erkehr verbinde*1' 
D as w äre verkehrt. Auch der Landm ann steht nicht tatenlos, 
w enn H agelschlag  ihm die E rn te  vernichtete, e r  w irft au 
neue unverdrossen die Scholle um  und sorgt, daß  P f^g  
und Sense scharf und blinkend bleiben. W as w äre das ±u 
ein arm seliger K rieger, der nach verlorener Schlacht se^1 
W’affen zerb räche  und gleichgültig zusähe, wie der Feftf^ 
sich seiner- G ebiete bem ächtig te? D arum  ist es notwendig; 
daß auch der .Kaufmann in solchen Z eiten  sein Handwerks- 
zeug pflegt und stählt, auf daß er später im stande is > 
n iedergebrochene V erbindungsbrücken zum A uslande wiede 
stark  und tragfähig  aufbauen zu helfen. Auch der „U ebe 
seeische V ere in“ schafft nicht bloß für die G egenw art, e 
w irkt auch für die Z ukunft, denn es ist d ie J u g e n d ,  d e 
seine E inrichtungen dienen. Sie soll einm al berufen 
auf verantw ortungsvollem  Posten  H üter deutschen Hände 
im Auslande zu sein. D arum  mit voller B erechtigung:

Auch heute noch Förderung überseeischer Handels
beziehungen!

In  diesem  Sinne w andte sich schon im  Som m er unser 
stand mit einem  A u f r u f  a n  d i e  L e i t e r  u n d  * 
G e f o l g s c h a f t e n  i n  H a n d e l  u n d  I n d u s t r i e -  ^  
A ugenblick, da der V erein sich anschickt, seine W in te r a rb e ^  
w ieder aufzunehm en, scheint es angebrach t, jenen Au f r u f !  
E rinnerung  zu bringen und in  den K ontoren  und B e tr ie b e  
z u r  f l e i ß i g e n  B e n u t z u n g  d e r  g e m e i n n ü t z i g 6  ̂
B e s t r e b u n g e n  u n d  E i n r i c h t u n g e n  u n s e r e .  

V e r e i n s ,  die sich in den langen Jah ren  seines B e s t e h e n  
aufs beste  bew ährt haben, nochm als aufzufordern. — ,. 
E s w erden a b g e h a lte n : L e h r g ä n g e  i n  E  n g 1 i s c 
F r a n z ö s i s c h ,  S p a n i s c h  u n d  S c l i w e d i s c  > 
U e b u n g s i v o r t r ä g e  mit anschließender B esprechung J. t  „ 
M ittw ochabend, A r b e i t s g e m e i n s c h a f t e n  für  W 1r 
S c h a f t s g e o g r a p h i e ,  G e o p o l i t i k  und V o l k s
w i  r t  s c  h a f  t s l e h r  e. B ü c h, e  r e  i , W  a  r  e n  s a m m 1 u n g >
Z e i t s c h r i f t e n  d e s  I n -  u n d  A u s l a n d e s  d  i e n ß 
d e m  S e l b s t s t u d i u m .  G e s e l l i g e r ,  k  a  m e r a d 
l i c h e r  V e r k  e  h r  schafft die glückliche Verbindung 
zw ischen alt und jung. D er gem einnützige C harak ter ' 
V ereins hält die B e i t r ä g e  u n d  U n t e r r i c h t s g e l d ®  
i n  s o  m ä ß i g e r  H ö h e ,  d a ß  s i e  n i e m a n d  f ü /1; 
b a r  b e l a s t e n .  A n m e l d u n g e n  w erden j e d e n  M i 11 ’ 
w o c h a b e n d  v o n  7 — 8 U h r ,  außerdem  auch D ie n s ta g  
und D onnerstags um d ie gleiche Zeit im V ereinslokal Börs 
III  T r. en tgegengenom m en. A uskünfte auch schriftlich.

Vollschutz
MOTOR OEL
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Sfeuerfermin- u. Wirfsdtaffsttalender für den Monaf Oktober 1934.
5. Oktober:

1. S t e u e r a b z u g  v o m  A r b e i t s l o h n .
2. E h e s t a n d s h i l f e .
3. A r b e i t s l o s e n h i l f e .
4. B ü r g e r s t e u e r  f ü r  L o h n s t e u e r n  

p f l i c h t i g e .
Die im Monat September 1934 einbehaln 
tenen Beträge sind zu 1. bis 3. unter 
gleichzeitiger Einreichung der Lohnsteuern 
anmeldung an das zuständige Finanzamt, 
die einbehaltenen Beträge zu 4. (Bürgern 
Steuer) an den Magistrat abzuführen.

6. Oktober:
Einreichung der Aufstellung über die im 
Monat September 1934 getätigten Den 
visengeschäfte für Betriebe, die allgemein 
die Erlaubnis zum Devisenerwerb haben. 

10. Oktober:
1. U m s a t z s t e u e r v o r a u s z a h l u n g  u. 

Abgabe der Voranmeldung für den Mon 
nat September 1934 (Zahlungsfrist bis 
17. 10. 1934).

2. K i r c h e n s t e u e r v o r a u s z a h l u n g  
Oktober/Dezember 1934 lt. Kirchensteuern 
bescheid 1934.

3. B ö r s e n u m s a t z s t e ü e r  für September 
1934.

4. Anmeldung der eingegangenen Exportn 
Valuten (Reichsbank).

5. Entrichtung der Hundesteuer für Stettin. 
12. Oktober:

Einreichung der Hauslisten an die Gen 
meinden (Personenstandn und Betriebsn 
aufnahme.

15. Oktober:
1. G r u n d v e r m ö g e n n  u. H a u s z i n s n  

S t e u e r .  Entrichtung beider Steuern für 
Monat Oktober 1934.

2. L o h n s u m m e n s t e u e r  für den Monat 
September 1934 (in Stettin am 20. 10. 
1934 fällig).

17. Oktober:
Letzter Tag für die zinsfreie Entrichtung 
der am 10. d. Mts. fällig gewesenen Umn 
satzsteuer.

20. Oktober:
1. L o h n s u m m e n s t e u e r  f ü r  S t e t t i n .
2. S t e u e r a b z u g  v o m  A r b e i t s l o h n .
3. E h e s t a n d s h i l f e .
4. A r b e i t s l o s e n h i l f e .
, Die in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 

1934 einbehaltenen Beträge sind zu 2. bis 
4., falls der Steuerabzug vom Arbeitslohn 
mehr als RM. 200.— beträgt, an das zun 
ständige Finanzamt abzuführen, sonst erst 
am 5. 11. 1934.

5. B ü r g e r s t e u e r .  Abführung der in der 
Zeit vom 1. bis 15. 10. 1934 einbehaltenen 
Bürgersteuer vom Lohnsteuerpflichtigen, 
falls sie mehr als RM. 200.— beträgt.

6. Anmeldung der eingegangenen Exportn 
Valuten (Reichsbank).

30. Oktober:
Einreichung der Grundstücksbeschreibunn 
gen an das Finanzamt.

31. Oktober:
Anmeldung der , eingegangenen Exporte 
Valuten (Reichsbank).

&eutsch~(i:innländi9cher Verein zu Stettin
zur Pflege u n d  Förderung der gegenseitigen Handelsbeziehungen e.

M e l d u n g  n e u e r  M i t g l i e d e r  w erd en  d irek t an d ie  
G esch äftsste lle : S tettin , Schuhs tr. 16-17, B örse, erb eten .

D e r  V e r e in  e r te i l t  s e in e n  M i t g l i e d e r n  k o s t e n  l o s  A u s k ü n f t e  ü b e r  w ir t s c h a f t l i c h e  F r a g e n  

F in n la n d s /  L e t t l a n d s  u n d  E s t l a n d s . -  D e r  „ O s t s e e * H a n d e V '  g e h t  d e n  M i t g l i e d e r n  k o s t e n lo s  z u .

Wenn Koks 
dann Stettiner "KammerlccKcs

Hoher Heizwert — drucktest — lagerbeständig — leichtes Anheizen — gleichmäßiger Abbrand — 
der Feuerung angepaßte Korngröße •  Lieferung direkt durch uns oder zu gleichgünstigen Preisen 
durch den Stettiner Kohlenhandel •  Heiztechnische Beratung durch Fachingenieure kostenlos

Städtische Werke St.-Q., Stettin —  ‘Fernruf 35441
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Billigster Getreideumschlag
aus Kähnen und Eisenbahnwagen 
in Seeschiffe und umgekehrt durch

schwimmende Elevatoren
mit Leistungsfähigkeit bis zu 100 to stündlich

Die Elevatorenverwaltung
derlndustrie-undtiandelskammerzuStettin

Fernsprecher 35341 und 347 66
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N O R D - O S T S E E
SCHIFFAHRT- and TRANSPORT - GESELLSCHAFT 

MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG

STETTIN / AM KÖNIGSTOR6
FER N SPREC H ER 28696 t t  TEL.-ADR.» „N O R D O STSEE“

BEFRACHTUNG, SPEDITION UND KLARIERUNG 
ÜBERNAHME SÄMTL. SEE- UND BINNENTRANSPORTE

Hagen & Co.
Gegr. 1853 

Sämtliche Oele □ Maschinen-Bedarf 
Asbest □ Gummi

21673 Bollwerk 3

Beckmann & Jörgensen
Zweigniederlassung Stettin

Königsplatz 15 
Fernspr.28447/8, Drahtanschr.: Mannbeck 

Haupthausi Hamburg

Zweigniederlassungen: Bremen, Emden, 
Kiel, Rostock, Königsberg i. Pr., Düsseldorf, 
Mannheim, Berlin. Kontrollausführnng an allen 
deutschen See- und Binnenhäfen. ::

Auslandsvertretung: B. & ü., Kopenhagen 
mit eigenen Häusern in Aalborg, Aarhus, Oslo, 
Bergen, Stockholm, Gothenburg, Malmö, 
Helsingfors, Reval, Riga, Danzig, Gdingen, 
Rotterdam, Amsterdam, Antwerpen, Dünkirchen, 
Le Havre, Marseille, London und Vertretungen 
in allen bedeutenderen Hafenplätzen Europas.

Kontrolle, Gewichts - Garantie, Spedition 

von Getreide, Futtermitteln und anderen 

Ladungen, Dokumenten-Inkasso, Treuhand.

Hugo Stinnes
G. m. b. H.

STETTIN
F e r n r u f - S a m m e l n u m m e r  35221

Bunker', Industrie-
und

Hausbrand-Kohlen

B.V.Aral /  Benzin /  Benzol /  Gasöl 
SdimieriU 

Zahlreiche Tankstellen

StettinerSpelcherVerein
Büro: K ronprinzenstr. 7, I

Fernsprecher 33922

H A N D E L

r- T ” .

Jahrgang 1934

Vermietung 
von Speichern 
znr Getreide- 
Einlagerung

Lagerungs- 
möglichkeit 

ca. 16000 t.

Pneumatische 
Fürder-,Troffi 
nungS' und 
Begasungs' 

anlage
modernster Art
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........... UHU..................IMIIM.......I....II... II....

I STETTIN
Der grösste U mschlagsplatz des Ostraumes für
Getreide

Umschlag von losem Getreide im Stettiner Hafen.

mctlcrnstc 'Umschlu&sgeriite

Getreideumschlag 1913 =  451000 t, 1933  =  585000 t 
1934 bis jetzt &CGCCG t

Jiafengeselischaft
Stettin - ‘Freibezirk.

Fischer & Schmidt, Stettin.


